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Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Geltefert von der „United Preß*.) 
Sulaud 


Jener Flaggenitreit. 


Y Springfield, IU., 17. Aug. Der 


Hilf3-Generalanmwalt Newell hat eine 
Entjcheidung abgegeben wonach das 
neue Staaisgefeß, welches verlangt, 
daß das Sternenbanner an allen öf- 
fentlichen Gebäuden und Schulhäufern 
angebracht werden muß, feine Unmen- 
dung auf die fogenannten Pfarrichu: 
len oder Sonntacsjchulen findet, Die 
unter Aufficht religiöfer Gemeinfchaf: 
ten ftehen, und in denen Religionsun- 
terricht ertheilt wird. Der General: 
anwalt lehnie e@ ab, die Verfaffungs- 
rıäßigfeit des Gefetes an und für Jid) 
zu erörtern, erklärte aber die Senats» 
porlage für unheilvoll. 
Gefangenen: Ausbrüde. 


Toledo, D., 17. Aug. Seh Ge- 
fangene, darunter ein Gattinmörder 
und mehrere Großdiebe, brachen am 
hellen Tag aus dem Gefängnig aus, 
nachdem jie den Schliefer Mofher, 

er ich gerade niedergefbt hatte, um 
fi vom Gefängnißbarbier rafiren zu 
laffen, übermwältigt hatten. 

Kittanning, Pa., 17. Aug. Drei 
Gefangene brachen nächtlicherweife aus 
dem Countyagefängniß aus. Sie ließen 
fih von einem 5 Zoll breiten eniter 
des zweiten Stodes aus — deilen eis 
ferne Gitterftangen fchon vor vier.$ah- 
ren von damals ausgebrochenen Ge- 
fangenen entfernt und nicht wieder er= 
febt worden waren — an zufammen= 
gebundenen Deden auf de Boden. h- 
re Namen find: Louis NRofenberger, 
Trank Neal und Michael Wright. 

Gefährlihes Wrad. 

Amberjtburg, Ont., 17. Aug. Der 
mit Mehl beladene Dampfer „Mon— 
tana“ jtieß gegen 3 Uhr Morgens auf 
ein untergegangenes Wrad, und man 


mußte das Schiff auf den Strand laus | 


fen laffen, daß es nicht verfant. Das 
ganze Kargo ijt ruinirt, da der untere 
Sıhiffsraum fih mit Waffer gefüllt 
hat. Dan hatte e3 verfäumt, die Zage 
des Wrads dur Signallichter zu be- 
zeichnen. 

sm Lauf des heutigen Tages wurde 
der Dampfer feines Karaoz eniledigi 
und nad) Detroit gebradt. 

Mordveriudh und Selbitimord. 


Menominee, Mich., 17. Aug. Kohn 
Lau fuhte geitern feine junge Gattin 
zu tödten, indem er ziweimal’auf fie 
Ihoß. In dem Glauben, er habe fie ge- 
tobtet, jprang er in ein Gebüfjch in 


der Nähe des Haufes, Tchoß dort ſich 
felbft durch den Kopf und ftarb faft | 


augenblidlih. Die Frau war durd 
einen Yrm und die eine Hand gefchof- 
fen worden, wird jedoch mit dem Leben 
davonkommen. 

Selbſtmord aus Kindes-Eiferſfucht. 


Pittsburg, 17. Aug. Die 16jährige 
Roſa Sefcik, welche im Heinz'ſchen 
Sauergurfen-Gefhäft angeftellt ift, 
erfuhr bei ihrer Heimfehr nach ihrer 
Wohnung in Alleaheny daß ihre Mut- 
ter noch eine Tochter zur Welt gebracht 
hatte. Aus tiefem Gram hierüber 
nahm Roja alsbald eine Dofis Pari- 
jer Grün und ftarb unter großen 
Schmerzen. ü 

Wetterſchaden. 

Sleepy Eye, Minn., 17. Aug. Ein 
heftiger Regenſturm brach geſtern 
Abend hier los, begleitet von einem 
gewaltigen Gewitter. Die römiſch— 
katholiſche Kirche zu Morgan, Minn., 
wurde vom Blitz getroffen und voll— 
ſtändig zerſtört. 

Detroit, 17. Aug. Während eines 
Gewitters ſchlug der Blitz in die „Uni— 
ted Presbyterian“Kirche dahier, an 
welcher noch gebaut wird; einer der 
Arbeiter wurde getödtet, und ein Halb- 
dußend anderer mehr oder meniger 
ſchwer verletzt. 

Die Badiſch-Amerikaner. 

Cleveland, D., 17. Aug. Geſtetn 
wurde hier die Jahreskonbention des 
Nationalverbandes badiſcher Unter— 
ſtützungsvereine eröffnet. Der Ver— 
band verfolgt den Hauptzweck, deut— 
ſche Sprache und deutſche Sitten auf— 
rechtzuerhalten, hat aber auch ein 
Kranken- und Sterbekaſſen-Syſtem. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New NYork: Etruria von Liverpool; 
New York von Southampton. 

Glasgow: Norwegian von 
Hort. 

Liverpool: Umbria von New Norf. 

Antwerpen: Friesland von Neiv 
Hort. 

Hamburg: 


Hort. 
Abgegangen 

New York: Fulda nach Bremen (mit 
den Chicagoer Kriegervereinlern, wel— 
che die patriotiſchen Gedenkfeſte in 
Deutſchland mitmachen); Lucania 
nach Liverpool. 

Havre: La Champagne nach New 
York. 

Mobile: Ancheria, von Glasgow 
nach New Norf. 

Der Berliner Kurrefpondent der 
Londoner „Iimes“ meldet, e3 feien 
mehrere Fälle Schlechter Behandlung 
ber Mannjhaft auf den Dampfer 
„Kaiſer Wilhelm 11.“ zur Anzeige ge: 
bracht worden; zwei SHeizer baielbit 
feien aus Verzweiflung über Bord 
gefprungen und ertrunten, und ein 
dritter fei an den Folgen von Mi: 
handlungen jeitens des Obermafchini= 
Iten geftorben. * 


New 


Taormina von New 


Ungemüthliches Gas. 


Lacon, Ill. 17. Aug. Andreas Kelm 
hat auf ſeinem Landgut in der Nähe 
von hier während dieſer Saiſon be— 
reit3 $700 für das Graben nad Waſ— 
fer ausgegeben. In verfchiedenen Tie- 
fen ftieß er auf Naturgas-Adern, und 
endlich wurde in einer Tiefe von 119 
Fuß das Ga3 fo Stark, daß es nicht ge— 
rathen war, die Grabungen und Boh- 
rungen fortzufegen. Ein großer Men- 
Tchenhaufe fammelte fi) um das Brun- 
nenloh herum. Es wurde eine Gru= 
benarbeiter-Lampe angezündet und et- 
iva 40 Fuß tief Hinabgelaffen, — da 
aerieth das Gas in Brand, und e3 er- 
folgte eine Erplofion, welche die Erde 
weithin in der Runde erfchütterte. Eine 
Flamme jhoß etwa 200 Fuß hoch em- 
por! Nach Der Erplojton entitand ein 
jo jtarfer Luftzug nach dem Bruner- 
loch, daß die Hüte von den Köpfen der 
Männer, welche 30 Fuß entfernt jtan= 
den, noch mweggeriffen und nebjt Werf- 
zeugen, Abfällen u. |. w. in den Brun- 
nen hinein gezogen wurden. Dabei gab 
eg ein ©etöfe, welches die Perde und 
2a5 Hornvieh feheu machte und Die 
Hühner und Sänfe in die Flucht jagte. 
Herr Kelm weiß nicht,wa3 er mit dem 
Gas anfangen foll, Er hat bereits etiva 


| 10 IZonnen Erde und Geftein in den 


Brunnen werfen lalfen, um das Gas 
zu erjticten. Dies ift bereit3 der zweite 
Naturgas-Fund in diefer Gegend. 


Selbitmord eines Er:Gorcyaners. 


Gleveland, D., 17. Aug. Dr. A.%. 
Bozzaro, weicher als „der Unbekannte“ 
in der Coxey'ſchen Induſtrie-Armee 
piel bon fich reden machte, beging Frei- 
tagnadht hier Selbjtmord. Er Hatte 
jeit etwa einem Jahre hier Patentme= 
dDizinen verfauft, und fein gejchäftli- 
cher Erfolg darin jcheint nicht groß 
gemwefen zu fein. 

Großer Waſſermangel. 

Greensburg, Ind., 17. Aug. 
Stadt und die Umgegend leidet an ei— 
nem ſchrecklichen Waſſermangel. Es 
hat ſeit zwei Jahren nicht genug ge— 
rechnet, um die Brunnen zu füllen. 
Gegenwärtig iſt, außer für Feuerſchutz, 
gar kein Waſſer mehr von den Waſſer— 
werken zu haben. Viele Leute ſchlep— 
pen Waſſer in kleinen Quantitäten 
aus großen Entfernungen herbei. Der 
niedrige Waſſerſtand ſowie die Un— 
reinheit des Bischen Waſſers, was aus 
Brunnen aufzutreiben iſt, tragen auch 


a: 
Die 


ftarf zur Verbreitung des Typhus bei. | 


Der Dueitrow:Mordprojch. 

Union, Mo., 17. YUug. Die Ge- 
Ichworenen, welchen der vielbefprochene 
Morbprozeß gegen Dr. Arthur Due- 
om don St. Youis übergeben wurde, 
haben jchon eine Reihe Abjtimmungen 
borgenommen, fich aber noch nicht auf 
einen Wahrfpruch geeinigt. Wie man 
hört, find 11 Mitglieder für „Schul- 
dig“, während der Zwölfte an ber 
Wahnſinnstheorie hartnäckig feſthält. 

Acht Perſonen getödtet! 

Dubois, Pa. 17. Aug. Aus Clear— 
field kommt die Nachricht, daß durch 
die vorzeitige Exploſion einer Spreng 
ladung unweit Mehaffy, an der Pitts— 
burg- K Eaſiern Bahn, 8 Perſonen 
getödtet, und 10 andere ſchwer verletzt 
wurden. 

Geſchah ihnen recht! 

Des Moines, Ja., 17. Aug. 
Apotheker C. E. Thalenhorſt und der 
Bahnbeamte Richard Fox veranſtal— 
teten geſtern Abend an einem einſamen 
Platz am Flußufer einen Kampf zwi— 
ſchen ihren beiderſeitigen Bulldoggen, 
um zu entſcheiden, welcher der ſtärkere 
von beiden ſei, worüber ſie oft geſtrit— 
ten hatten. Die beiden Doggen wur— 
den gehörig wüthend gemacht und 
dann losgelaſſen, — ſtatt aber dann 
auf einander loszugehen, ging jede 
von beiden auf den Herrn der andern 
log ihn 658 zurichtend. Ihalenhorit 
fonnte ich durchaus nicht Freimachen 
und rannte endlich in den Fluß, um 
die Doage, die an ihm hing, zu erfäu= 
fen. Statt deffen wäre er aber felber 
beinahe ertrunfen. Seine Berleßungen 
find gefährlid. For tit leichter, aber 
ebenfall3 garjtig aenug verlegt. Die 
beiden Doggen befinden fich ausge- 
zeichnet. 

Räuber im Poitamt. 

Fond du Lac, Wisc., 17. Aua. — 
Einbrecher drangen während der Nacht 
in das PBoftamt, bohrten die Ge: 
mölbethüren mit Erfolg an, erbeuteten 
etwa $400 in Geld und Marken jotie 
den inhalt eines regiftrirten Briefes, 
waren aber nicht im Stande, die Heine 
Spinde im Gemölde zu öffnen, welche 
$3500 enthält. 

Die Holmes: Berbrechen. 

Zoronto, Ont., 17. Aug. Die Un- 
terfuhung über die Leiche von Nellie 
Pißel, dem jüngften der drei Pibel- 
Kinder, welche das vielgenannte Unge- 
beuer 9. 9. Holmes ermordet haben 
foll, wurde wieder aufgenommen, und 
die Großgefchmworenen fällten Schliehlich 
einen MWahrfpruh auf „Mord“ über 
Holmes (der bekanntlich noch in Phi— 
labelphia fißt und auch in Chicago 
und Detroit Dringend verlangt wird.) 

— —— ee — 


Ausland. 


Kaiſer Wilhelm zurück. 

Berlin, 17. Aug. Der Kaiſer iſt 
heute Vormittag um 8 Uhr wieder 
aus England in Potsdam eingetrof— 
fen. Seinem Ausſehen nach zu ur— 
theilen, iſt ſein Geſundheitszuſtand 
ein ausgezeichneter; und hat ihm ſeine 
Reiſe ſehr gut gethan. 





Der | 





Die 70er Gedenffeite. 


Berlin, 17. Aug. Zehntaufend ber 
alten Krieger fanden fich gejtern auf 
dem Schlachtfeld bei Mars-la-Tour 
ein. An einem unter freiem Himmel 
errichteten Altar fand Gottesdienft 
ftatt, und e$ wurden patriotifche Res 
ven gaehalten. 

Berlin, 17. Aug. Am Sahrestage 
der Schlaht bei Colombey-Nouilly 
wurde auch auf vemSchladhtfelde unter 
aroßartigen Feierlichkeiten das Dent- 
mal enthülft, welches das Infanterie— 
regiment Herwarth von Bittenfeld (1. 
mweftfälifches) No. 13 zu Ehren feiner 
bei Eritürmung der Höhe von La 
Plancette gefallener Kameraden er- 
richtet hatte. Die Militärfapelle pielte 
eine ernite Choralmelodie und eine 
Artilleriefalvde begleitete den Augen- 
hliet der Enthüllung. | 

Bei der Gevächtniffeier des 1. Gur- 
deregiments in Potsdam zum UAnden= 
fen der Schlaht von St. Privat nahm 
Generalleutnant v. Aliting, Kom 
mandeur der 1. Garde-Infanterie-Di- 
pifton, die Parade über dag MWegi- 
ment ab, wonach ein Feldgottespienit 
ftattfand, bei welchem der Hofprediger 
Nogage eine ergreifende Predigt Hielt, 
Später wurden die Truppen in Zel⸗ 
ten bewirthet, die ſpeziell zu dieſem 
Zweck im Luſtgarten errichtet wordn 
waren. 

Auch die militäriſchen und andern 
Feſtlichkeiten an der fernen Oſtgrenze 
des Reiches, in Tilſit, Memel und In— 
ſterburg, waren ſehr bemerkenswerth. 

Bei den Gedenkfeſtlichkeiten in 
Süddeutſchland wurde beſonders viel 
des Ex-Kanzlers Bismarck gedacht. 
Von Würzburg aus haben mehr als 
100 Lokomotivoführer, welche ſeinerzeit 
als Soldaten in den Reihen der ta— 
pferen Regimenter gekämpft, an Bis— 
marck inFriedrichsruh ein Huldigungs— 
telegramm abgeſchickt. Der Biſchof 
von Regensburg hat in einem Hirten— 
brief die Abhaltung eines beſonderen 
Trauergottesdienſtes für die im Krie— 
ge Gefallenen, gleichzeitig aber auch ei— 
nes Bittgottesdienſtes für die Wieder— 
herſtellung des Kirchenſtaates, alſo der 
weltlichen Macht des Papſtes angeord— 
net. 

Die Kaiſerin bleibt weg. 

Berlin, 17. Aug. Das Programm 
für die Grundſteinlegung des Kaiſer 
Wilhelm-Denkmals dahier hat noch im 
letzten Augenblick eine Aenderung er— 
fahren müſſen. Dieſelbe ward dadurch 
nöthig, daß die Kaiſerin Auguſta Vie— 
toria, welche augenblicklich zur Er— 
holung von ihrer erſt kürzlich überſtan— 
denen Krankheit auf SchloßWilhelms— 
höhe bei Kaſſel weilt, ſch auf den 
dringlichen Rath ihrer Aerzte ent— 
ſchloſſen hat, der Feier, welche einen 


großen Umfang erreicht, fernzublei— 


ben. Die Berliner bedauern das auf— 
richtig. 

Die ultramontan-katholiſche „Ger— 
mania“ kann es ſich nicht verſagen, an 
dieſer Feier ſtark zu mäkeln. Sie klagt 
darüber, daß dieſelbe einen einſeitigen 
proteſtantiſch-kirchlichen Charakter tra— 
ge, und erinnert auch daran, wie ſei— 
nerzeit der Reichstag infolge ernſter 
Meinungsverſchiedenheiten auf ſeine 
geſetzmäßige Mitwirkung bei dieſem 
größten Denkmal der deutſchen Helden— 
zeit verzichtete und die Entſcheidung 
allein dem Kaiſer überließ und wie 
dann der Kaiſer entgegen dem Be— 


ſcheid der Preisrichter keine der aus den 


beiden Wettbewerben hervorgegange— 
nen Arbeiten guthieß, ſondern bei 
Profeſſor Begas einen neuen Entwurf 
beſtellteder infolge der alleinigen Ent— 
ſcheidung des Kaiſers nunmehr auf 
der Schloßfreiheit zur Ausführung 
kommen ſoll. 

„Dieſe Feier,“ fügt das Blatt hin— 
zu, „ähnelt in gewiſſer Beziehung der 
Kanalfeier in Holtenau und der mit 
vielem Pomp in Szene geſetzten Er— 
öffnung des neuen Reichstagsgebäu— 
des.“ 

Der Radler-Weltkongreß. 


Köln, 17. Aug. Hier begann der 
internationale Kongreß der Zweirad— 
fahrer nebſt Wettfahrten. Der Bür— 
germeiſter führte die Radler feierlich 
nach dem Rathhauſe, wo die üblichen 
beiderſeitigen Reden gehalten wurden. 
Die Stadt iſt theils wegen der 7ber 
Gedenkfeſte, theils wegen der Radler 
hübſch geſchmückt. 

Lebensgefährlich kraut! 
Oeſterreich-Ungarns präſumptiver Thronerbe 


Wien, 17. Aug. Der Erzherzog' 
Franz Ferdinand, Neffe des Kaiſers 
Franz Joſef und präſumptiver Thron— 
erbe, über deſſen Krankheit ſchon jüngſt 
berichtet wurde, leidet am Blutandrag 
nach den Lungen und befindet ſich in 
unmittelbarſter Lebensgefahr. Er ſpeit 
Blut. 

Unterrichtsfrage und Kammertu— 
mult. 

Brüſſel, Belgien, 17. Aug. Die 
vielbeſprochene neue Unterrichis-Vor— 
lage iſt in der Abgeordnetenkammer 
mit 81 gegen 52 Stimmen angenom— 
rien worden, d. b. in zweiter Leſung. 
Die Tozialiftifchen Kammer-Abgeord- 
ueten vollführten bei und nad ber 
Altimmung einen fo großen Tumult, 
daß der Präfident fich genöthigt jah 
die Sigung aufzuheben. 

Die Ehincejengreuel. 

Hongkong, 17. Aug. Die britifchen 
und amerifanifchen Vertreter, melche 
die Niedermebelung der Miffionäre tn 
Kucheng unterfuchen, find dafelbft ein- 
getroffen. E3 hat wieder eine Anzahl 
wichtiger Verhaftungen jtattgefunden. 
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Geſchichtsſchreiber Geoffroy geſtor⸗ 
ben. 

Paris, 17. Aug. Mathieu Augufte 
Geffroy, der hervorragende franzöſi— 
Ihe Geſchichtsfchreiber, iſt zu Bievre 
geſtorben. (Er wurde am 21. Auguſt 
1820 in Paris geboren, bekleidete 
nach einander verſchiedeneProfeſſorate, 
wurde 1874 zum Mitglied des Fran— 
zöſiſchen Inſtituts gemacht und ver— 
faßte eine große Anzahl Werke.) 

Piltolen- Duell. 

Paris 17. Aug. Hauptmann Ce: 
mitchow von der ruſſiſchen Kaiſerpa— 
rade und Prinz Ali Fazil, Vetter des 

Vizekönigs von Egypten, hatten ge— 

ſtern ein Piſtolenduell. Der Letztere 

wurde verwundet, obgleich nicht ſchwer. 
Geſcheitert. 

London, 17. Aug. Der britiſche 
Schooner „Soochow“, welcher in den 
chineſiſchen Gewäſſern fuhr, iſt am 
12. Auguſt unweit Chefoo während 
eines Nebels in Trümmer gegangen. 
Die Inſaſſen wurden gerettet. Ei— 
genthümerin des Schiffes iſt die „Chi— 
na Navigation Co.“ in London. 


(Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 


Mit Kleinem fängt man an. 


Die Weſtſeite Straßenbahngeſellſchaft fängt 
mit der Abſchaffung der Kabel-CLinien an. 
Nachdem die Weſtſeite Straßenbahn— 

Geſellſchaft den größeren Theil ihrer 

Linien für elektriſchen Betrieb einge— 

richtet hat, kommt ihr die Beibehaltung 

des Kabelbahn-Syſtems wie ein koſt— 
ſpieliger Luxus vor. Für irgend wel— 
chen Luxus hat nun aber dieſe Kor— 
poration, wie alle anderen Korpora— 
tionen übrigens auch, nicht das Ge— 
ringſte übrig. Deshalb wird ſie das 

Kabelbahn-Syſtem nach und nach ab— 

ſchaffen. Ein Anfang wird in dieſer 

Richtung ſchon in nächſter Zeit gemacht 

werden, und zwar in der Milwaukee 

Ave. Der Chicago Avbe.-Zweig dieſer 

Hauptlinie wird binnenKurzem auf der 

ganzen Strecke elektriſch betrieben wer— 

den und zwar ſo, daß die Waggons, 


welche jetzt mit elektriſchen Motoren 


vom Humboldt Park aus durch Cali— 
fornia Avenue und Chicago Avenue 
bis zur Milwaukee Ave. gebracht und 
dann an die Kabelzüge gehängt wer— 
den, direkt an Drähten durch die Mil— 
waukee Avenue bis zur Lake Straße 
und durch die Lake Straße bis zur 

tate Straße geführt werden. Iſt das 
erſt einmal geſchehen, ſo werden bald 
auch die elktriſchen Linien in der Di— 
viſion Straße und in der North Ave. 
durch die Milwaukee Avenue verlän— 
gert werden, und für die Strecke zwi— 
ſchen North Ave. und Armitage Ave. 
allein wird ſich ſelbſtredend der Kabel— 
bahnbetrieb nicht mehr lohnen. Von 
Armitage Avenue an hat die Milwau— 
kee Avenue ja ſchon jetzt eine elektriſche 


zahn. Iſt der Coup in der Mil 
8 sit Der Bon er Milwaukee nen zum Austritt aus dem National- 


aber vor etwa zwei Monaten aus ir— 


Avenue gelungen, jo wird man ihn im 
der Madifon Straße und Tpäter aud) 
in Blue Island Avenue und Haljted 
Straße wiederholen. Der jchwache 
Widerjtand, welcher der Einführung 
bez Irolley-Syjtems in das Gejchäfts- 
ptertel entgegengefeßt wird, wird ent= 
weder befeitigt oder gegenſtandslos 
werden durch die Einrichtung einer 
Ringbahn, auf welche jämmtlicheStra- 
benbahnlinien ihre Paflagiere trans 
feriren. Auf alle Fälle darf man ſchon 
jebt behaupten, daß die Tage des Ka— 
belbahn-Spitems für Chicago gezählt 
find, wie auf der Weitleite, jo aud) auf 
der Nord= und der Südjeite, 





— — 


— 


Richter Henuneſſy bedentlich verletzt. 


Von einem bedauerlichen 
wurde geſtern Abend der Polizeirichter 
John J. Henneſſy betroffen, und er 
liegt jetzt mit zerbrochenem Schlüſſel— 
bein und bedenklichen inneren Verle— 
tzungen in ſeiner Wohnung, Nr. 4518 
Lowe Ave., darnieder. 
unternahm eine kleine Spazierfahrt, 
als plötzlich an Aſhland Ave., unweit 


der 55. Str., das Pferd ſcheute und in 
Der | 


Waagen prallte gegen einen Ninnitein 
an, wobei der Richter mit voller Wucht 
auf Die Straße aeichleudert wurde, 
Kerztliche Hilfe war fchnell zur Hand, 
und man bradte den Verlegten dann 
nad) jeiner Wohnung. 

—— 


Weil er ihm keine Almoſen gab. 


Der an Throop und 19. Str. woh— 
nende Frank Durke wanderte heute zu 
früher Morgenſtunde in den Seeufer— 
Anlagen umher, um die friſche Luft 
zu genießen als er plötzlich von einem 
Bettler angerempelt wurde, welcher 
abſolut einen Dime haben wollte. Als 
Durke das Anſinnen ausſchlug, ſtürzte 
ſich der freche Patron auf ihn und 
brachte dem Aermſten mehrere klaf— 
fende Kopfwunden bei, ſo daß er dem 
County-Hoſpital überwieſen werden 
mußte. Der Tramp nahm ſchleunigſt 
Reißaus und konnte bisher auch nicht 
von der Polizei zur Rechenſchaft ge— 
zogen werden. 


Das Wetter. 


geitrediem Galopp Daponjagte. 
I 


Vom Wetterbureau auf dem Anditotiumthutm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für JUinois und die angrenzenden Staaten in Aus: 
ficht geitellt: 

linois: Heute 

er; weltliche 

Schön und 

ufin, Jomwa und Miffowi: seute Adcı 
ragen jchönes Wetter, finfende Temperatur; 
I:ch> beziv. nordweitlide Winde. ⸗ 

In Chicago ſtellt ſich der Temperaturſtand jeit 
underem letten Berichte wie Folgt: Gefterm Abend 
6 Ubr 76 Grad, Mitternaht TO Grad, beute Mor: 
gen um 6 Ahr 73 Grad und heute Mittag 74 Grad 
üder Nu” 


Abend und morgen jhön und 
Winde. 
fübler; meitfihe W 


nörd⸗ 





gen bezeichnet werden. 


Unfall | 


Der Richter | 


Kan nicht gegen fie anf. 


Pfanditall-Derwalter Thomas erleidet in 
Englewood eine Tiederlage. 

Die weiten und fruchtbaren PBrai- 
rien innerhalb der Stadtgemarfung 
Ghicago dienen noch nicht ausfchlieglich 
den Gpefulationszweden geriebener 
Örundeigentbums- Händler, fondern 
finden hie und da vernünftiger Weife 
au noch für die Viehzucht Vermwen- 
tung. Das gilt befonders für den 
Stadttheil Englewood, wo man ganze 
Heerden breitjtirniger Rinder auf den 
Siraßen „weidend gehen“ jiehbt. Das 
iſt unleugbar idylliſch, aber geſetzlich iſt 
es nicht, und deshalb wollte der ſtädti— 
ſche Pfandſtall-Verwalter Thomas ge— 
ſtern „dem Unweſen ein Ende machen“. 
Es iſt nicht feſtgeſtellt worden, ob der 
unvorſichtige Mann ſich muthwillig in 
die Gefahr begeben hat, oder ob er nicht 
gewußt hat, was er that. Thatſache iſt, 
daß er ſich mit der Würde ſeines Am— 
tes umgürtete und auszog, die Rinder 
zu fangen. Er fing ſie auch und kon— 
fiszirte ſie. Bald aber ſah er ſich von 
Eigenthümerinnen des Hornviehs um— 
zingelt. Mit Beſenſtielen und Zaun— 
latten drangen die tapferen Weibſen 
auf den biederen Thomas ein, und ſie 
bedrängten ihn ſo hart, daß er alsbald 
wünſchen mußte, er ſäße wieder wohl 
behalten in ſeinem Stalle. Er machte 
einen ſchwachen Verſuch, den ſtreitbaren 
Frauen zu erklären, daß er nur ſeine 


beſchworene Pflicht zu thun im Begriff 


ſtehe, das Publikum war aber ſeinen 
Argumenten nicht zugänglich. 
durch das Verſprechen, von allen wei— 


teren Anſchlägen auf die Rinder Ab- 


ſtand nehmen zu wollen, ſicherte Tho— 
mas ſich ſchließlich freien Abzug, und 
mit der Gemeindeweide bleibt es in 
Englewood vorläufig beim Alten. 


Vergeſſene Schuldſcheine. 


Die Steuerbehörde der Weſtſeite 
ſtellt Nachforſchungen über den Ver— 


bleib von drei Schuldſcheinen des Be- 


zirkes an, welche ſchon vor fünf Jah— 
ren fällig geweſen, aber niemals zur 
Einlöſung eingereicht worden ſind. 
Gleichzeitig wird auch danach geforſcht, 
was aus dem Gelde geworden iſt, 
das ſeiner Zeit doch zur Einlöſung 
der Scheine bereit gelegen haben muß. 
Von den drei Schuldſcheinen weiß man 
nur, daß ſie ſich in Deutſchland befin— 
den. 

Später. — Die vergeſſenen Bonds 
haben ſich inzwiſchen gefunden. Die 


Bankfirma Mayer & Co. in Leipzig 


hat ſie an die hieſige Nationalbank von 
Illinois verkauft, und dieſe klagt jetzt 
auf Einlöſung. Die Bank verlangt den 
Nennwerth der Schuldſcheine (53000) 
und außerdem 82000 Zinſen. 


—- 


Befinnen fih eines Audern. 


Der Unjchlag des würdigen William 
Pomeroy, die hieſigen Kellner-Unio— 


Verband zu bewegen, darf als mißlun— 
Von den fünf 
Lokalverbänden, welche ſchon halb und 


halb ihren Austritt erklärt hatten, ha— | 


ben jegt vier (Nr. 7, 21, 55 und 57) 


| er£lärt, bei vemMational-Verband blei- 


ben zu wollen, Nr. 40 befindet fish noch 
in der Schwebe. 


— — 


Unter ſchwerem Verdacht. 


Die Polizei nahm heute Vormit- = A 
tes Finanztomites der Schulbehörde, 


| hat feine an anderer Stelle mitgetheilte 


tag eine gewifle Frau Dr. Mary T. 
Schaefer, von Nr. 2033 Wabafh Ave., 
in Haft. Diefelbe wird verdächtigt, 
durch eine friminelle Operation den 
geitern erfolgten Too von Frau Mary 
T. Schneider, deren Anverwandte Wr. 
507 Tremont Str. wohnen, verfchul- 
det zu haben. Die Coroners-Gefchwo- 
tenen werden jeßt bei dem nqueit das 
Meitere beftiimmen. 


* im Humboldt Park wird morgen 
Nadınitag, um 4 Uhr anfancend, die 
Meinken'ſche Militär-Kapelle ein mei- 
tıres großes Freisflongert veranitalten. 
_ * Die banterotte Firma Dernburg, 
Slid & Horner meldete heute bei Rich- 
ter Ooagin die Berufung gegen ein 
Sahlungsurtheil an, welches die Fir- 
ma Tafft, Waller & Eo. gegen fie er: 
wirkt hat. 

* Dr. Udolf Brodbed wird morgen, 
am Sonntag, den 18. Auguft, Bor: 
mittags halb elf Uhr, in Gallauers 
Halle, Nr. 632 N. Clark Str., wie 
derum einen Vortrag über dic Religion 
des Sdealismus halten. Sein Thema 
lautet diesmal „Das alte Egypten“. 
Bor dem Vortrag Mufit—der Schluß: 
fa der Eroica-:Sonate von Beetho- 
ben, eine Arie von Roffint und ein Lied 
„Morgenfeier” von Earl Schult, zum 
erjtenmal in Umerifa, vorgetragen 
pon der Konzertjängerin Frau Sophia 
Brodbed. 

* Im Michael Reefe-Hoipital ver- 
IHied geitern Nachmittag nach län— 
gerem Kranfenlager Capt. Mayer 
yranf, der feit 35 Jahren in Chicago 


nes liebenswürdigen Wejenz und eb- 
renhaften Charafter3 allgemein ge= 
achtet wurde. Der Werjtorbene hatte 
fih während des VBürgerfrieges bei vie- 
len Gelegenheiten durh Tapferkeit 
rühmlichjt hervorgethan. Er war adıt- 
zehn Jahre lang bei der Firma Selz, 
Schwab & Eo. angefteli.e Das Bes 
gräbniß wird morgen, um 1 Uhr 30 
Minuten Nachmittags, von der Woh- 
nung feiner Schweiter, rau Mojes 
Goodman, Nr. 3426 ©. Park Xve., 
aus ftattfinden, 


Nur | 


| der Antorporationen 








| That werden laifen. 


Der Schred fuhr ihnen is & 
Glieder. 


WährendGefängniß-Direktor Whit— 
man heute Vormittag mit ſeiner re— 
gelmäßigen „Samſtags-Ladung“ nach 
Joliet zudampfte, ereignete ſich in ſei— 
ner Office im County-Gefängniß ein 
kleiner Vorfall, der ſeinem Stellver— 
treter, Hilfs-Sheriff Spears, das Blut 
in den Adern ſtocken machte. Jetzt 
lacht er allerdings herzlich über die 
ganze Geſchichte, ſo ganz einerlei war 
es ihm aber doch nicht, als ſie „los— 
ging”, 

Kurz vor 10 Uhr wurde nämlich für 
einen Gefangenen ein Lund- Körbchen 
abgegeben, dejien Inhalt vorfchrifts 
mäßia in der Sheriffs-Dffice unter 
juht wurde. Oben auf lag eine 


lafche, Die eine Hellbraune Flüffigkeit | 


entbielt. Man jtellte fie auf das Bult 
des Hilfs-Sheriffs, um vorerft die 
anderen Xederbillen des Lundh-Körb- 
hens genauer zu prüfen. Mit einem 
Male erfolgte eine laute Detonation, 
die TFlafche erplodirte, und im felben 
Moment „Flogen“ auch) fchon der Hilf: 


! Sheriff und fäammtliche Schreiber der 


Yusaanasthbür zu.  eder juchte 
Ichleunigit feine Haut in Sicherheit zu 
bringen, und erit als das vermeint= 
ihe „Dynamit-AUttentat“ feine weitere 


| TFrolaen mehr haben konnte, ftedten die 


zu Iode geängitigten Beamten vor= 
fichtia ihre Nafen wieder in die gänz— 
lich unverfehrt gebliebene Office. Da 
itellte e3 fich denn heraus, Daß Die 
Flaſche gährendes — Root-Bier ent— 
halten hatte! Tableau! 

er 


Aus Dem Korporationsd:- Bureau. 


Von dem hiefigen Korporations- 
Bureau werden für lebte Woche, ab- 


| fchließend mit Freitag, die folgenden 


Sejchäftsgründungen gemeldet: Zahl 
235, angelegtes 
Kapital $41,220,300. Das Gefammts 
fapital vertheilt jich wie folat: Kauf: 
männifche und Fabrikunternehmungen 
115, mit $6,113,350; WPrivatbanten 
und anderejzinanzinititute 3, mit $75,= 


000; Nationalbanten (bis 7. Augquft) 


1, mit $50,000; Schmelz- und Hütten- 


mwerfe für Gold, Silber und andere ! 


Edelmetalle 20, mit $18,090,000; 
Ktohlen- undEtfenaruben 2, mit $131,- 
000; Beleuchtungs- und Transport: 
anlagen 16, mit $4,797,000; Bauper- 
eine 3, rıit $2,100,000; Bewäflerungss 
gejellichaften 1, mit $10,000; verfchie- 


dene Unternehmungen 74, mit $9,853,: 


90, 


— — — — — 


Trauken Karbolſäure. 


Durch längere Arbeitsloſigkeit zur 
Verzweiflung getrieben verſchluckte 
heute Morgen der 24jährige Daniel 
O'Connell in ſeiner Wohnung, Nr. 124 
S. Halſted Str. eine große DoſisKar— 
bolſäure und ſtarb bald darauf unter 
ſchrecklichen Schmerzen. O'Connell hat— 
te zuletzt in einem Fleiſchwaaren-Ge— 
ſchäft eine Clerkſtelle innegehabt, war 


gend einem Grunde entlaſſen worden. 


Wmn. Brought, von Nr. 358 Ogden 


Ave., warf heute Nachmitag freiwillig 
des Lebens Bürde von ſich, indem er 
eine Doſis Carbolſäure zu ſich nahm. 
Familien-Zwiſtigkeiten ſollen ihn in 
den Tod getrieben haben. 
— —— — — 
Lindblom reſignirt. 


Robert Lindblom, der Vorſitzende 


Abſicht, ſein Amt niederzulegen, zur 
In einem an 
Mayor Swift heute abgeſandten 
Schreiben hat er dem Stadtoberhaupt 
ſeine Reſignation eingereicht. Unzu— 
friedenheit mit der im Schulrath herr— 


ſchenden Verwaltungsmethode und der 


verſchwenderiſchen Finanzwirthſchaft 
ſoll die Hauptveranlaſſung zu dieſem 
Schritte geweſen ſein. 
— —— — — 
Vielleicht ein Selbſtmord. 


Nicht weit vom Grant-Denkmal 
fand geſtern Abend ein Parkpoliziſt 
dinen ſchwarzen Rock und Schlapphut, 
ſowie einen entladenen Revolver am 
Teichufer im Graſe liegen. Da man 
vermuthet, daß irgend ein Lebensmü— 
der ſeinem Daſein ein Ende machte, 
ſo wurde das Waſſer auch heute Vor— 
mittag nochmals genau durchſucht, 
doch hat man bis jetzt keine Leiche aus 
demſelben herausgefiſcht. 


O'Malley außer Verfolgung. 


Richter Baker ſchlug heute die An— 
klage wegen Mordangriffs nieder, wel— 
che gegen den Ex-Senator John F. 
O'Malley erhoben worden war, weil 
er in der Nacht nach der vorjährigen 
Herbitwahl den Drcoſchkenkutſcher 
Sheppard durch einen Revolverſchuß 
verwundet hatte. Sheppard erklärte, 
er habe die Erhebung der Anklage nicht 
verlangt, es ſei ihm im Gegentheil, 
wenn auch nicht gerade ein Vergnügen, 
ſo doch eine Ehre und ein Vortheil ge— 
weſen, daß Herr O'Malley ihn als 
Zielſcheibe benutzte. 


Ohne Grundangabe. 


John Finn, ſeit etwa drei Jahren 
dienſtthuender Sergeant in der Poli— 
zei-Station an Larrabee Straße, iſt 
geſtern ohne Angabe eines Grundes 
zum gewöhnlichen Poliziſten degradirt 
worden. Sergeant Michael Hoffmann 
tritt in der Station an die Stelle 
Finns. 


Weitere Enthüllungen. 
Die £ifte der Dunninger Opfer wird immer 
größer. 

Nachdem einmal der Stein in’3 
Rollen gebracht und die VBertufchungs- 
politik für eine Weile aufgegeben wors 
den ijt, wächit die Lifte derjenigen Per— 
fonen, weldhe in den Dunninger Yin 
ftalten durch Mitbandlungen um’ 
Leben gefommen jein follen, von Tag 
zu Iage. Selbftverjtändlich laffen Tich 
die Senfationsmeier der engliſchen 
Blätter diefe Oelegenheit nicht ent— 
gehen, um allerlei fehaurige und über 
triebene Berichte in die Welt hinaus= 
jupofaunen. Bis jet werden die fol= 
genden Opfer namentlich aufgeführt: 

George Pucit, Michael Ihader, Kas 
tie Peek und James Hews. 

Michael Ihader war ein SOjähriger 


. 


| Greis, der im Juni des vorigen Jah 


res in Folge großer pefuniärer Vera 
lujte den Verjtand verlor und nad} der 
Strenanftalt in Dunning geiehidt 
wurde Etwa drei Wochen jpäter 
jtarb er, und jeine Leiche joll mit Beu= 
len und blauen Tyleden bededt geive= 
fen fein, während fih an der Stirn 
eine tiefe Wunde befand. Als Todes 
urfahe war SHerzichlag angegeben 
worden. Die Wärter behaupteten da= 
mals, der alte Mann habe fich die Ver— 
legungen durch einen Sturz aus dem 
Bette zugezogen. 

Hehnlich lauten die Berichte über 
Katie Peet, eine Schweiter des Apo= 


ı thefers John U. Beet: von Nr. 660 


N. Weftern Ave. Auch diefe unglüd= 
lihe Patientin joll den barbarifchen 
Migbandlungen brutaler Wärterin- 
nen zum Opfer gefallen jein. Frau 
Beet ftarb am 13. Juni im Detentiong= 
Hofpital und ijt auf dem St. Boni= 
factus-Kirchhofe beerdigt worden. Auf 
Antrag der Verwandten fol jegt die 
Leiche ausaegraben werden, damit die 
Iodesurfache feitgeitellt werden Tann, 
Der Inqueft wird am näcdhiten Dienz- 
tag abaehalten werden. Wie Herr 
Beet behauptet, war jeine Schwejter 
phyſiſch vollkommen geſund, als ſie in 
die Anſtalt eingeliefert wurde. Vier 
Tage ſpäter wurde ihre Leiche hinaus— 
getragen. 

Am Allerſchrecklichſten aber lauten 
die Enthüllungen, welche über James 
Hews in die Oeffentlichkeit gedrungen 
ſind. Dieſes unglückliche Opfer be— 
ſtialiſcher Rohheit ſtammte aus La 
Porte, Ind. und war bon dort aus 
der Srrenarftalt in Dunning über- 
wiejen worden. Hier jtarb er bald 
darauf, und feine Leiche, Die angeblich 
in entjehlicher Weije zugerichtetätwar, 
wurde nach feiner Heimathsſtadt zu— 
rüdgefandt. Cine Frau 'Everett, di: 
fih gegenwärtig in Cyicago aufhält, 
berichtet, daß fie Hems in der Unftalt 
befucht habe und ihn an das Belt 
aefejfelt vorfand. Die Stride waren 
fo feit angezogen, daß die Blutzirku- 
lation vollftändig gehemmt war. Hän= 
de und Beine waren in Folge deijen 
dis zur Untenntlichteit angefchwollen. 


| Von den Armen hingen die Hautfegen 


herab, und über dem linfen Auge war 
eine friiche Schnittwunde fichtbar, aus 
der da3 Blut langlam herauströpfelte. 
Der Krante laa itöhnend auf feinen 
Kiffen und litt offenbar entfegliche 
Schmerzen. Frau Everett behauptet, 
daß viele Perfonen in La Porte die 
Leiche gefehen haben und ihre Angaben 
beitätigen können. 
Irob diefer fenfationellen Berichte 
möchte Herr Quinn, der erfte Stell» 
vertreter des Coroner3 McHale nicht ° 
gerne glauben, daß im County-‘rrens 
afn! außer Bucit noch weitere In— 
iaffen von brutalen Mitgliedern de 
Märterperfonal® ermordet worden 
find. Er ftellt es den Anpermwandten 
anderer Berfonen, die kürzlich in ben 
County-Anftalten geftorben find, an= 
heim, die Leichen ausgraben und un« 
terfuchen zu laffen. Falls der Befund 
verdächtige Rejultate ergebe, würden 
Inqueſte angeordnet werden. 


Grobe Reipettlofigkeit. 


Aus Nerv York wird berichtet, daß 
unjer Mayor Swift, während er ſich 
auf der Durchreiſe nach Maine dort 
aufhielt, von dem Tanzhallenbeſitzer 
Brodie zu einer Tour durch die Bowery 
und das Chineſenviertel eingeladen 
worden iſt. Der wackere Brodie hat 
übrigens mit ſeiner Reſpetktloſigkeit 
nichts Böſes gemeint. Er ſelber hat 
hier in Chicago von dem Staatsmanne 
Solomon Van Praag und anderen 
Würdenträgern zahlreicheBeweiſe weit— 
gehender Gaſtfreundſchaft erhalten, 
und er gedachte, dieſe Freundlichkeiten 
zu erwidern, indem er Herrn Swift zu 
einem Abſtieg in den Höllenpfuhl der 
New YorkerVerworfenheit einlud. Daß 
Mayor Swift gleichzeitig Dekan einer 
Methodiſten-Gemeinde iſt, hat Herr 
Brodie offenbar nicht gewußt. Uebri— 
gens in der Stadthalle will man hier 
nicht darauf ſchwören, daß Herr Swift 
die Einladung Brodies nicht einige 
Stunden nach Anbruch der Dunkelheit 
in aller Stille angenommen hat. 


Dem Kriminalgeriht überwicien, 


George Blumer, jened? Scheufal, 
welches geitern Ubend den an anderer 
Stelle diejes Blattes ausführlich bes 
richteten friminellen Angriff auf bie 
6 Jahre alte Ida Miller machte, mur= 
de heute Vormittag von Richter Clark 
nad) furzem Verhör den Großgefchmo- 
renen übermwiefen. Das Mädchen bat 
den Kerl auf’3 Beitimmtefte als ihrem 
Angreifer identifizirs : 





— 


Telegraphiſche Nolizen. ® 


Inland. 
— 3u Paris, Ter., ift General ©. 
®. Maren, früherer Bundesfenator, 
im Alter von 723 Jahren gejtorben. 


— Geftern wurden nicht meniger, 
als 7 Chicagoer Pärchen in Milwau- 
fee getraut. 

— Die Bevölferung des Staates 
Maffachufetts beträgt, dem jüngften 
Benjusbericht zufolge, 2,495,345. Sie 
hat jeit der Zenfusaufnahme von 1885 
um 285 Prozent zugenommen. 

— Am 24. September foll inSpring- 
field, IU., eine Staatstonvention von 
Farbigen zufammentreten, um eine 
Drganijation zum Schuß diefer Raffe 
zu jchaffen. 

— Privatnachrichten zufolge iſt Max 
Judd als ame⸗rikaniſcher Generalkonful 
in Wien abgeſetzt worden. Es iſt noch 
leine Beſtätigung dieſer Nachricht im 
unſerem Staatsdepartement zu erlan— 
gen. 

— Aus Chamberlain, S. D., kommt 
die Nachricht, daß die Gebrüder Bed— 
derly, welche einer Reihe Vieh-Dieb— 
ſtähle bezichtigt wurden, von einem ſo— 
genannten Vigilanzkomite im County 
Buffalo gelynchmordet worden ſind. 

— Frau Mary A. Hermann in Frec— 

port, Ill. hat ihre Schwiegermutter 
auf 510,000 Schadenerſatz wegen Ent— 
fremdung der Neigungen ihres Gatten 
verklagt. Letzterer hatte vorher eine 
Scheidungsklage wegen böswilligen 
Verlaſſens anhängig gemacht. 
— Zu Denver, Col—. iſt geſtern der 
D’Donnel’fche Blorf urplötzlich zuſam— 
mengeſtürzt, wobei drei Perſonen ver— 
letzt wurden. Man vermuthet, daß Re— 
gengüſſe die Dachſtützen gelockert, und 
die Seitenwände ſich theilweiſe nach 
einwärts gezogen hatten. 

— Die große Rhodes'ſche Dampf— 
Sägemühle im New Yorker Adiron— 
dack-Gebirge, unweit Watertown, N. 
Y. iſt geſtern nebſt einer Menge Bret— 
lerholz niedergebrannt. Man ſchätzt 
den Verluſt auf $100,000, und es jteht 
demjelben gar feine Verficherung ge- 
genüber. 

— Der farbige Wdpofat George U. 
Hill in Bloomington, Ill., hat einen 
Prozeß gegen William Farr ange— 
ſtrengt, um den Preis für 12 Sklaven 
zu erlangen, welche vor 37 Jahren von 
den Erben eines verſtorbenen reichen 
ſüdlichen Sklavenhalters an Farr ver— 
kauft worden ſein ſollen. 

— In Grand Havben, Mich., wurde 
George Cheſebro, der 17jährige Junge, 
welcher ſeine Großmutter getödtet hat— 
te, des „Mordes im erſtenGrade“ ſchul— 
dig geſprochen. Das Verdikt erregte 
Erſtaunen, weil man allgemein blos 
einen auf Todtſchlag lautenden Wahr— 
fpruch erwartet hatte. 

— Die Berhaftungen der 34 italie- 
nifhen und 4 litthauifchen Gruben- 
arbeiter in Sprina Valley SIL., mes 
gen der fürzlichen Angriffe auf die far- 
bigen Grubenarbeiter, wurden unter 
ziemlich lebhaften Auftritten boll3o= 
gen, und die Verhafteten murden nad) 
Princeton gebracht. 

— in New Glarus, Wis., wurde 
geitern der 50. Jahrestag der Grün- 
dung diefer Schweizer Kolonie feftlich 
begangen. T. E. Hefty, ©. U. Schind- 
ler, Rev. Zub, Rev. T. %. Etter und 
Ihomas Luchlinger und John Lucdh- 
finger waren die Feitredner. In der 
Straßenparade nach demfzejtparf mur= 
de die erjte Einwanderung nach diefer 
Stätte in hiftorifchen Tableaux ver— 
anſchaulicht. 


— Aus Madiſon, Wis., wird ge— 
meldet: Die Landwirthe am Geſtade 
des Mendota-Sees entlang haben ſich 
organiſirt, um es durchzuſetzen, daß 
das Niveau dieſes Sees erniedrigt 
wird, und hierdurch Tauſende von Ac— 
res guten Tieflandes benutzbar wer— 
den. Andere wiederum, welche Woh— 
nungs-Eigenthum am See haben, 
ſträuben ſich hiergegen mit aller Macht. 
Man erwartet einen bitteren Kampf. 


— Unmeit Urlington bei Memphis, 
Zenn., brannte das doppelte Blockhaus 
nieber, welches von Frau Gallie Her- 
rill, ihren beiden erwachfenen Töchtern 
und einem Sohn bewohnt wuͤrde. 
Frau Herrill und die Töchter kamen 
in den Flammen um, während der 
Sohn nur das nackte Leben rettete. 
Man glaubt, daß ein Verbrechen vor— 
liegt, und die Frauensleute betäubt 
wurden, ehe das Blockhaus in Brand 
geſetzt wurde; ſie hätten ſich ſonſt wohl 
noch retten können, da ein aus Baum— 
ſtämmen hergeſtellter Bau nur lang— 
ſam brennt. 


— Infolge fahrläſſigenOffenlaſſens 
einer Weiche gerieth geſtern Nachmit— 
tag zu Bleachery Siding, etwa eine 
Meile nördlich von Aurora, Ill., ein 
von Chicago kommender Zug der Chi— 
cagoe & Northmeitern Bahn vom Ge— 
leife und jtieß dann müt einer Anzahl 
Güterwagen zufammen. Der 15jäh- 
tige Thomas Rufh von Aurora, mel: 
her mit anderen Jungen auf den Zug 
geflettert war, wurde getödtet, und der 
Kondufteur und ein Bremfer, Toivie 
8 andere PBerfonen, darunter die B5jäh- 
tige Frau Nancy W. Smith und Frau 
Ban Dervert von Chicago, murden 
erlebt. 


— Mährend der geftern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa= 
ten 196 Banterotte gemeldet, in Cana= 
Da 38, zufammen alfo 234, aegen 268 
(in den Ver. Staaten 223 und in Ca= 
nada 45) in derfelben Woche des Vor: 
jahres, 268 in der vorigen und 289 in 
bet borborigen Woche. Wie die Han 
belsagenturen berichten, ftellte fi) der 
übliche Hochfommer-Rüdgang, welcher 
Tonjt fhon im Juli fommt, wegen der, 
durch die Maifröfte verurfachten Ver- 
fpätung der Suijon diesmal erft im 
Auguft ein. Die allgemeine Gefchäftz- 
lage indeß wird als unerwartet günftig 
bezeichnet, und die Bant-Ausgleichun- 

en haben mwährend der verfloflenen 

oche im Vergleich zu derfelben des 

Vorjahres um 13 Prozent zugenom= 
men. a : 


= 


„Abendp95i”, Chicago, Samfiag, den 17. Auguii 1395 


Ausland. 


— Der ruffifche Konful in Nemdort 
wird, wie man aus Rußland meldet, 
im Auftrag feiner Regierung eine Aus- 
ttelung ruffifcher Waaren veranital- 
ten. 

— DerLondoner „Daily Telegraph” 
meldet, daß General Lord Wolfely als 
Nachfolger des Herzogs von Cumber- 
land zum Oberbefehlshaber der briti- 
Ichen Armee ernannt worden ilt. 

-— m neuen britifchen Unterhaus 
erlitten geftern die Jrländer ihre erjte 
Niederlage, indem ihre AUmendements 


zur Antwort des Parlaments auf die’ 


Ihronrede mit großer Mehrheit abge- 
iehnt wurden. 

— In Ancona, Italien, verhaftete 
die Polizei gejtern einen Anarchiften 
Namens Bernardelli, welcher in einer 
ver Hauptjtraßen ein Wlanifelt an 
getlebt hatte, worin Bajerio Santo, 
welcher den franzöſiſchen Präſidenten 
Garnot ermordeie, verherrlicht wird, 
Während dieBerhaftung erfolgte, wur 
de vor dem frangöfifchen Stonlulat eine 
Bombe zur Erplofion gebraddt. Die 
Erplojion  verurjachte bebeutender 
Schaden. 


oxalbericht. 


Barou und Dekorateur. 


Die Polizei hat ſich wieder einmal mit dem 
Edelmann Michalka zu beſchäftigen. 
Das muß man dem Herrn Baron 
Sigmund Michalta wirklich laſſen, er 
verſteht es ganz vortrefflich von ſich re— 
den zu machen, und Reklame gehört 
nun einmal zum Geſchäft, auch wenn 
die Adels-Ehre etwas ſtart darunter 
leiden ſollte. Bald ſind es ſeine „im— 
portirten“ Ungarweine, die ob ihres 
californiſchen Beigeſchmacks bei den 
Käufern allerlei Bedenken in Bezug 
auf die „Marke Michalka“ erregen. 
bald wiederum beſchäftigt ſich das Pu— 
blikum mit den unbezahlten Koſthaus— 
rechnungen des Herrn Barons und ſei— 
nen ſonſtigen tollen Streichen. Dies— 
mal ſoll der Pußta-Edelmann aber 
doch etwas allzu ſtarkt gemogelt haben, 
und wenn der Vekorateur Diedenhö— 
fer die erhobenen Anſchuldigungen be— 
weiſen kann, ſo dürfte der Sprößling 
Derer von Michalka demnächſt Be— 
kanntſchaft mit der in Joliet kredenz— 
ten „Pumpenheimer Ausleſe“ machen. 
Michalka beauftragte nämlich vor 
Kurzem den erwähnten Dekorateur, 
ihm ſeine neue, in dem Hauſe Nr. 143 
Monroe Straße befindliche Weinſtube 
anzupinſeln, wobei er ihm angeblich 
eine Anzahlung von 55 machte. Als 
Diedenhöfer dann nach Beendigung 
der Arbeit um volle Zahluna bat, joll 
Herr Baron Michalka ftolz erklärt ha- 
ben, daß er nicht3 mehr fchuldig ei. 
E3 fam zum Prozeß, und dem Richter 
wurde hierbei eine von Diedenhöfer 
unterzeichnete Quittung über empfan= 
gene H150 vorgelegt, was den Fall zu 
Gunjten des Barons entiehied. Die: 
denhöfer erklärt nun, daß Michalfa die 
Quittung von $5 auf $150 gefälfcht 
habe und veranlafte gqeitern die Ver— 
haftung des adeligen Weinonfels, 
—————— 


Des Mordes beſchuldigt. 


Der Schneider Sam Jakobs ſoll ein Kind zu 
Tode getreten habeıı. 


| Die Polizei der Marmell Str.-Sta- 

tion nahm gejtern Nachmitag auf Ver: 
anlafjung des Goroneramt3 den 
Cihneider Sam Jacobs, von Ar. 145 
Haftings Str., in Haft und zwar 
lautet die gegen ihn erhobene Antlage 
auf Mord. Er foll ein Nachbars- 
find, den 2 Jahre alten Guy Brad, 
jo jehwer durch Fußtritte verlegt ha= 
ben, daß der Stleine gejtern den Fol— 
gen erlag. 

Der Vorfall felbjt trug fih am 8. 
Auguft zu. Un diefem Tage fpielten 
eine Anzahl Kinder vor der Kacob’- 
Ihen Wohnung und fcheinen bierbsi 
etwas gar zupiel Lärm gemacht zu ha- 
ben. Nacobs verivies fie mehrere Male 
zur Ruhe unnd verfegte dann fehlich- 
lich dem kleinen Bray einen Fußtritt, 
ſo daß der arme Junge mit ziemlicher 
Gewalt auf's Straßennpflaſter ſtürzte 
und einen Schädelbruch erlitt. Trotz 
aller ärztlichen Hilfe ſtarb das Kind 
geſtern, und der rohe Patron wird für 
ſeine Unthat nunmehr wohl ſchwer zu 
büßen haben. 


Wilhelm Alt todt. 


Einem bebauerlichen Unfalleiit der 
Anftreiher Wilhelm Alt, ein alter An- 
fiedler Chicagos und allgemein geadh- 
teter Bürger, zum Opfer gefallen. 
Mährend er geftern Nachm. an einem 
Haufe, Ede Sigel und Wells Str., auf 
einem Gerüfte jtebend, feinem Berufe 
oblag, verlor er plößlich das Gleichae- 
wicht und jtürzte aus einer Höhe von 
8 Fuß zur Erde, wobei er fich einen 
Schädelbrud und anderweitige Ver- 
legungen zu3og, denen er bald darauf 
im Alerianer-Hofpital erlag. 

Wilhelm Alt wurde im Kahre 1837 
in Deppingen, Königrei” Württem- 
berg, geboren und wanderte al zwan- 
zigjähriger Jüngling nad) Amerika 
aus. Er kam fofort nah Chicago, 
mo er zunäcjt als Anjtreicher-Gehilfe 
thätig ivar, um fpäter ein eigenes Ge: 
Ihäft zu gründen, das er mit großem 
Erfolge bis zu feinem Iode betrieben 
bat. Eine Wittwe und ein Sohn be- 
trauern den jo unerwartet Dahinge- 
Thiedenen. Der Veritorbene war ein 
hervorragendes Mitglied des Schwa- 
ben-Vereins, des „Senefelder Lieder- 
franz“ und der „St. Benediktus Court 
Nr. 24° vom Drden der fatholijchen 
Förfter. Sein Leichenbegängnik wird 
morgen Nachmittag um 2 Uhr vom 
Irauerhaufe, Nr. 169 Schiller Str., 
aus ftattfinden. 


—— —ñ— —⸗ ——— 


* In nächſter Woche ſoll nunmehr 
endlich mit dem Bau des neuen Iſo— 
lir⸗-Hoſpitals begonnen werden. Die 
Koften des Baues werden nach den ab- 
geänderten Plänen auf etwa $80,009 
zu Stehen fommen, ohne die „Ertras“ 
natürlich, welche erjt fpäter berechnet 
werben 


Den 





Lindbloms Bericht. 


Seine Sablen nnd Dergleiche: verurfachen 
große Entrüjtung. 


Der Dorfjiter des jchulräthlichen Finanz Aus: 
fchnjjes wIll abdanfen. 

Der vom Vorſiher des ſchulräthli— 
chen Finanzausſchuſſes, Herrn Robert 
Lindblom, ausgearbeitete Jahresbe— 
richt, welcher geſtern an vorliegender 
Stelle zum Theil veröffentlicht wor— 
den iſt, hat in den betheiligten Kreiſen 
große Entrüſtung verurſacht. Herr 
Lindblom hat das Verbrechen began— 
gen, das Gehalt, mit welchem die auf 
öffentliche Koften für ihren Beruf aug 
gebildeten jungen Lehrerinnen fich in 
den erjten Jahren begnügen müjfen, 
nit dem von Buchhaltern und — man 
denfe! — von „gewöhnlichen Arbei- 
teın“ zu vergleichen, die mit weniger 
Geld den Unterhalt von metit zahlrei- 
chen Familien zu bejtreiten und indt- 
reft Die Steuern aufzubringen haben, 
mit denen die Lehrergehälter bezadit 
werben. Die Lehrerinnen find Faft 
außer jich über diefen „beleidigenden“ 
Veraleihd. Sie jagen, daß jie von 
ihrem Gehalt leben, und zwar anjtän- 
dig leben müßten. Für Koft und 
Logis allein müßten je mindeitens 
fünfzig Doflars per Monat bezahlen. 
Eine Lehrerin, die für befonders in- 
telligent ausgegeben wird, für jo in- 
telligent, daß fie „in Mannesgeitait” 
jährlich Iaufende von Dollars verdie- 
nen könnte, ſtellt im „Times-Herald“ 
die folgende überraſchende Berechnung 
auf: „Eine Lehrerin fann Wohnung 
und Beldjtigung in einer anjtändigen 
Gegend nit unter $50 per Monat 
erhalten. Dazu kommen Muslagen 
für Wäfche, Zeitfehriften, Gtraßen- 
bahn u. |. m., die ihre laufenden Wus- 
gaben auf $60 per Monat bringen. 
Gie bezieht vielleicht ein Jahresgegait 
bon $650. Das läßt ihr nur $50 für 
Kleidung.” — Diele intelligente Dame 
ſcheint in dem Irrthum befangen zu 
ſein, daß das Jahr nur zehn Monate 
habe. Die Ferien verſchläft ſie wahr— 
ſcheinlich, aber ſelbſt dann würde ſie 
„Schlafgeld“ bezahlen müſſen und 
nachträglich erfahren, daß ihr für 
Kleidung garnichts übrig geblieben iſt, 
ſondern daß ſie noch etwas zuſetzen 
müßte, um ihr Koſtgeld zu bezahlen. 
Dieſe Dame behauptet, ſie arbeite täg— 
lich ſtatt der von Lindblom angege— 
benen fünf Stunden deren zwölf bis 
fünfzehn. Wielleicht hat das arme 


.| Yrauenzimmer zuviel jtudirt und in 


Folge deijen das Nechnen verlernt. 

Auch Herr Thomas Brenan nimmt 
gegen Lindblom Stellung. Er tit der 
Unficht, daß die Lehrerinnen an den 
Elementarfchulen fih außer der Schui- 
zeit von früh bis jpät abplagen, unt 
in ihrer „Wilfenfchaft” auf dem Lau- 
fenden zu bleiben und fich fortzubilden. 
Menn er noh Mitalied des Finanz: 
Ausſchuſſes wäre, jagt Herr Brenan, 
fo würde er den Lindblom’fchenBericht 
nicht unterzeichnen. 

Bon anderer Seite wird aber au 
geltend gemacht, daß die „intelligenten 
Lehrerinnen“ hinfichtlich der Koſten 
ihres Lebenzunterhaltes Blech Tchmäa- 
ben. Die jungen Lehrerinnen mohren 
mit verfchwindenden Ausnahmen bei 
ihren Eltern oder fonftigen VBermwand- 
ten. Befähen fie folche nicht, jo würde 
e3 ihnen unmöglich gewelen jein, bie 
Hochfchule zu befuchen, d. h. bis zu ih— 
rem 18. Jahre zu leben, ohne felber 
etivas zu erwerben. E83 gibt in ber 
Stadt Dubende von Familien, von de- 
ten meiblichen Mitgliedern zwei, drei 
und noch mehr ald Lehrerinnen in Sen 
öffentlichen Schulen angeftellt ind. 
Nach der lebten Gehaltsrepifton dbe= 
ginnt die 19jährige „Schoolmarm“ 
ihre Ihätigkeit mit einem Jahrezge- 
halt von $500. In welchen Beruf3- 
>roeigen verfügen junge Männer in 
dDiefem Alter über ein derartiges Ein— 
fommen ®_ Das Gehalt der Lehrerin 
fteigt mit jedem Jahre, bis diefelbe im 
fiebenten Jahre, an der lementar- 
fchule, für vierzig Wochen Arbeit, die 


Arbeitäwohe zu fünf Tagen gerech— 


net, $825 bezieht. Was die wenigen al- 
leinitedenden Lehrerinnen angeht, 9 
liegt für fte nicht die mindejte Noth- 
wendigfeit vor, isren Aufenthalt in 
den allereleganteiten Koftgäufern zu 
nehmen. Sie fünnen aud für $25 
und $30 per Monat fehr anjtändin 
mohnen und eifen, und find jte einiger- 
maßen feldjtändigen Charakters und 
ein wenig praftifch, fo können fte al- 
fein oder zufammen mit gleihgeitellten 
Kolleginnen noch viel billiger Teben. 

Herrn Lindblom hat e3 Teinesmeas 
überrafcht, daß feine trodene Darl 
gung des Sachverhalts jo unwillig 
cufgenommen wird. Er fagt, die fopf- 
lofe Berfehmendung, welche der Schul- 
rath treibe, würde zufammen mit den 
lleberariffen des ftädtifchen Yinanz- 
Kontrolfeurs Wetherell zur Folge da= 
ben, daß nach Verlauf einiger Mona= 
te e8 an Geld zur Dedung der Be- 
triebgfoften fehlen werde. Er Habe vor 
diefer Gefahr gewarnt, aber im 
Shulrath habe man nicht auf ihn ge- 
hört und der Finanz-Ktontrolleur, an 
den er in feiner Eiaenjchaft ala Vor— 
ſitzer des ſchulräthlichen Finanz-Aus— 
ſchuſſes in der Sache geſchrieben habe, 
hätte es nicht einmal für nöthig gehal— 
ten, ihm auch nur zu antworten. Un— 
ter dieſen Umſtänden ſei er der Mit— 
gliedſchaft im Schulrath überdrüſſig 
und werde er auf dieſelbe demnächſt 
Verzicht leiſten. 


Der Einhaltsbefehl bewilligt. 


Richter Brentano hat geſtern den 
von Frau Gertrude Tillenburg gegen 
die „Great Northern Hotel & Theater 
Eo.” beantragten Einhaltsbefehl in 
tollem Umfange bewilligt. Der ver- 
klagten Gefellſchaft wird dadurch un— 
terfagt, das Haus Nr. 77—79 Jadfon 
Straße, in dem fi die Reftauration 
der Klägerin befindet, niederzureißen, 
fomwie den Hof mit Mörtelftaub oder 
Baumaterialien anzufüllen. Diefes 
Verbot foll folange in Kraft bleiben, 
bis der Miethstontraft abgelaufen tt. 
Das wird am 1. März des nädhjjien 
Jahres der Fall jein. 


> 


Beinahe gelundt. 


George Blume, ein Scheulal in Menichenae- 
ftalt, wird von einer mwüthenden Volks: 
menge mit dem Tode bedroht. 

„Hängt ihn an dem erjten beiten 
Laternenpfahl auf!” „Schlagt ihn 
todt!” und ähnliche Rufe erinollen ge— 
ftern Abend plöglicn in der Nachbar- 
IHaft von Sefferfon Upe. und 68. 
Str. Im nächſten Moment ftürmte 
ein etwa 40 Jahre alter Mann in 
ſchrecklicher Angſt die Avenue ent— 
lang, hinter ihm her eine große Volks— 
menge, die nicht übel Luſt zu verſpü— 
ren ſchien, die Drohungen, welche dem 
Flüchtling nachgeſandt wurden, auf 
der Stelle in Ausführung zu bringen. 
Immer näher und näher kamen die 
Verfolger an den faſt zu Tode gehetzten 
Menſchen heran, jetzt war er von allen 
Seiten umzingelt und „Stricke her!“ 
brüllte die wuthentbrannte Menge. 
Richter Lynch machte ſich eben bereit, 
ein weiteres Opfer zu fordern, als ein 
Polizei-Patrolwagen in geſtrecktem 
Galopp herangeſauſt kam; eine An— 
zahl handfeſter Blauröcke ſprang oon 
demſelben und kurz darauf befand ſich 
George Blume, ſo nennt ſich das 
Scheuſal, in Händen der Polizeibe— 
hörde. Nur mit Mühe gelang es 
Beamten, ihren wie Espenlaub 
ternden Gefangenen der Volksjuſtiz zr 
entreißen, doch brachte man ihn bald 
glücklich hinter Schloß und Riegel. 

Blume wird beſchuldigt, einen ver— 
brecheriſchen Angriff auf die 6 Jahre 
alte Ida Miller gemacht zu haben, de— 
ren Eltern im Park View Hotel woh— 
nen, woſelbſt Blume als Hausknecht 
angeſtellt war. Geſtern Abend machte 
Miller mit ſeiner Gattin einen kleinen 
Spaziergang, ihr Töchterchen allein zu 
Hauſe laſſend. Wie üblich wurden im 
Hotel gegen 9 Uhr die Gasflammen 
auf den Gängen herab gedreht, und die 
meiſten Bewohner begaben ſich allmälig 
zur Ruhe. Aengſtlich die Rücktehr ih— 
rer Eltern erwartend, lag die kleine 
Ida halb-eingeſchlummert auf dem 
Sofa, als ſie plötzlich ganz deutlich 
Schritte vor ihrer Stubenthür ver— 
nahm. Im nächſten Moment wurde 
letztere vorſichtig geöffnet und herein— 
huſchte im Dunkel der Nacht eine Män— 
nergeſtalt. Gleich darauf fühlte ſich 
das Mädchen von zwei kräftigen Fäu— 
ſten niedergedrückt, wußte aber ihren 
Kopf freizuhalten und ſchrie nun in 
ihrer Todesangſt aus Leibeskräften 
um Hilfe. Mit einem Male wurde es 
im Hotel lebendig; die Gäſte kamen 
aus ihren Zimmern geſtürmt und ſa— 
hen dann, wie Blume in wilder Flucht 
aus der Miller'ſchen Wohnung ſtürzte. 
Das Mädchen, kaum ſeiner Sinne 
mächtig, erzählte ſchnell das abſcheuli— 
che Vorhaben des alten Wollüſtlings 
und ſofort ſetzte man ihm nach. Auf 
der Straße ſchloſſen ſich immer mehr 
Leute der Jagd an, und nur der recht— 
zeitigen Dazwiſchenkunft der Polizei 
hat Blume es zu verdanken, daß er 
nicht ſofort baumeln mußte. 

Daß der verkommene Menſch ſeiner 
gerechten Strafe nicht entgehen wird, 
dafür wird der Richtet ſchon Sorge 
tragen. 


— — — 

J. D. Congdon ſchwer erkraukt. 

In ſeiner Wohnung, Nr. 153 Robey 
Straße, liegt Herr J. DeWitt Cong— 
don ſchwer erkrankt darnieder. Herr 
Erngdon ift Superiniendent des Nacht: 
dienjtes im hiejigen Hauptamt der Abe= 
jteın Union Zelegraph Co. Sein Nas 
me ift mit der Entwicelung des ameris 
kaniſchen Telegraphenweſens eng ver— 
bunden. Unter ſeiner Aufſicht iſt die 
erſte Telegraphenleitung zwiſchen Chi— 
cago und der Pacific-Küſte angelegt 
worden. Vor dem Bürgerkriege ſtand 
Herr Congdon als Telegraphiſt im 
Dienſte der Michigan Central-Bahn. 
Bei Ausbruch der Feindſeligkeiten zwi— 
ſchen Nord und Süd trat er in das 
Heer ein und machte den ganzen Feld— 
zug mit, und zwar als Adjutant des 
General Kofecranz. 

Nichts Vfändbares. 

Der fidele Mime Lew Dockſtader, 
welchen ein böſer Manichäer wegen ei— 
ner alten Forderung von 8600 in den 
Schuldthurm werfen laſſen wollte, er— 
langte geſtern durch die Vermittelung 
des ſtellvertretenden Countyrichters 
Donnelly ſeine Freiheit wieder. Er 
gab vor Gericht glaubwürdig an, daß 
er außer ſeinem Humor und ſeiner 
Verſtellungsgabe nichts Werthvolles 
beſitze, und die erwähnten Güter ſind 
zum Glück nicht pfändbar. 


- — — — 


Ratten als Brandſtifter. 


Im Erdgeſchoß des Wohnhauſes 
von A. Whitley, Nr. 468 Wabaſh 
Ave., kam geſtern ein Feuer zum 
Ausbruch, das jedoch von der Feuer— 
wehr in kurzer Zeit gelöſcht wurde, 
ohne nennenswerthen Schaden ange— 
richtet zu haben. Bei näherer Unter— 
ſuchung fand man unter dem Fußbo— 
den eine Schachtel mit Streichhölzern, 
die augenſcheinlich von Ratten ange— 
nagt worden waren. Man vermuthet, 
daß dadurch der Brand veranlaßt 
wurde. 

x* Die Coroners-Geſchworenen über— 
wieſen geſtern Carl A. Oman, von 
tr. 1210 Daf Grove Ave., den Groß— 
gefchworenen, unter der Anklage, dur 
friminelle Nachläfitfeit den Tod des 
kleinen Fred Prill verfchuldet zu ha= 
ben. Der Junge wurde am Donnerftag 
Abend von Oman an der Ede von Bel: 
mont und Southport Ave. überfahren. 


* Galvator-Bier der Conrad Seipp 
BrewingCo. wird in Flaſchen Familien 
in's Haus gelieſert. Tel. South 869. 


Sommer⸗Erkurſions-Tickets 


nach den Reſorts von Wisconſin, Minneſota, 
Michigan, Colorado, Californien, Montana, 
Waſhington, Oregon und Britiſh Columbia, 
jerner nach Alaska, Japan, China und allen 
Traus-Pacifie-Plätzen werden jest verfauft 
von der Chicago, Milwaukee & St. Paul: 
Eiſenbahn. Volle und zuverläſſige Auskunft 
ertheilt Herr C. N. Souther, Ticket-Agent, 
9 Adams Str, Chicago, 


— — — 


Ein Gcheimnih geldit. 


Die Konfuln Ausländiicher Mächte und Chi⸗ 
cagoer Pferdeſchlächtereien. 

Daß Dr. Reilly vom Geſundheits— 
amt letzthin den Chicagoern die beru— 
higende Verſicherung gegeben hat, daß 
die Pferdeſchlächtereien ihre Waaren 
nicht auf den hieſigen Markt bringen, 
hat die „Abendpoit“ ſeiner Zeit berich— 
tet. Auch daß die hieſigen Konſuln 
ausländiſcher Mächte von dieſer Mit— 
theilung Notiz genommen ‚haben. 
Geitern nun bejehmwerten fih die Ders 
treter Belgiens und Des deutfchen Reis 
ches darüber, dah Pferdeſchlächtereien 
in Summit, an der Archer Road um? 
an der Ede von Milmautee Yoe. umd 
Divifion Etr. dasFleiſch abgetriebener 
Gäule für den Verfandt nach Belgien, 
Holland und Deutfchland einpökelten. 
Nebenbei hatten ſie auch in Erfahrung 
gebracht, daß dieſe Schlächtereien 
druptſächlich Fleiſch noch den Arbeiter 
kagern an den Ufern des Drainacge— 
Kanals liefern. Von letzterem Um— 
ſtande iſt die ſtaatliche Geſundheitsbe— 
hörde in Kenntniß geſett worden. Der 
Drainage-Kommiſſion ſind i dieſer 
Angelegenheit ſchon früher Beſchwer— 
den zugegangen. Damals hieß 
aber, daß die Kontraktoren in ihren 
Koſthäuſern den Arbeitern Pferde⸗ 
fleiſch unter dem Namen von Rind— 
fleiſch vorſetzen laſſen. Eine Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß dem nicht ſo iſt. 
Die Kaͤnalarbeiter in den Koſthäuſern 
bekommen in der That Rindfleiſch, 
aber daſſelbe iſt erbärmlich ſchlecht, ſo 
ſchlecht, daß diejenigen Arbeiter, wel⸗ 
che ſich ſelber beköſtigen, es vorziehen, 
das billige Pferdefleiſch zu kaufen. 
Nun wäre ja gegen den Genuß von ge— 
ſundem Pferdefleiſch vom ärztlichen 
Standpunkte aus nichts einzuwenden, 
der Fehler iſt aber der, daß das Shi: 
caaoer Pferdefleifch eben nicht gelund 
ift. Aus diefem Grunde wird Die 
ſlaatliche Geſundheitsbehörde zumEin— 
ſchreiten aufgefordert werden. 

Aullg. Arbe⸗Krauten⸗- und Sterbe— 
Kaſſe. 


Der obengenannte Verein hat in ſei⸗ 


ner kürzlich abgehaltenen Generalver- 


ſammlung beſchloſſen, auch hier eine 
Abtheilung der Allgemeinen Arbeiter— 
Kinder-Sterbekaſſe, die bereits ſeit 


acht Jahren im Oſten mit beſtem Er- 


ſoige beſteht, in's Leben zu rufen. Die 
Koſten ſind im Vergleich zu den hier— 
ſelbſt beſtehenden Lebensberſicherungen 
ſo gering, daß ein Jeder, der ſeine Kin— 
der verſichern will, gut thun wird, ſich 
über die beſagte „Kaſſe“ genau zu in— 
formiren. Das Aufnahmealter iſt von 
1—16 Jahre. Die Durchfchniitäbei- 
träge belaufen fich bei $60 Sierbegeld 


Leamte find eriväahlt worden: Präft- 
dent, R. Ende; Finanzſekretär, Leo— 
pold Baer; Prot. Sekretär, G. Froeſe; 
Reviſoren, W. Rauhs und W. Walder. 
Alle Anfragen ſind an Herrn Leopold 
Baer, Nr. 48 Clybourn Ave., zu rich— 
ten. 
ee 
Tauſende Rheumatis mus-Fälle ſind durch Eimer 
& Amends Rezept Ko. 2851 geheilt worden. Alle 
Leideuden ſollten eine Flaſche daven verſuchen. Gale 
& Blocdi, 111 Naudolpy Sir. Ageıtei, 


— —— — — 


Neue Probleme. 


In Verbindung mit der Erhöhung 


der Rock Island- und Lake Shore— 
Geleiſe tritt jetzt an die Stadtverwal— 
tung das Problem heran: was wird 
aus den Seitengeleifen, duch welche 
zahlreiche Fabriken mit den genann= 
ten Bahnen in Verbindung fiehen? 
Die Geſchäftsführung der Detroit 
Stove Wırfs an 13. Str. fuchte fürz- 
lih um die Erlaubriß zur Erhöhung 
ihres Seitengeleifes nad. Wird DieTr- 
faubnif ertheilt, jo fann Die Stadt Ti) 
auf Scadenerfaßflagen von Seiten 
geſchädigter Grundeigenthümer gefaßt 
machen, wird ſie verweigert, ſo klagt 
jedenfalls die Fabrikgeſellſchaft. Und 
das Geſuch der Detroit Stove Works 


iſt jedenfalls nur das erſte von vielen.“ > 
| gung angemeldet, und der Wet.! 


Dberbaufommiflär Kent Taat, er wolle 
auf die Nückfehr des Manors warten, 
ehe er etwas in der Sache thyue, 


Vor Richter Bonneſoi. 


Das Polizeigerichtszimmer in der 


Sheffield Av.Station ſah geſternVor— 


mittag wie ein reiner Weißwaarenla— 
den aus. Allenthalben lagen Ballen 
Leinenzeug, Kleidungsſtücke und Ue— 
berwäſche aufgeſtapelt, welche Sachen 
von Mitgliedern des ſehr berüchtigten 
„Weir-Gangs“ aus verſchiedenen Ge— 
ſchäften in Lake View ſtibitzt worden 
waren. John MeEvoy, Auguſt Bade, 
Wm. Rutunda, alias „Weeper“, und 
Albert Gabriel waren die ertappten 
Langfinger, bei denen man das ge— 
ſtohlene Gut vorgefunden hatte. Rich— 


ter Bonnefoi machte wenig Federleſens 


mit dem Geſindel und überwies einen 
Jeden der Arreſtanten unter 86000 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen. 


Nervös, 


schlaflos, 


ohne Appetit und sehr 

herabgekommen, das war der Zu- 

stand meines 
Mannes, Seit er 
Hood’s Sarsapa- 
' rilla gebraucht, 
hat er sich wun- 
derbar gebessert 
und er isst und 
schläft gut; in 
der That, er ist 

9) wieder in Ord- 
nung. 


Hood’s 
Sarsaparılla 


schätzen wir sehr hoch.“ Frau 
MARY CorRRIGAN, 1040 Cedar Str., 
Pueblo, Colorado, 7 


! i heilen alle Leberleiden, Galler.- 
Hood 3 Pillen beschweren, Kopfschmerzen. 
We. 


es 








Turngemeinde, d 
1 





| ternehmer des 


Teite und Bergnügungen. 
Sur S5jähriaen Sedanfeter. 
Nard;dem bereits ein Vierteliahrhun 
dert jeıt der Einigung Deutichland 
berfloffen ijt, und da diefe Jubilär 
feier in ganz, Deutfchland, fomie in vie 
len Plähen in ven Vereinigten 
ten auf's Sroßartiafte begangen wer- 
den joll, jo hat auch die „Deutiche 
Krieger-Kameradfchaft” von Chicago 
beichloffen, am 1. September zur Er: 
innerung der Schlacht bei Senan in 
Schverdofen® Halle ein alänzendes 
Felt zu veranstalten. Vie Rorbereitun 
gen für diefe Feier find fehen jegt ’n 
vollem Gang 3 aus bewährten 
Pitgliedern I 


” Yaramit Y 3⸗ 
ende Vergnügungs— 
Komite wird 
ſten ſcheuen, um 


Mühe noch Ko— 
ie en Beſucher 
trieden zu jtellen. 


—4 Ein großes Mili 
tär-Konzert, 


gegeben 
ken'ſchen Kapelle, bildet 
(Gar n.2 a : 

theil des aedieaei 


Außerden m: , 
1 Ir Imre» ar 
x Uußerdem wird ert 


Staa— 


211 
U 


nr 
von der Mei: 
zu⸗* 64 
einen Haupt 


Sy $ * 
Feſtpe 


24 — 
Sıuc, 2 
an 


No (Fıniaır 
nu} C nigun 


Aufführung 


1543 Ar ⸗ 
N, 4 124 
Deutſche, ob Preuße 


hi 


9 art ao 
ut >outd Chicado. 


F — u s 
ımNnorıtın + rt * I 
Ri verſtandniſſen vorzubeugen, 


J 
Sy ar 5 2 2 
der deutſche Kriegerverein von 


| Jeiner Speztalita 


ı gehende 


| von Rbeumatı 





Eouth Chicago bekannt, dah er 


ſich 
der | 
vom Veteranen-Verein zu veranſtal 
tenden allgemeinen Sedanfeier bethei 
ligen, ſondern ſelbſt am 1. u.: 

eine ſolche Feier in Sout! 
veranſtalten wird. 

der „Indian Ridge“ an der 


J 


der Verſam 


d 
Jim Beſiß von hunderten 


uth Chicago werden ft in c 
zahl an diefer Feier betheiltacn, 
nal für Diefelbe ein außerordentlich in= | 
erellanies und reichhaltiaes — 
gramm vorbereitet worden ift. Ve 
ders hervorzuheben jind cine Dari 
lung des dentwürdigen Ereianiffes 
Öefangennahme Napoleons I1i,, 
wie ein großesScheingefecht und Volks-⸗ 
beluſtigungen der mannigfachſt 
Daß auch für gute Speiſen und 
tränke in beſter Weiſe geſorgt ſein 
wird, darf als ſelbſtverſtändlich vor 
ausgeſetzt werden. Dem Feſte wird eine 


Ip 


| große Parade porangehen, die um 


Uhr Nachmitaas von der Turnerball 
ihren Unfana nimmt. 


Konzert und Piknik. 


cus 


Recht vergnügt wird 


morgen, am Sonntage, de 
auf 8 Cents pro Monat. Nachitehende | I IM en 


| guft, im 


Dat Grove (Eichenhain), ar! 
der 119. Straße, zugeben, mofelb 
Vereinigung Ser Privat-Nahtwächler | 
ein großes Bitntf und Konzert abzu- | 
halten gedentt. Das Felt-Komite red) 
net auf eine rege Betheiligung, va 
nichts unterlaffen worden ilt, um den 
Erfolg der Feier ficher zu ſtellen. Al 
lerlet Volfs- und Kinder-Beluftigun 
en, großartige bengaliſche Beleuch— 
tung und ein impolanter Fadelzua 
find als bejonderse Attraktionen anae- 
fündigt. Der Eintritt zum Yeitplake | 
it frei für Jovermann. Die Weit Bull 
man-Straßenbahn an Cottage Grove 
pe. und 72. Str. brinat die Gfite Di: 
rekt bis zum Grove. 


— — — 


Ein Wettturnen. 


ſt die 





thümlich 


Hamorrhoiden 

wird und der eine geſchriebene Garantie gibt 
ı fur 
I erste, DIE 


4 * PIERRE 2 MWahir > ; 
I: en, ſind Die Yeiter des Medical Bounetiiug 
* 


| Dietelben zur Anſicht in 


JHeilungen in Chie 


tienten zu beſuchen; 
deren 
-daß die Heilung wrlich ſtattgefunden hat, 
| und 
| ung 
| Alles 


Na fpeit Ya, 2 
Ja, ſeit langer Zeit 
Ichlecht, beionders ; 

e5 wurde u 
war. 

nen 


war mein Befinden 
Kopf und um die Augen; 

b:5 ich fait blind 
| ch, der jich nach mei 
ifreilte und eine Haut über 


cien. 


um eine Linderung zu 
chmerz ich werde 
die mich beinahe wahnſinnig 


errl 


haben, und ſolche K 
ſie nie vergeſſen, 
machten. 

tirte ich die Rugenſpezia tn des Medical 
Counecils, jeßt In 4 3 orn Str., und 
nach einer vollſtändig ſorgſemen Behandlung 
war ich eine geſunde Frau und kann ** 
ſehen, und das iſt für mich ein großer Segen 
Niemand weiß gute Aug 


bejier zu Ichägen als im, md da 
} 
k 


—W lung konſul— 


wurde, werde rzeue 
dieſe Aerzte mich vor völliger 
bewahrten. Mary Politt 
4546 YaSalte 
Tie fieben Nerste des 
befaſſen ſich mit alen komplizirten chronß 
Krankheiten, und nach gründlicher 
ſuchung the Euch freimüt 
te Euch heilen fönmen oder nicht. 
deſſen Ruf weltbekannt iſt, 
ſchließlich Auge und Ohr. 
deſſen Geſchicklichkeit in 
Geſchwülſten und Brüchen ihn än die Spit 
ſ— Dr. Anderſon, 


l 
vıhl 


win 


fe, 


Ds sa 
Medical 


Sojjo YF ’ 
Denen Ruf 


Krankheiten und Katarrh begrün 


unſeren 810,000 Profeſſoör Koch Patent-Ein— 


athmer, der 
bringt, ſtatt durd 
nur in 


Elark, 


die Medizin direkt in die Lungen 
A nen in den Magen, 
unſeren Offices in Gebrauch; Dr. 
der eine Lebenszeit auf tiefe und ein— 
Studien in der Behandlung von 
Lyspepſſe und Gedärm-Krankhenen ver: 
wandt hat und ſich dadurch an die Spitze 
ſeiner Berufsgenoſſen in dieſem Departement 
geſtelt hat; Dr. Davis garantirt die Heilung 
smus und Krantheiten, die dem 
männlichen und weiblichen Geſchlecht eigen— 
ſind; Dr. Freeman, deſſen Ruf in 
der Behandlung von Hautkrantheiten und 


y I. ıhsrtr . 
von % übertroffen 


8 


er 
klin 


all, Den er übernimmt. Tieie 
na durch langjährige arztliche 


ersten Rame 


jeden 
M 2* > 
Praris in Chicago 
ſaben, ſind 
7 1 24 sohyaun F str] » Wer» 
za gibts mehrere Fonfultivende Aerzte, 


an 
Saal 


die 
wabrend 
Wir ſind 
freiwilligen 

und ſind 
unſerer Office, von 
ago vollbracht. Wir laden 
ade Zweiſelnden ein, vorzuſprechen und die— 
eben zu ſehen und die gebeilten Pa— 
dann ſprecht bei 

überzeugt Euch, 


nur im Go erfcheinen 
es Conneils. 
von 


entlichung, 


IUdenn 


I y tırr IN 
Zeugniſſen für Weröft 


d Nachbaren vor und 
Ihr zufrieden ſeid, 
Euch eine Behan 
was wir 


wenn dann laßt 
ug umſonſt geben, 


wünſchen iſt, laßt es uns 


GEuch beweiſen, wie unſere Spezial-Behand 


lungen Erfolg haben, wo der Hausarzt nichts 


| auszurichten vermag. 


Heiraths-Lizenſen. 


sende Seirrtblsfiscnien mirdin len 
— — ı um on er 


18. 
2 IS 
23, 19. 


— —— — —— 


Bau-eErlaubnißſcheine 


Unter den Auſpizien der „Chicago Tat 


Athletie Aſſociation“ 
Abend in dem Lokal an der Michigan 
Ave. ein Wettturnen zwiſchen hieſigen 
Athleten t Rationalität 
ſtatt. 


an 


findet Heute 


— Kit 


? 
L 
verichtedene 
Ya sıticha 0} ——6 
Von deutſcher Seite werden 
demſelben Riegen der Ckicag— 
> 7 —V . 
Zurnpereins N 
Zentral Turnvereins und 
Cr rg £ — 
Turnerſchaft betheiligen 
nehrere böhmiſche und fſtandi 


—— vr * aha Ihm Muthprf 
naviſche Vereine haben ihre Bet 


42 

vn 
); 5 
iu 


Des An 
— — u 


verſpricht außerordentlich intereſſa 
zu werden. 
wartet man beſonders von den Mi 
gliedern der „Turngemeinde“ und 
Vorwäris“ ſo herdorragende Leiſt 
gen auf allen Gebieten des 
daß es den anderen Beinerberu jchn 
werden fol, dagegen aufzutommen. 
ee 
Sefet Die Sonntagsdeilage der Adendpork 
de 
Das Apollo-Theater. 


te 


Herr U. Melaes, der erfolareichelln 
lo-Theaters, an 
der Blue Islan 
Str., hat mit £ 
aud für Die 
artiſtiſchen 


mende Spielzeit nahezu 
Muſikdirektor Profeſſor Battg 
den muſikaliſchen Theil 
lungen übernehmen, und 
Hahn erwartet von dieſem 
ment nicht nur Erhöhung 





ungsfähigkeit ſeines tüchtigen, neu zu— 


ſammengeſetzten Schauſpielerperſo— 


nals, 


| 

I 
fondern aud eine momdelid | 
noch größere Betheiltgung aller Thea— | 
terfreunde, da der liberale Internen 
mer bdiegmal noch beſſere Vor— | 
ftellungen zu bieten gewillt iſt, als in 
der vorigen Saiſon. Der Zuſchauer— | 
raum und die Ballraume pviefes be: 
liebten Vergnüqungslofals find in ge- 
fhmadvoller Weife von der befannten 
Deforationzfirma Hancad und Del- 
baum neu ausgejiattet worden. 'ı- 
fcenirung und Koftüm-Ausitatiung | 
des Eröffnungsitüdes Tollen alles bis | 
jetzt dortGebotene weit in den Schatten | 
ftelen. Man darf alfo mit vollem | 
Recht einer genußreichen Saijon ent- 
gegenjeben. 


Schüler von Bryant & Stratton? Tufinb Col 
315 Wadajd Ave., erhalten aut teil 

* Die Civic Federation fordert all: 
Bürger auf, te zu benachrichtigen, 
falls in der Forifchaffung der Abjäll: 
wieder der alte Schlendrian einreißen 
jollte, : 


Marktbericht. 
bi dr 16. Anauft 1808. 


Grobbuundel, 


Korb 
ine ver Korb. 
per Buihel. 
>) per Faß. 
per Dußend. 

z naß 
Dutteud 


5 der 14 Qufbek 


24-70 per Vulde 


| Lebendes Seftinget 


Srihe:e I 


per Tugend. 


“e per Doidel. 
>) ver Vufdel 
2,-$i1 50 »:: Vuibel. 


1% per Bund, 


Saggorladung. 


ver Riite zu 10 
Bints. 
Korb. 
ver 4 Pudel 
per Kifte zu 16 Vints, 
ite 3u 24 28, 


per 


Mr. ] Timotby, HOSEN 
x. 


2 Timeräg, I.00—$13.00, 
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int den An 
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Auzeichen der Zerſetzung. 


Um dem ſchmachvollen Aemtergebal— 
ge zwiſchen den beiden Flügeln der re⸗ 


Publikaniſchen Partei von Thicago ein 


F 


Ende zu machen, haben ſich „hervorra— 
geüde Geſchäftsleute“ in's m ittel ge— 
legt. Dieſelben haben ſowohl der City 
Hall- wie der County Building-Rotte 
zu wiſſen gethan, daß ſie keinen rothen 


Cent mehr für die bekannten „legiti-— 
wenn | 


men Zimece” beifteuern werden, 
Smift und Mann, oder Healy und 


Ritter nicht Jofort aufhören, jich aegen- 
cd) die re= | 
den | 


feitig herunterzumacdhen. Yu 
publifanifchen Zeitungen rufen 
Raufenden ein aebieterifches Halt zu. 
63 wird namlich Schon im 
Herbit eine Sonderwahl ftattfinden, 


Damit der verftorbene Richter Blante | 


einen Nachfolger erhält, und da fünn= 
ten am Erde die Republikaner fi) un 
tereinander fo vermeſſern, daß die De— 
mokraten den Sieg 
den. Deshalb ſoll die Verſöhnung nö— 
thigenfalls mit Gewalt herbeigeführt 
werden. 

Eine republikaniſche 


herrſchenden Beutepolitikern fo lgender? 
maßen den Tert: „Die Männer, 
che das Volk in die Stadt- und Coun- 
tyämter eingefebt bat, find anaeitellt 
iporden, um Die Geſe chäfte des Vollkes 
zu bej,raen, und je eher fie deſſen ein— 
geben Ä werben, deito befjer. Wir hören 
jeden Taq von den Machenschaften die- 
jer oder jener Perfon, Die mit —— 
oder jenem Flügel in Verbindung ſteht, 
in Bezug auf die Kontrolle über die 
Gemeindepolitik, aber ſehr wenig von 
dem, was dieſe Leute thun, um ihr 
Gehalt zu verdienen. Augenſcheinlich 
wird ein ſehr geringer Theil ihrer Zeit 
von der Erfüllung ihrer Pflichten in 
Anſpruch genommen, obwohl wir an— 
geblich in einer Aera der Zivildienſt— 
Reform leben. Die Zivildienſt-Kom— 
miſſionen in Stadt und County mö— 
gen noch alle Beamte, vom höchſten bis 
zum geringſten, in aller Form zu be— 
nachrichtigen haben, daß ſie den Geiſt, 
wenn nicht den Buchſtaben des Ge— 
ſetzes übertreten, indem ſie den öffent— 
lichen Dienſt für die Zwecke der Beute— 
politik peojtituiren. em liegt etwas 
daran, ob eine Stadt- oder eine Coun— 
ty⸗Maſchine in den Aemtern vertre— 
ien iſt, oder die Vorwahlen beherrſcht? 
Was verlangt wird, iſt die geſchäfts 
mäßige Beſorgung der ſtädtiſchen Ge— 
ſchäfte. Die Peſt über beide Häuſer.“ 

Ob dieſe Ermahnungen diel nützen 
werden, erſcheint vor der Hand frag— 
lich. Denn die Zerſetzung der republi— 
kaniſchen Partei beſchränkt ſich nicht 
auf Chicago, ſondern iſt im ganzen 
Lande wahrzunehmen. Sie rührt da— 
her, daß die „Führer“ ſich über alle 
Tagesfragen ſorgfältig ausſchweigen, 
um nur ja nicht ihre eigenen Ausſichten 
zu gefährden, und daß in Folge deſſen 
die kleineren Politiker den Kampf um 
die Aemter für den einzigen Lebens— 
zweck der republikaniſchen Partei hal— 
ten müffen. Sede Partei foll durch die 
ihren Mitaliedern aemeinfamen tele 
zufammengebalten werden, aber da Die 
leitenden Republifaner augenbliclich 
nicht miffen, ob fie für Gold- oder Sil— 
berwährung, für die Wiederherſtel— 
Yung des Mefinlen-Iarifes oder für 
mäßige Zölle „herausfommen“ follen, 
fo zanten fie Die Lehensleute aus- 
Thließlih um die Beuteftüde. D 


2 
us 


fommt davon, daß die republifanifche | 


Partei ihre ganze Hoffnung auf Die 
„IShlehten Zeiten” jeßte und nur in 
diefern Zeichen fieate. Darüber find ihr 
die berühmten „ſittlichen Ideen“ 
abhanden —— 


Es wird nit intehter. 


Menn irgendivo die Reichen immer 
reicher umd die Armen immer ärmer 
werden, der Mitteljtand verichwindel 
und das „Proletariat“ zunimmt, To 
joUte e3 in vorwiegend inbuftriellen 
Ländern geichehen. Die Stattftif wi- 
derlegt aber die Behauptungen der 
Schmwarzieher und Meltverbefferer. 


GSelbit in Sachen, dem gewerbethätige | 
berbeiiert | 


ften Staate Deutfchlands, 
ich nach den Ausmweiien über die Ein 


ſchätzung zur Einkommenſteuer die Le— 


benslage der großen Bevölkerungs— 
maſſe. Nachfolgende Zahlen beweiſen 
das deutlich: 

Don 1884 bis 1894 jtieg die Zahl 
der Berjonen, die mit einem Cintom= 
men über 1600 bis 3300 Marf einge= 
Thäkt find, von 70,822 auf 106,136; 
die wohlhabende Klafje mit Eintoms 
men über 3300 bi 9600 M. umfapie 
1884 die Zahl von 28,382, im Nahre 

1894 aber die Zahl von 41, 890 Perſo⸗ 
nen; 
klaſſen wieſen 1884 zuſammen 7274, 
im Jahre 1894 jedoch 11,: 301 Cinge: 
Thäßte auf. Ein jo ftarfes Wadj3- 
thum der Perfonenzahl in den Klafien 
mit Cinfommen von 1600 bis 9600 
M., die nad) dem obigen zufammen 
von 99,204 auf 148,026 Perfonen ans 
ftiegen, jpricht duch wahrhaftig eher 
von allem andern, als von einem Rüd- 
gang oder gar Hinſchwinden des Mit— 
telſtandes. Und bei ihrer eignen ſtar— 
ken Zunahme haben dieſe Mite ſtands— 
Hafjen noch über 4000 Steuerzahler in 
die noch deler aeftellten Klaffen mit 
über 9600 M. Eintommen aus ihrer 
Mitte aufiteigen lafen, denn die Zus 
nahme ber reichen Klaffen an Kopf» 
zahl der Eingejchäßten läht fich ja doch 
nur durch Zugang aus dem Mittel— 
ſtand erklären. Auch wenn man den 


38 rozentſantz in Betracht sit Sam 





| „nohthabenden 
| mit 


- | man richt zum „Mittelitand“ gezählt. 
davon tragen wür= | 


— m | neöiwen: 
Zeitung lieſt 
4 n»gegenwärtig in Stadt und County 
wel⸗ En 





ganz | 


die noch höheren Ginfommens- | 





die einzelnen Einfommenzffaffer zu 
der Gejammtzahl der eingeichäßten 
VDerjonen ftellen, fo findet man gleich 
sünftige Sraebniffe. Xon 1884 bis 

894 hat fich der prozentuale Antheil 
van die mit einem&intommen bis hoch: 
ſtens 800 M. eingeſchätzte Klaſſe der 
Bevölkerung (die „Unbemittelten“) an 
der Geſammtzahl der eingeſchähten 
Berjonen hatten, von 74.89 auf 65.30 
bermindert, dagaeaen bob ji 
der prozentuale Antheil der Stlafjen 
mit über S00 bis 1600 M. Eintom: 
men von 16.33 auf 24.02, Der prozen- 
tuale Aniheil der Klaflen mit über 
1600 bis 3300 M. von 5.84 auf 7.12 
und bei den Stlaflen von iiber 3300 bi3 
9600 M. von 2,34 auf 2.79, während 
die noch höhern („reichen“) Klaffen von 
0.60 auf 0.70 Prozent der Einge- 
fhäßten fliegen. Da das Ginfoa- 
yungsverfahren in Sachfen feit mehr 


ı ala 20 ahren im Gang tft, jo laifen 


fo aroße Steigerungen, mie fie in den 
obigen Zahlen zum Ausdrud fommien, 
fich nicht durch die Unsicherheit der frü- 
heren Einfhäßungen erklären, fondern 
jie [prechen unzmeideutiq bon einer Er= 
ſtarkung-des Mittelſtandes und von der 
Zunahme des Wohlſtandes in d.n mit⸗ 
lern Schich ten der Beoölkerung. 
Allerdings ſind im Vergleich zu den 


alt zu. amerikaniſchen Verhältniſſen die Zu— 
nächſten 


ſtände inSachſen keineswegs glänzend. 
Wer hierzulande 58800 Jahreseinkom 
men hat, wir! 
Klaſſe“ gerechnet, und 
em —“ bon *400 wird 


Indeſſen kommt es auch nicht darauf 
ſondern auf den Ha J daß 
„Kapitalismus“ die Maſſen kei— 
„verelendigt“. Wenn das 
Durchſchnittseinkommen ſteigt, mäh- 
gleichzeitig die Waarenpreite 
‚To tit da3 eine doppelte Ber: 
heile rung. Und wenn fchon in der ver- 
hältnißmäßig kurzen Frift von zehn 


an, 


ner 
vis 


nn 
send 


ı „ahren die Beferung jo auffallend ift, 
| jo braucht man an der Zukunft mahr: 
lich 


nicht zu verzweifeln. 


Beueidenswerthes England. 


Von den 685 Mitgliedern des 
neuen britiſchen Parlaments gehören 
nur 150 dem Advotatenſtande an. Da— 
gegen gibt es unter den Volksvbertre 
tern nicht weniger, als 100 Handwer— 
ker und geſchulte Arbeiter, 54 Fabri 
kanten, 31 Zeitungsſchreiber, 10 Uni 
verſitätsprofeſſoren und 19 Brauer 
Brenner und Getränkehändler. Hee 
und Flotte ſind durch 46, und der 
Grundbeſitz iſt durch 146 Mitglieder 
vertreten. 

Vergleicht man damit die Zuſam— 
menſetzung unſeres Kongreſſes und der 
amerikaniſchen Staatslegislaturen, ſo 
kann man einen Seufzer des Neides 
nicht unterdrüclken. Denn in den ge— 
ſetzgebenden Körperſchaften der größ 
ten Republik hat der „Nährſtand“ ei 
nen ſehr geringen Einfluß. Trotzdem 
das Verhältniß der gewerblich thätigen 
Leute zur Geſammtbevöl tkerung in kel— 
nem anderen Lande ſo groß iſt, wie 
in den Ver. Staaten von Amerika, 
kommen — — Handel und 
Gewerbe, Wiſſenſchaft und Kunſt in 
den — ven diefeg Landes 
faft gar nicht zu Worte. Die Klinfe 
der Gefehgebung liegt fait ausfchlieh- 
ich in den Händen derfdvofaten, oder 
richtiger der Yachpolitifer, die fich Der 
Form wegen Anwälte nennen. Dabei 
fann man feineswegs behaupten, dan 
die produzirenden Klaſſen hierzulande 
weniger Antheil an den öffentlichen 
Angelegenheiten nehmen, oder jchwer 
falliger find, als in Großbritannien 
Sn Gegenibeil lefen fie mehr politi 


J 


ſche — ungen und gehen in größerer 


als die Englän 
glauben ſie aber auch 
ihre Bürgerpflichten erfüllt zu —— 
Es fällt ihnen nicht ein, ihr Geſchäf 

zu vernachläſſigen, um dem Lande ale 

Gejeßgeber oder Beamte zu dienen. 
Dazu mögen fi Leute hergeben, die 
nicht3 Anderes zu tbun haben! Sorbil 
det jih ganz naturgemäß eine Kalte, 
mwelche die „Bolitit“ zum Gemerbe 
macht, die Organifationzarheit ver- 
richtet, die Kandidaten auswählt und 
ih für ihre Mühe durch Memter be- 
fohnen läßt. Wurf dem Papier haben 
wir eine „Negierung des Nolfes durch 
das Volf und für das Bolt“ in Wahr: 
beit werden wir von einer fejtgefchlof- 
jenen Sippe regiert. 

Zur Erklärung Ddiefes Ihatbeftan 
des wird gewöhnlich angef führt, daß 
das Land noch jung tit, feine natürli 
hen Hilfsquellen erjt entwideln muR 
und feine thatfräftigen Männer in 
den produftiven Sweigen beifer ver- 
mwerthen fann, als in der Politik. In 
deifen ift das heutzutage nur eine un 
Ausrede, obwohl es früher wahr 
mefen fein mag. Der richtige Grund 
ift der, daß e8 an opfermilli- 
aem Patriotismus fehlt. Durch die 
Schußzolle, Subfidien- und Penfions- 
wirthſchaft iſt eine ſchmutzige Selbſt— 
ſucht großgezogen worden, eine Be— 
gehrlichkeit, die keine Grenzen kennt. 
Die Wenigen, die es ehrlich meinen, 
können in den Ring der Korruptioni— 
ſten nicht hineinbrechen oder werden 
bald wieder herausgedrängt. Welches 
Unheil die Vergeudung der öffentlichen 
Gelder, die Verſchenkung werthvoller 
Ländereien und Gerechtfame angerich® 
tet haben, läßt fich vollſtändig noch gar 
nicht überſehen. Es iſt eine ganze Na— 
tion von Grabſchern, Steifbeitlern und 
Intereſſenpolitikern entſtanden. Je— 
des Volk aber hat bekanntlich die Re— 
gierung, die es verdient. 


Zahl zur Wahlurne, 
* Damit 


„Die große weiße Peſt.“ 


So nennt der Hilfs⸗Geſundheits⸗ 
Kommiſſär Dr. F. W. Reilly die 
Lungenſchwindſucht in einem Rund— 
ſchreiben, das er unlängſt veröffent— 
lichte und das fo mwerthvolle Winte 
enthält, daß no einmal darauf hin- 
gewiejen jein mag. 

Dr. Reilly-madt in feinem Zirfular 
darauf aufmerffam, daß feit dem Hö- 
berlegen des Straßenniveaus, womit 
man im Jahre 1855 den Anfang mad): 


| anerfannt werden. 


d nody lange nicht zur | 





| nitnftiger 








„IDEendpon“, Khieago, Samftag, dei 17. Huguft 1895 


te, mb feit ‘dem Ausbau des jehtoen 
Abzugskanal -Syſtems — begonnen 
in 1856 — die Sterberate in Folge 
der Lungenſchwindſucht um nahezu 40 
Prozent zurückging, und daß in Chi— 
cago heute die Lungenſcht vindſucht we— 
niger Opfer fordert, als in weitaus den 
meiſten großen Stabten des Landes. 
Für das ganze Land war im Durch— 
ſchnitt ein Achtel ſämmtlicher Todes— 
fälle auf Lungenſchwindſucht zurückzu— 
führen, für Chicago nur ein Zwölftel. 
„Die weiße Peſt“ iſt nach Dr. Reilly 
eine Krankheit feuchter Niederungen 
und ſchlechter Kanaliſation; zu den 
Zeiten, da Chicago noch in einem 
Sumpfe itand, forderte fie erjchredend 
viel Opfer, und wenn heute der Au3- 
meis jo aüinftia ift, fo haben die Bür- 
acer das den — ſanitären 
Arbeiten danken. Mehr aber kann 


zu 


von der Verwaltung aus auch nicht 


* 
Spar 
Wei 


cejchehen. Wenn die jährliche Rate 
Opfer der Lungenſchwindſucht noch 
weiter herabgeſetzt werden ſoll, 
hört dazu die erg si des Publi— 
kums, der Einzelnen. Vor allen Din— 
gen muß die Ihatfache, daß bie Zun- 
genſchwindſucht anſteckend iſt, allgemein 
Es iſt allbekannt, 
daß die Erkrankung von einem Ba— 
zillus perurſacht wird, der in dem 
Auswurf der Kranken zu finden iſt. 
Dieſer Auswurf iſt unſchädlich, ſo 


| lange er feucht bleibt, trocknet er aber 


auf, dann werden die Bazillen von der 

Luft aufgenommen, und es entſteht die 
Gefahr, Daß fie von Perſonen einge— 
athmet werden, die ſich nicht in robuſter 
Sefundfeit befinden oder in irgend ei- 
ner Weite zur Schmindfucht neigen — 
in ſolchen * fen fann denn leicht In- 
ftedung ftattfinden. Die Nußanmen- 
dung diefer Grfahrung liegt auf Der 
Hand. Der Auswurf 
franten muß z3erjtört werden, 
Zeit hat, auszutrodnen. Gefchteht Dies 
in allen Fällen, fo iit Anftedung uns 
ndqlich, denn — und das beiont Dr. 
Reilly befonders — e3 ift irrtia zu 
glauben, daß Anftefung ftatifinden 
fönnte durch Sinathmen der von einen 
Kranfen ausgeitoßenen Luft. Der ge- 
fährliche Ausiwurf fann Teicht und ohne 
Anwendung übelrischender Desinfef- 
Honsmittel unschädlich gemacht, be- 
ziehungsweiſe  beleitiat werden. 
Men adte nur Darauf, daß 
Ruraenfranfe immer in  Fleine 
Zeug= oder Papierftüfe — die dann 
zu verbrennen find, ehe fie austrodnen 
— oder in Gefäße fpuden, Die Waller 
enthalten, und deren Inhalt häufig in 
den Ybzuasfanal entleert wird. Eine 
Desinfektion der „Elojet3“ ijt dann 
nicht mehr nöthia. 

Die allgemein vorherrfchende UAn- 
nahme, daß die Lungenfchwindfucht 


| erblich Set, erflärt Dr. Reilly für irrig. 


Schmwindfüchtige Eltern, fagt er, brau- 
chen nicht zu befürchten, daß Tte Die 
furhtbare Sranfheit auf ihre Kinder 
übertragen, Jo lange fie dafür forgen, 
daß eine Aniteefuna durch ihren Yus- 
murf vermieden wird. Wenn es fo 
häufiq vorfommt, daß die Kinder 
Ihwindfichtiger Mütter ebenfall3 von 
der Strankheit befallen werden, fo fin- 
det er die Erflärung dafür in dem 
engen Zufammenleben der Kinder mit 
der Mutter und der bisher nur zu all- 
gemeinen Nichtbeachtung des Ausmwur- 
fe8, den man troden werden und fo 
weiteres Unheil anrichten läht. Darin 


| werden viele lungenfranfe Eltern, die 


für ihre Kinder diefelde Krankheit be- 
fürchten, große Beruhtauna finden, 
twie Qungenfranfe überhaupt Froft fin 
den werden in der WVerficherung de3 
Dr. Neilly, dak die Schwindfucht fei- 
neswegs nothwendigerweiſe tödtlich iſt, 
ſondern daß im Gegentheile viel mehr 
Fälle geheilt werden, als man allge— 
mein annimmt. 

Die verſchiedenen Heilverfahren ge— 
gen die Schwindſucht ergeben noch im— 
mer ungenügende Reſultate, und ge— 
gen die vorgeſchrittene Krankheit iſt 
man heute noch ebenſo machtlos wie in 
früheren Jahren, aber immer klarer 
läßt ſich erkennen, daß gegenüber ver— 
Lebensweiſe und peinlicher 
Reinlichkeit auch die „weiße Peſt“ an 
Boden verlieren muß. 


Ihre eigene Schuld. 


Man hat es in diefem Lande genüg- 
jam verjucht, die Farbigen den Wei— 
Ben gleihzumachen. Man hat — ivie 
erjt kürzlich wieder in Wein York — 
Geſetze erlaſſen, welche die Gleichheit 
und Ebenbürtigkeit aller Bürger des 
Landes laut und feierlich verkünden 


| und diejenigen mit Strafen bedrohen, 


die das nicht anerfennen wollen. Trob 
al’ diefer Mühen find die Farbigen 
den U eiße en aber doch nicht gleich ge— 
worden; ihre Erwerbsthätigkeit iſt auf 
wenige Felder beſchränkt geblieben. In 
den Werkſtätten und Fabriken ſieht 
man ſie nicht, und nur in dienenden 
Stellungen und als Barbiere, Kellner, 
höchſtens Anſtreicher, Deckhände u. ſ. 
w. finden wir ſie häufig; auch in der 
Rolle von Poliziſten und profeſſionel— 
len Politikern erſcheinen ſie nicht ſel— 
ten. Wie kommt das? — 

Man will ſie nicht, ſagen 
Wortführer, ſie werden überall zurück— 
geſetzt, das Raſſenvorurtheil iſt gegen 
ſie; man gibt ihnen keine Gelegenheit, 
* beſſere Erwerbsfelder einzudringen 
1... m. 

Nun beiteht ja in Wahrheit no 
immer troß aller Gelege unter ven 
Maffen ein großer Vorurtheil geaen 
die Yarbigen, aber diefes Norurtheil 
trägt nicht allein die Schuld an iy- 
rem wirthichaftlichen Miperfolg und 
hat ganz entfchieden feine Berechti— 
gung. Eine Beitäti tigung diefer Bes 
hauptung findet man in dem Arbeits- 
verhältniften in Augufta, Georgia. Jr 
diefer, mitten in einem ftar® von Far: 
bigen bewohnten Gebiet belegenen 
Stadt, befinden fich viele Baummall- 
fabrifen, die ftetig zu thun haben und 
ihren Arbeitern qute Löhne zahlen. 
Aber diefe Arbeiter find nicht Farbige, 
fondern importirte Weiße, zum aro- 
Ben Theile „Ausländer“, die man 
durch Zuficherung ftetiger Arbeit aus’ 
anderen Stuaten anlodte. E3 werden 
in diefen Fabriken auch Farbige Ber 


ihre 


tor 


lo ge= | 


| [ehrt hatte, 





aller Zungen | 
che er | 





Thäftiet, aber nicht ı an den Sbinnm 
ſchinen oder Webſtühlen, ſondern man 
beriwendet fie zu anderen —— 
zum —B n und Verladen, Rei 
machen u. ſ. w. Doch aber iſt die Ne 
gerarbeit Diffiger, als die der impor- 
tirten Ausländer, und die YFabrifun- 
ternebmer würden größere Berdienite 
erzielen, wenn fie Farbige anitellen 
könnten. 

Die farbigen Wortführer und ihre 
politiichen Freunde fagen, das fommt 
daher, weil die Weihen nicht mit ven 
Farbigen zufammen arbeiten wollen, 
Sa Erklärung ift art nicht — 

Thatſächlich iſt das Vorurtbeil < 
bie Farbigen im Süden gar ni it ſo 
groß wie im Norden, und es ſtehen it 
nen dort viele Er werbszweige off 
die ihnen hier feſt verſchloſſen find. ! 
bie Baummoll- Induſtrie ir Süden 

erſt lebhaften — nahn 
heil man gerade au ce 
beit, und a3war nicht nur — de 
hof, ſondern für die Spinn- u 
ſäle. Man ſtellte Neger ein, und e 
dauerte gar nicht lange, bis man je n 
die Mafchinen richtig zu 
bedienen, aber — man fand es un— 
möglich, ihnen die Quit zu Stetiger 
beit beizubringen. Mit nur fehr ı 
nigen Ausnahmen entwickelten die Far 
bigen ſehr bald einen unbezm n 
Hana, plötzlich und ohn 
laß zu feiern. Die Faulhb 
wir die Gewohnheit des 
melns, iſt zu ſtark ausgeprägt bei de 
— Farbigen, un 
Feiertage, die ſich Sambo Cicerc 
Caeſar nahmen, wu 
häufig und lang auggedeint, 
Nadrifen nicht in ordentlichen Betriet 
gehalten werden fonnte u 
Billigkeit der A echeitäfräfte u 
Unzud jerläffigfeit mehr denn 
macht wurde Erſt nach d 
fahrung entſchloß man ſich zur Pe 
ziehung fremder Arbeiter in größerer 
Zahl. 

Uehrlihe Erfahrungen hat man an 
verfchiedenen Orten und auf den ver 
ſchiedenſten Arbeitsfel dern gemacht. 
Die Scheu des Farbigen vor ſtekiger 
Arbeit iſt, neben feiner perſönlichen 
Unreinlichkeit, ſein ſchlimmſter Feind; 
er iſt dadurch als Arbeiter minderwer— 
thig und wird ſich immer vor weißen 
Arbeitern zurückgeſetzt ſehen. Seine 
perſönliche Unreinlichkeit aber gibt ven 
Raſſenvorurtheil immer neue —* 
rung. 
ee nl ne 
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William Mexaren zu fünfjähriger Zuchthaus— 
ſtrafe verurtheilt. 

In dem vor Richter Baker geführten 
Prozeß gegen William MeLaren, der 
am 26. Februar einen Einbruch in das 
Wohnhaus von Samuel J. Swift, Nr. 
14 Aberdeen Straße, verübt haben ſoll, 
gaben die Gejcpiporenen gejtern einen 
auf fünfjährige Zuchthaus ſtrafe lau— 
tenden Wahrſpruch ab. Wie Herr 
Swift während des Zeugenverhörs be— 
richtete, ee er in der Yacht vom 26. 
auf den 2 . Februar durch den Knall 


eines Shui aus dem Sclafe auf- | 


zen worden. Er jprang eiliaft aus 

dem Bette und durchſuchte die Woh— 
nung, konnte jedoch nichts Verdächtiges 
entdecken. Grit am nächſten Morgen 
vermißte er feine goldene Tafchenuhr, 
die einen Werth von mindeftens $75 
hatte. Ein Wächter, Namens Dela 
ney, Jagte aus, 
zwei mastirte Männer aus d2! nSwifts 
ichen Haufe tommen fe). Ex rief die 
Beiden an, und als fie Haſenpa— 
nier ergriff fen, feuer te 1 Fli ehen⸗ 
den einen Schuß nach. Die Kugel hat— 
te augenſcheinlich ihr Biel nieht vers ht, 
da auf dem Murgerjteige eine breite 
Blutipur fihtbar war. Wie Ipäter 
von der Polizei feirgeitelt wurde, war 
der Getroffene ein gewiſſer MeGowan, 
der mehrere Tage ſpäter in der Woh— 
nung ſeiner Eltern, Nr. 18 Aberdeen 
Straße, an den Folgen einer Kugel— 
wunde verſtarb. William MeLaren 
wohnte ebenfalls in dem genannten 
Hauſe und wurde als muthmaßlicher 
Spießgeſelle MeGowans in Haft ge— 
nommen. Auf dem Zeugenſtande ſtellte 
der Angeklagte entſchieden in Abrede, 
den Einbruch verübt zu haben. 

Zwei junge Burfchen, Namens John 
Schneider und Michael Ryan, wurden 
gejtern Nachmittag vor Richter Vater 
Ichuldig befunden, im Monat Juli von 
dem Schooner „Johnfen“ 1100 Pfund 
Schiffsfeile geftoblen zu haben. Die 
—— überwieſen Beide dem 
Zuchthauſ 
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Sefet die Soniittagsdeilane der Abendpofl, 


Vom Büchertiſch. 


„Der [uftige Bote“, Kalen- 
der für 1896. Diele unferer Le⸗ 
ſer werden in dem Kalender Hermann 
Krauſes (203 Fifth Ave.) einen alten 
Freund mit Freuden begrüßen, denn 
er iſt von früher her bekannt als ein 
wirklich luſtiger Bote, ein harmloſer 
Geſell, der nichts weiter will als kurz— 
weilig plaudern und auf pläſirliche 
Weiſe dem Leſer die Zeit todtſchla— 
gen. Und das bringt er di eſes Jahr 
noch weit aus 
nen erſten ndbei⸗ jahre n, denn er 
enthält in etwa 200 Ceiten Lejeftoft 
eine Fülle von Humoresten- und Hei- 
nen Gefchichtehen, in denen das Vol 
fiebt und lacht und au) wohl ein paar 
fummervolle Thränen bergießt, Die 
aber immer fehnell getrodnet werden, 
da Kiefe ihren Hans Itets kriegt und 
auch ſonſt ſich —— Alles immer 
zum Guten wendet. Alle dieſe Geſchich— 
ten ab reich iluftrirt, wie auch viele 
der die Lachmusteln figelnden „Wie“ 
und, Scherzreden. Natürlich fett dem 
„Zuftigen Boten“ auch der eigentliche 
„Kalender“ nicht mit feinem Heiliaen- 
verzeichniß,, feinen altronomijchen Be- 
merfungen, Wetterprophezeiungen u. 
j. m., und das Büchelchen ift Alles in 
Allem gern die 20.Cent3 werth, für 
die e3 bon jedem Buch- und Zeitungs- 


„ Händler bezogen werben kann. 
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Snne Sperhanpt. 


dt Chicago mut; fich zeitweilig obne 
einen Regenten bebelfen. 

Der Hofratd Schiller Ipricht in ei- 
nem feiner jchönen Gedichte bon 
Deutfchlands faiferlofer Zeit als von 
einer jchredlicden. Herr Heinrich Hein: 
cus Düffeldorf dagegen kam, freilich 
erit nachdern fein Charatter durch län: 
geren Aufenthalt in Dem fittenlojen 

arıs arindlich verdorben wär, 
den h>d verräth: riſche aGedanken: „Und 
Renn ich die 
brauchen wir gar keinen Kaiſer.“ 


Die Sta 


Je nachdem man es nun in dieſer Hin- 
| jet mit Herrn — oder 


mit Herrn 
Heine hält, kann man die gegenwärtige 
e Chicagos bejammern oder prei— 
Die Stadt iſt zur Zeit ohneO yb 
haupt. Mayor Swift Idhnappi ( a 
—* von Maine die kräftigend 

zluft, der Stadtrath, welche 


Lage 


ner Abweſenheit einen ſtellve trelenden 


hat 
wel 
Rechtes die 


Ferien, 
cher mit 
Befug— 


Hür fte, 


Mayor erwählen könnte, 
und der einzige Beamte, 
einem Schein 
iſſe des Regenten ausüben 
ur ontrolleı ur MWetherell, 

ıhmittag froh und heiter an den 
ieba Lake gereiſt, die Stadt ihrem 
ü iberlaſſen d. Auch 

) ilt der Anfiggt, dag Chi 
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| des Derin Emile Nlocpiel, 
| Duut;cher Kon 
Sache redjt bedent‘, 10 | 


Morgen. Sonntas. 
findet das 
Große Nachtwächter-Pifnik, 
mit Eoncert verbunden. 1MOAK GROVE, Yen 
Pullman, 119 wu. bei ann m Gintriit Matt 


AUF DER HOHEN ALPE! 





I|FTamilien Ressort 





ut heu= | 


Tem | Grojjch 
Polizei- 


lig ohne ihn fertig werd en 
ıls nac) einer | 


| Zonntag, 


(+ 
il 
Wochen in Main e, io | 


fo muß man | 


; für feinen guten Willen Uns | 


zollen. 
— —85 
Rad aubrüder. 
Gelegentlich einer 
der Steinmetzer-Union kam 
Abend in der Arbeiterhalle, 


es geſtern 
Nr. 


wobei An 
Beide 
tlaffende Kopf 


— wu — 
dem Radau 
davon. 


bei 


gen 


199 | 
‚u einer flotten Ker- | 
rem und Sofeph Nego | 
trus | 


| Alle Sorten 


5. E. Folen und Dennis Healy ver- | 


ih «eltern in N. 


Wirthichaft, 


gegenſeitig 
Nr. 110 W. 
und der Erſtgenannte liegt 
heute mit einer tiefen Schädelwunde in 


Marks 


ſeiner Wohnung, Nr. 134 W. Madiſon 


Str. darnieder. Sein krakehlſüchtiger 
Kneipgenoſſe wurde in Haft genom— 
men. 


— —— -.. . 


Jung⸗Amerika. 

— / 
Georae Baurl, welche ran der Süb- 
oft- Ede von Madifon 
otr. einen Obſt-Verkaufsſtand unter— 
murde geltern das Opfer einer 
Bande jugendlicher Hoodlums. Die 
Iaugenichtfe drängten fich um die schn- 

te Abenditunde an den nichts Bofes 


ahnenden Obithändler heran und war: | 


fen ihm plößlich eine Handvoll rothen 
Pfeffer in. die Mugen, worauf te, 
während fich der Mermite in Schmer- 
zen wand, ſchleunigſt ihre Taſchen 
füllten und dann ſpornſtreichs davon— 
rannten. Sie entkamen leider, ehe die 
Polizei zur Stelle war. 
—— 

* Aus Waukegan, Ill., wird berich⸗ 
tet, daß daſelbſt der pen — te Bun: 
desrichter Henry W. Blodgett bi einer 
Spazierfahrt Schaden gelommen 
iſt. Seine V ſind zum 


zu 
Verle zungen 
Glück nicht gefährlicher Art. 


sD 
Todes: aungenae. 


und Halfted | 


Ma- | 








145 E. Nortlı Ava 
Sand Ylthalers Lerähmte Inroler 
Sänger-Geſellſchaft 
wird durch Vortragen der neueſten Tyroler Alperi- 
lieder, u ter Bithirkung des berühmten Piautten 
Yorenz; Sager mer ca werthen Freunden einen 
gemutheie Abend bereiten. Tudqadement 


betiebteſtee 


Wieder 
Chicagos⸗ 
itter 
Sonntag, den 18. August. 
Anfangs Uber. “iniritt frei. 
Aue Areunde vo: Cemüthlihfet Iadet nenud.ı.y ! 
ein Hans Althaler. 
it ur we wird. Baͤyriſche vLeber⸗ 
©'rafit wird nit. 


Jeder 
tud del bon 


THE ORPHEUS 


rüber Engels Opera Yavilon, 
453Uu 455 N. —— Str. 
DOBERT BLEI, Nanazer. 
Acden Abend groß: 
SBonnerſta wund Sonatag Matinee. 
eten von nur r Mañe Kauſtler. Diele Woche 


ALBINI, 


Anmerifas arüi u 
2) Sänger, —* erinnen, Komiker, 


Tänzer und Akrobaten. 


und 


Benzert, Theater Vorſtei⸗ 
tung und Ball! 


Irhreztiges der Schlacht be 
veranſtattet von der 


Zur Erinnerung de} >>. 

Sedan 

We⸗ am x * id 

Denſcheu Krieger-Kameradſchaft 
von Ghieage, 

1. Sept. 

SCHOENHOFENS HALLE 

8 * Milwanlee uad Afſhland Are Na lie 

e Perſon. Stu der Kalle 39€ 


Tickets 


— Park ur — Beach Linie. 


Dampier CHIEF JUSTICE WAITE 


verläßt die Dearborn Str rücke tia 
u ur Kincoln wart, 1. PRanhattan "Brad. 


vi park m Ze, 


’ Nadını. 


en Aneud 


Große Mond— 
un Ss lU,r 
Tanz u. Erfriſchungen. Fahrgeld uur 2560. Gjlenıddi 


W. Mi. INDE, 


Wein: u, Bier-Saloon, 


Verfammlung | 


116 Superior Str.. Ecke Market, 
CHICAQO 


2?oriteliun,. | 


| beiler als 


deſtes Klime, 





! 1 Hr 


1895, Antarg 4 Uhr Nah. | 


| 


“bh wm I Uber | 


%ando,ph zie» | 
u n a Uhr Rachm Ankanft 


Muſit. 


frſa 


Jeiner Buſineß Lunch, Liquörs u. zigarren. 


Billig und gut! 


Kohlen ei 


jorafältıq 
ae 
F. A. MENGE &£CO, 
22. Str. und Ashland Ave. 


harte und 
weide.. 


Durch beſon 


ders vortheil- 


haſten Einkauf 
einer großen | 


Partie 


° Schwarzwälder 
Ruckußs— 
Ahren 


men und unter Leitung des 


| 
| 
| 


verfaufe ich Diez | 


ſelben zu 


83.7 
813.30 


per Stück. 


GEO. KUEHL, 


Juwelier, 


I Kast handolph Strasse. 


— 


Schiffskarten 


non und nacı Europa 
Hamburg, Bremen, Antwerpm, 
terdam, Davre, Stettin, Barıs. 


Große Preisermäßigung. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 


Spar: Einlagen 


über: Rot— 


prompt und billig eiledi t. 
verzinſt. 


KEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 


155 E. WASHINGTON STR. 


Sonntags u ı bis 12 Uhr 


Shicagoer 


Die eriie 


>| Bräuter-Dampi:-Badeanitalt, 


Morgen nnd Vebermorgen: 
Achtzehntess 


—* Volksfeil 


veranftaltet 


Schwaben- 
Verein, 


Sonntag u. Montag, 
143. u. 19. Auquit, 


in in alle CROVE. 


Fliistorisches Fest - Spiel: 
Hm Grenzwall, oder: 
„Die Vöner im Sdywabenlande,* 
VPrachtvolle ze und ganz 
Koſtume. 


Eine ſchane Zrudjtfaule, 
Schattenbilder, Kasperle-Theater, Feuer: 
wert und ſonſtige Beluſtigungen aller Art. 
1387er Neckar-⸗Riesling 
ausdem Stuttaarter Hofleller. 
Montags: 
Kinder : Wettlauf mit Breisvertheilung. 
Siederhokung des nanzen Sountags; 
Programms. 


vom 


25 Cents, 


Eintritt, 


pitnit und Sommernachtsfeſt 


mit Preis⸗Schießen und Kegeln, 
veranſtaltet vom 


Grütli-Derein Chicago, 


in Ludwigs Crove, 
früher Frig’3 Grove, Ede Eiybourn und Webiter Ave., 
am Sountag, 18. Auguit 1895. Todes 25e 
die Perjon. Dam>z in Herreubegleituug frei. 


—— re s 
553 225057 


methode, 
Sutſchland 


u Ave. und Ha— 


1545 Dunning Str., nahe Lincol 
Naturheil⸗ 


ſted tr, heitt durch ihre beſtrenomirte 
nach Eiäoriger 
ohne jealiche 
Einreibungen, alle brontc 
Sicht, Mhenmatiomus, Nerven, Rıcren,äder}, 
Lungen, Blaſen, Unterleis, 
Hamorrhoidal, Veitotänz, Magen, 
keantheiten, ſowie ale Frauenkrantheiten t 
Leidende in kurzeſter Zein. Deſe Kurmethode reinigt 
das Blut von allen DBarniäureg, Gries, Ralt— 
ablagerungen enth ‚Itenden Stoffen. tärft die Wer 
ven und b ‚eot ei ich den Keaãſrtiten zu neuem Leben. 
Ane A X noen welche in allen arszeren Kur— 
pr un — ——— oder hier in Amserifa 
waren nd dur tulte Mbreidungen und &in: 
padıı igen u. j. w. ohne Griolg blieben und 
feine weilung fanden, föonu-n fi vertran: 
ensvoll an nus wenden. Tan’fjaguıgen von 
Geheilten liegen zur Einſicht geöffnet zu jeder 
Tageszeit. 


wir 


Sicherſte 


Nters-Sparkalle 
der Weltt!! 
Spart Eu) 20 Eis, por Eng, 


Ihr befommt Dafürca. 2000 
Dollars nah 20 Jahren, Im 
Iodesfalle werden die 2000 Dollars 
binnen 6 Tagen an die Sinterbliebenen 
ausbezahlt. Wegen näberer Auskunjt 
wende man jich an den General-Agenten 
der Equitabie Society der Ber: 
einigten Staaten 


MAX SCHUSHARDT, 


207 Chamber of Commerce Bidg. 
Chicago, His. Sitfabiw 


Neparaturen an Schieferdädhern 
fowie alle Bleharbeıten an flachen und Giebel 
Dächern werden billig und gut ausgeführt. A sure 
cure for leaking chimneys and valleys. nAlle Hıbeiten 


unter Garantie. Wm. Herr, 
22eDdidlj 610 W. 15. Str.. hate Wibland Ade 


MAX EBERHARDT, Griedensrigter. 
142 Belt Dadijon Sir., gegenüber Unwu Str. 
Wohuuna: 286 Wiss. "zung vcn, 


wviobrung Hier wudın | 
difamente wid | 
Kraukheiteu, ſo wie 


weelleriucht, | 
Zuder: 


Extra Billig 


| 








— am * *— 


Warum 4 Euerg auzeo veb ben lang 


Deun das ıit tod iar Diännee 
oder »rauen in beſch un ti den 
uber,ü.tten z tadte: des Nlortens bleiben a doch 


Georgia und Süd — 


ente dem wtritihen Amfiedler mebr BL 
Simes ten tır der U ı 

im aut zu Veſiedelungswerten tıe Io 
iĩ andere Vraächtiger Dosen. 
hohes und 
nſren ı nd Tenen 


erle bieten, 
zud u 


"aeinns 
trodence — 
richte, Wem aller 
All es mas Ihe 
Die Wiärlte * 
Kew York, Ybrta 
“ons, 


srrerat Me } 
Art. Tubaf. m ud Fa o 
erzeugt, länt ſich verraufen. 
welt legen vor “urer Ihur. 
deirhia xoiton 6: wauoe & wmiernmott 
Kamtas Gitp. alte tenerhatb 30 z tunden Fahrt 
Die beiten Bändereien ja einem nominels 
ten Ereiie, zu Euren eigenen Bedingungen 
tie„en an dei 
Auzu sta Sout 

zwiihen Min 

Stadt “ugs la 
zanderspille Zeuntite X 
Caroli na Mi u — Eisenbahn, 
im Eid Warolıma, stahe Blalvtile, Barımweil Seivern, 
aıdrich. Arendale x. 

Di nur ganz wenig > vB u it Ihr den $ 
sur abreluten Wohthabent,cit bet 


Freie Eifenbahen - Fahrt 
ir Guss und Eure yamilie. 
!c., don DI WW) 


et. 


ern-Eisanbahn, 
uahe der ſchönen 


Weg 


rtatıon Ener Mob: 

anlamgt dDdieg>-iod 

das —J die Meder leute 

bdrauchen die rehten 

die dent einfa hen. 

vparſamen oder Frau Lıleı Ahr zieht ım 

tere Wracdet t sach de to: gent. jondeen 

findet Eu n 
to - 

emem Wollte dei 

u eit bet aut it 


Sivilije ruken und 
undic der ganuzen 
de Volt heißzt Eu wiu⸗ 
fonmen, wır) und zu Freunden 
* che 1. Y rre Serth zu ſchätzen und will 

uch ii er sit und ipregt Dor oder 


chreibt wegen Einzelheiten. Beſchreibunge i Karten 26, 
— Southern R. R. 
Carolina Midiand R.R. 


Allgeneine u ıche ent'S» Officer 
225 Dea a a8Sr, Chic azı 


Erſte deutſche He bammen— 
Schule Amerikas, 


Tieies iit daB 
eistzige Hedam⸗ 
men-JIuſtunt Ur 
Chie qo. welches 
zu die em Zweck 
gebart wurde. 

Nur bewäbrte 
‘proiciloren, wels 
de antonfirte 
Aerzte ind, era 
tbeiien ien line 
kerriht. Ton 100 
Frauen —* 
ier ſtadirte \Düs 
bein 98 dı$ Die 
vlom erhalten u. 
das Stauts- ra⸗ 
me: beitauden. 

‚sitv die vole 
tind.ge Griers 

mg wird une 
Ss 50 berechnet. 
Quutere 

ſemeiter beginnt 

am 17. Seps 

tember. öde 

neriunen werden 

rei aufgenonte 
Tro’eors vn we tudireite 
den entbunden. Nahere Auskuntt ertheut 


Dr. Malok, 


138 WW. 13. Strasse, 


nahe Wlihland Yive. ni 


Tas 


ALBERT DAY 


Deutſcher Rechtskonſulent. 


|82 5.CLARFKR STR. 


(raktizirt in allen 
Staat 
ter Nathgeber 


taat3» und Vereizirten 
Gerirten.) 
in deutſchen und amerikauiſchen 


Erbſch aftsjadhen. 
Verfertiat und beglanbır 


0) 

Bollmadten. 
Forderungen und Schuldſcheine. Stett in direfter 
Verdindung mit Frauk D. Kinnare., öffentli⸗ 
cher Nachlaßverwalter. ddbwo 


ſgeſetzl. mtorvorirt) 
Das einzige ſeiner Art in Amerika. 
Beſorgt 


Grbihaits: und Nadılafreaulirungen hier 
und in allen Welttheilen. - Bolmadten, Geis 
fionen, Duittungen, Berzichturfunden u. f. 
w. Bejorgung aller legalen Urfunden. 

Unteriuckung von AUbjtrafto. 


Konſulariſche Beglaubigungen 
irgend eines Konſulate-hier und auswärts. 
Norreſpondenz pünttied beantwortet, koſtenfrei von 


ALBERT MAY, Rechtsanwalt, 


— et ſich jetzt 
Süd Elart Str. 1nundw 
Anstunit aratis. — Sou — W-12Uyr Busie 


Wösenttine Erlurſiouen 


— nad — 
Brennen, Samburg, 
Antwerpen, Rotterdam. 


Aeußerſt billige KRaten. 
6. B. RICHARD & 60,, 


Geueral-Paffaae- Ageuten, 


62 S. Clark Str. (Sperman 


House 
iin Sonntags von 10 bis 12 ihr Y wit aß 


62 


jet nad; und von Europa. 


Näberesbet 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 





Rechtkonſulent 


und int kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar, 
Koujnlate 
Regiftrirter öffentliher Notar. 


ec? 210 ar a 
Erbidaits - Einzichungen 
Spezialität. 

Wechſel, Kreditbrie fe und ausläudiſche Geſd⸗ 
ſorten zum billigſten Fourſe. Bollmachten 
uit tonſulariſchen Begäaubigungen prompt 
beiorgt. Poltnuszahlungen. Gelder zunem 
teinen und Huposheten zu verfaufen. 1, - 

Reiſepaſſe. 


Zither- Anterricht 


werd in 
2 23 “ 
Rahns Zither-Akademie, 

765 Glybourn —— Side Verry Str. ın gründe 
ider We ſe e:tte.t. ‚ur Im says Anterricht in der 
wWoche ſind im us ven er use 3 za gablen Wr ie 
artiger Ei fatg! 2u ter beiunhe rdıe Ale 
ſtalt. —* ru wer ven für Pie An anaszjeit uueutgeite 
sich arlie ent. Weit ihet die Grobesttougerte der Kithere . 
iwäler s unutags. Wadinittags 3 Ude, ım der Afades 
mie Eiutritt frei “iz 

Pronpte, juverläffige Reucrverüterung, 
Emifiofarsen nad und von Deutiglend Geldans 
leiben uud Grumdeigenthum. touiutariic) bee 
glaubrike Bokmadten, Ginzichen von Erbs 
ihasiter ichneli uud biltta 
Regifrirtes öſfentliches Notariat, 

Ratdund Auskunit ohne Koıten, 
EI” Sonutagd ofien den ganjca Tag. 


ARNOLD LUETCERT, 
+7.7 JUSTINE STR 








Dabiati 





Bi une‘ F44 
Abendpoſt⸗ Chicago, — den 17. Auguſt 1895. 


Bergnügungs-We w "vom . 9 — 
a eiter. In die Bertangt: Frauen und Mädchen, Zu vermiethen. Geihäftsrrlegenheiten. „ Hrundeigentpum und Häufe, 
Unzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) (Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Bart.) (Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wor (Anzeigen winter Diele 2 Gent: s Inte 15 


Bee Opera Houfe—Nli Baba, ” er zeigen unter Diefer Rub 
voley’8.—Trilby. j eat nn en —— — * 
ch i er.— Little NRobinfon Erufoe, d Berlangt: Ein regen * — Kleine Cottage für kleine Fam . zo nr — ir ter = rt s 2 Sm ufehboald Lodn.? 
av Pe ar en } u er Mä ie etwas ie. 5 Otto Str. en, gute bar ı — St en — 
In S.—yrom io zon. ! dom Kochen deritcht. a 0 —— E E Tabat. Confectionery, Stationery, Rotio inkorpori: 


Site * 
007 ET en. 257 Clybouen A s = 
Academy of Musjic—Ihe Zuft Mail. Ne: Zu vermiethen: 6 Zimmer, womöglich mat Stall. Spielwaaten, verbunden mit ſeht gutem „Sieet 

j quter 


SodLiws.—Vaudevile, werden die Preife fämmtficer Lots Verfangt: Meltere teinlihe Frau fann gute Her | 39 Dito Sir. BonasWeinätt, Eipeisärane. MEIE IUE RE 
u. Wohnzimmer. 








Standard.- Vaudevilie marh erhalten im Candyſtore. 155 Wabanjia Ave n 4 vi £ n J 
a in meiner neuen Königlichen . - — Bu dermiethen: Vier Zimmer Wohnung. 42 Ce | au aan a Sal Wit Stt |; 
Mai. Temple Roof Garden. —Vaudevile. Nadt aliche Bor Verlangt: Eine vunchtöchin im Saloon. Lohn $5 hard Str, Fr ’ — — ——— %, Blum 1, Safe Diem. 
Kolifeum Gardens.—Erft. v. Widsburg. per Woche. Scdhuls, 15 Milwaukee Ave, i ö — Ju verkaufen: Wegen Abreiſe Candy- „‚Tabaf: ie a a 
Clectric Bark.—Sommers$arneval. 5 * Au bermmethen: 5256, Brince ton Ave, Ede 35. gigarr 12 umd Fruchtitore, mit iem Jcecteam— e UT REDEN 44 at 2 
— — — — — — West Verlangt; adghen Koch —— Muß auch Sit, Store, gelegen für irgend ein Geihätt.— Be ie Son: Sy en alles jolide und be — a des . iten 
were —— — en „etiehen, jowie 1 Madd:n, 2 Yanıodı sem ei — * J 8 elitore. Wohnung, Ztul: Anz SSegmabme, n ejfent I oder Verzd⸗ bertauft werden —p 
Die kommende Wahl. — ig Mrs. Sindlofl, 5619, Zu_dermiethen: Billig, ein Store, guter Was für lung, Kelle und Eisbaus, befte Yage in Naupiger | Yung, Ta ı a Kim Ua —— 
a ee * — J ein Delitateſſengeſchäft. 130 Lincoln Abe. Nadanfra> —— Ungewöbhntt ne asien nhe ai u — groB apital I ben en 2 2; — den bei = —* 
rlan Gin jun e ilf in ) \ * ine Be sumanı t nem —28 .y u gi — e Hell geimau» De 
Auf die Anſchuldigungen, welche to: nardeit, —* Is Minden aan ir ie = —— * — — vo. jeher bil — fo m bringt allein $3 bis 85 — ete ©. ogen werden fi 
-— - Zu vermiethen: PBäderei. 1053 N. Galifornıa | täglich. Breis $450 (werth das Doppelter, 820 Baaz, | nen a t und mat Gei ee re ee 
u einem Theil le der republifanifchen RENTE OD  VEREEREENENETEENEN „Qerlanat: 2. deutſche oder ungarijche Köchin | Moe. laug,doja,gm | Reit lange 3 it. Kommt und jebt, in 32 E. North ce a lan. Darichin ge gen leiter: ‘ 
Bolitifer gegen ihn erhoben werden, am1. Sept., und fie werden beden- en FO nn ‚De Tee Tasten Dear Wake u 5. R — — quenichtet Spredt uns ee a au 
daß er Die Erjagmwahl für Richter tend erhöht werden —aus dem Grun- „erlangt: Gore Ei, nahe Sn inte Haus: 4 Bobngimmern, und 2 — — $18 Der Yu verkaufen: Sofort zu ir gend =. Pr De madt. \ ıngt Eire MobelsCuittungen mit Guy. 
8 ð ir, ilmaufee pe. !t. Fred Wiffing, Melroje art, ZU Ga gen Preis ein alt etablirter und ftets gutzaylend: — 5 Deutih geipschen.. —— 
Ber nur angeordnet habe, um den — — — Berlangt: Minden oder Drau für along | MD Chicago Yoe I iR gen Beciß can om Aabkirtee nn ne in | und gelb 
S S — 29 59 it, eine D 4 ———— ET — richtung, Vferd, Wagen und Buggh Dies ae : ef van Aijoci ii isgeben mu 
ruderkrieg in den Reihen ihrer Par— Prozent unter den Preifen fteht von jogen. 100. ee" Be ihläft, wird vorge» _3u bermiethen: 4 gin mer, 37 37 Botomac Ave fefa jeltzne Gelegenbeit für den rihfigen Maun, da — geſounen iſt Land zu 
tei zu entfejleln, antwortet Gouper- irgend weldem anderem Ehicagoer ut =... Ede - I Blog als guter allgemein befunnt und feine Sons eatborn Stri, Zimmer 304. eusg.pen, Denn Jegt 11 Die 
ary : : » . Verlangt: Gin Mäpd Yu vermiethen: 6 belle Zimmer, kein Badezimu en; innerhalb mehrerer Blods, Sprecht Tolor — a, weil die Erute 
9 > . 6 q den in Meiner Familie. 110 | o- immer, | Burrenz i > n * 
neur Altgeld mit einem Hinweis auf Borftadt- Eigenthum im Markte, Milwaukee Ave. 1 Sheffield pe. fura vor 36 W. 1). Str, nabe Salfted = au 54 Yincoln Ave, Zimmer 1, Laufe View. wan jeben, was in mn. 
B — —— — Ca — ntag Vormittag und Montag von 9 x Vorm — wächſft. Es dezahltſich, Auskun J 
Be Keiner DM —— unterliegenden Nur noch 2 MDochen des Verlangt: Anftändiges gefehtes zuverläffiges Mad⸗ Bu dermiethen: 4 Zimmer Wohnung. 11 Mobant 4 lb: — Georundet 1854. dio | 3. bolen, ebe ihr auderswo faı 
grefchliche Beſtimmungen. Er ſei = ng 4 1 Wabatb m feiner Sam | Sit dofrſa —— Bas gr nde Handlaundry aute Ma» j & a . * —* in : ne ade a © ' 
Bra : wre ‚be vr. auım, 4414 Wabı Ave. ſamt EEE — — Zu verkaufen: Gut 29 06 tcago Morfga go 5 ſchlecht iſt, bis man geuügend Aust 
nach denſelben verpflichtet geweſen, die Eröffnungsverkaufes Verlangt; Mädchen. für gewöhnliche Hausa Yu dermiethen: Store mit 5 Zimmern. 1212 Ro3: ihinerie, Pferd und Wagen. 294 28. zivipn SEE — * — ji und erzeugt 
W “ dchen. ge eHausarbeit coe Str,, Yale View daft 1 = , — Eroderb und niware-(te- 175 Dearborn Str immer 18 und 19 eıs Der Yäudereicn ift von ; 
ahl ſchon fur dieſen Herbſt anzuord— ei — und am Tijch aufzumarten. 424 W. North Ave. jino | — — — jeja Zu verkaufen: Candy-, Erodetv und er Sir, Himmter IS und 19, * un . Beiittfirel 
Sidert End) den erften »rofit und : Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stod de3 daft, Billig, wenn gleih genoumen. 6 — 1866 Se in ara: abe MR 7. * iounger u Viertel Ba Rt -in 


PB ; eo . * 
nen. Die Drainage-Kommiffion wird kauft Euch eine Sot vor dem Serbft- — — für gewöhnliche —* Abendpoit-Öebäudes, 203 Fifth Ans, si aber | YUve., Yale View auf! tnoäesuentäirbe ‚Miauok: Misch r jeden Räufer van 80 4 
V F ern n Di - F i — Een ungasge ı de, Kilo erd:, X ıD er. N nn Ufer pi Ü 
a etabiir e eagerhausichein je ů e en die Koſten der Vinreiſe zu 
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22 W. Wams Str. 4 MR. BORLINERENG . Oakley Ave. Jahren und guten Werhältniffen winjcht die Be— ——— ———— ndas a „ Gde Milwaufee Üve. eh Zu vertauſchen: 40 Acker 
— e — — a a Te a ie * — —JNlanntſchaft eines äbtern fatholiichen Mädcher ⸗ Wegen Abreiſe wach Doutſchland große nze armgeräthen. 850 der Acker 
Verlangt: Ein Vorbügler an Shopröcken. 375 — — Sr Mipchen zur Silfe in der Sucht: Ein Mädchen jucht Stelle in Hausarbeit. | gu a Be a ken Wegeı cr lie 9 = ö Grovertown 
WaSbwiſone 9 Küche. 191 -193 . Str., Bajement. Fa asnfia Bir rse Mori « ittfrau ‚au machen, ebenfalls mit Vermögen. halle preiswertb zu verkauf lli u leihen geſucht: 83000 auf « rovertown 
EHE WR: aan = = u * 31 Cornelia Str, Orob Par — — J Ernſtgemeinte Anträge werden erſucht, ihre eVr⸗ Leaſe, gutes Geſchäft. Amuſem Neen⸗ verband: u. ibland Ave. — bene Mile Au ed te Sühnerfarm 
hältniſſe mitzutheilen und wenn möglich Phootgra-Anton Schmidt, 54 Evergreen Ave. — — - — - ge er Wr ar 2 riiche Miichkübe, 
beizulegen. Berichiwisgenheit hrenjahe und | —— * * u verkaufen: Antheilſcheine von einem inkorp A a Salt ar 
verlaufen: amin 9⸗ Geſch äft un x e — j > IN th» fans )% X. pol ti, vae oil. und 4m 
„ hr Mh Ant fri . * "> F = m. * 
etige Arbeit. . J. 116 Abendpoſt. ofrſe 8 — — Vlod vor umboldt Bart 
5 Zu verkauſen: t, Block vom Humboldt art, 
s \ 5 Te na i sehnufen: Ei tvoller Stod Grocern, gute | "W 5 ag a ndertbalb Wlof von North Ave. Glefte. Car, 3 
2 : fediger Mann, Katholiih, 3 zu verkaufen: Gin prachtvoller Stod Grocerd, gı ser) Ant ber an ent. Bau eben gez | amdertbalb % : 
—X Koden, Mafhen und N S Mn eg 9 A Sans babe zwei Groceries, fan micht beide : a . . sen Gt,ifisin Vino Alod3 von Metropolitin Station. Berningungen nach 
er Ein kräftiger fleikiner unge findet n, jowie 2, Mädchen 39 Michigan Ave als Saushälterin. 2314 E. Park ne. Vermögen, ſehnt, ſich nach zas⸗ Verkaufe zu fet ı Wreiie. Nachſu— — * ER J Belieben des Käufers dr B. Niohtingale, 
Verlangt; Ein kräftiger fleißiger Junge findet JSugeun, 2. Madchen. 3639 Michigan Ave. — — JInem eigenen Heim an der Seite atholiſhenn ſorgen. Verkauft zu ſehr mäßigem — — —— zug, ee 
beſtägdige Arbeit. 109 N. Lincoln Str., nahe Kiu— zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Geſucht: Eine gute Voardinghaustöchin und, ein J Mädchens oder jungen Wittwe mit 81005- 31560 | Fragen beim Eigenthümer, 1700 Wabanſia * — arrington, J 
zie Str. feine Familie. 31, 29. Str, . Küchenmädchen juchen paflende Stellung. 55 N.Clurk | Vermögen. Photographie erwünjcht, wen möglid. Zu verfaufen: Ein p : 3 Reitaurant, tägs 
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Berlangt? 2 gute Porter Lincoln Mark Ber, —— Mädchen in kleiner Familie. 1019 Geſucht: Ein Mädchen, 17 Jahre, fucht Stellung 
Nordende von Lincoln Part, F. Thielmanns Gar⸗Noble Ave. ee —— _ | ze Stübe der Hausfrau oder als zweites Mädden. | Pbie — —— 
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Pi. i rbeit in Familie von 4 Ermwachienen. 519 Gleve: — — OBSE SOME E Sane, — Br C — Vö ——R—— — 
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5 r gen dingungen. .1. Kr Lake View. 
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> ee PeTILEIDANGSÜNAERE Berlangt: Mädchen für allge ) * * s sine fi LE AN, N ede 35. 708 Melroi > 
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ENTF S — — — — en ihre 9 AAſeden nt» N 7 6 
Verlangt: Gin nüchternen. Sen = T äh > 2 „gprlangg: Nie te Madden, Für allgemeine Hausar: Gefucht: Perfekte Köchin ſucht Stelle in Saloon men mögen ihre Adreſſe ſenden unter J. 105 Aben 
Zund zu Lohen und Saloon rein zu halten. Wadıs — Janſen Ave. 2. Flat. — oder Reſtaurant. 146 LaSalle Ave. 1 
r Lo MR e z Merlanat: Ei tä 346. 5 — 7 ; a u 2 : . * 
© Windmiller, Carroll Avr., Cae ‚ Berlangt: Ein Mädchen. 346, 5. Um — Gefucht: Perfekte J—— fur — in. „Heirathsgeſuch: Suche eine —— ohne ne ung auf de N yalz, ©c L 
Ve erlangt: zu... Mädben in Heiner Familie oder außer dem Hauſe. 414 Sedawick S Kinder, ungefähr 40 Jahre alt, in it 5 Vermod- — mn we a — ge Bern Willow Str. monatliche Abzablungen. Preis 83H. Nur eis Bas 
; 5 ae ! Q an € I — * —— gen, von gutem C ter um ene bea, weck⸗ J njerer BZuſchueide⸗ — —— 8 m Str x »i neue 
erlangt: Gin Ju unge, der jehriftfegen Fan. Sim» | 660 Dania Moe., 3. dat, Front. Gefucht Gin Mädchen geiegten Alters sucht Stelle | Ira, von gutem Fvbar — en, egs — ber Block von St ncat. Ih babe aud zwei neu 
mer 2, ZN. Cnt Sitr. - — m —— — * nähälterin in Heiner jyamilie 558 Mario wpateter Heirat elbſt hre alt, babe 11 ine Näb: und FiniihingeSchul nn ie s a t zwe iftödige Bri 15 zu verfaufen, nur $500 Baar 
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en alender. Guter Ver F i BEN: er — — Mäihe in em Saud. 7 aue mden ui 110 Abendpoſt. Er ee Sipifion’ Gtr Aochn Aeis 
Miltvaufee Ave, ter Verdienſt. F. Schm — Verlangt: Montag, 2 qute Köhinnen, 2 Mädchen Geſucht: Waſge — oder auder dem haus 2 Abendpoft ftändigen Stleites, Heften, Drapıren, Zujammenftelien | w. Dioion DIL. _ dJohn veim. WEBER 73 = 
nn 2 BEER... «ie für 2. Arbeit und 25 Mädchen für Hatasrbeit in Cornelia Str., binten. = * mo 5 - : m don — uud ee — lounen. Schule⸗ V rufen: Gute 7 ſpottbilli Zu verkaufen: Billia, Echaus und Lot, Grocery 
Mn — ol b —— — —— = kenne Muß verkaufen: Gutes vd, jpot ig, u berfaufen: Billig ' ‚ er 
east: Gi J n Co —— er —— ar⸗ Sn Privatfamilien. Hoher Zohn. 545 N. Clart Geſucht: Ei deutſches Madchen fucht tele Rechtsanwälte. in * ge en =, w IS ebenio Topwagen. | daued Sır. und Saloonfirtures. 897 Tulman Wve., nahe Wa⸗— 
tte an Jo e * o e St? » nahe 12 21: = ; Fr * d anſia M 
ar t, Veabody Coal Dock, ges le, nahe 12. eine Treppe. (Anzelgen u unter dieſet Nubrik, 2 Gents das Dort.) Zeit, fd auf gusbezaplte Bläge vorzubereiten. Gute i — 
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genüber Kinzie Etr. Brüde re —— Eu — —— — _ . * “+ — 
d A Berlangt: Zei, Mänden für gemeine — Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen.. 721 Cty nah Map Zu verkaufen; Ein Pierd, gut für Vedd— Werde in 20 Tagen eine 6 Zimmer Gottage mit 
Verfangt: Yunger Mann, der Ingemieur-Oicenz beit, Mülfen Erfahrung daben. 707 W. Taylor Str., | pouen Ave Matbias Huß, geihmitten. Spredt vor over lat Guh cin Modeoup r Erbreb, ſehr billig. 513 Sedawide) großem Baſement vollſtändig baben. Breis $180) 
bat und mit Pierden angehen Tann. 655 und 657 Store. Tamo 5 - : — — a Deut } KR er Duoolat und Notar, und Sirkular gratis aujciden. ; — 8100 Baar, Sido wenn Gottage fer tiggeftellt RR 
Auſtin Ave. taugt Gin moctes: an Sea ae Gefuht: Alleinftebende Wittwwe wilnfht Was als e 2 r tr. Zimmer 209 The MeDowell Co, WeState Str. Chicago, JU. Muß verfaufen: Gutes Bferd, jpottbilig. | 819 monatlich und Zinfen. Nadhzufragen Ih:odore 
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heres W. Diviſion Str., zwiſchen 556 Uhr und für keichte Arbeit. 464 Velden Abe., Eingang 12 | 5 — Be Kind. Rott: der Yrt. Grunde — — — ‚Zu verkaufen: Erbreß Rig. 91 Poir tr., nabe — — ilia, — Stan 
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= * ee 3 vagen * ein 3 Bırga IS MWillom und Inventar, 00. 3. War, I — — 
Schule für Kleidermachen, Schnittzeihnen und Zus ne in gures Buggy. 12 Billom Str. u * 500. 3. Bar 19ag, jafs 
ſchneiden. Gründlicher IUmterriht in allen Zweigen Zu verfuufen: Gin Doppelfigiges Buggy, jowie sin Fr ee en Ghicago 








Verlangt: Ein Ehuhmager zum Repariren. 409 | De re N . in —— ve che ine Sausarz | yore iit, jucht fofort Stelle als Maushälterin bei 
€. Divifton Str. Burn de — — sen Äh a met. 7 100) anftändigen Neren. 172 €. North Ave., oben.  fia — ——— 
> F un © — — — Ti . * — 3 — — — Praktizirt in allen Gerichten. Lösßne, Noten, oft 
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ten. 218 W. North Abe. hender Herr fucht eine U Nietbichaft: rue einen | 81,95 per Tag, 1550 N. Clark Str. TE OnBeN, Fr ———— ton J 

Heinen Haushalt. Wienerin ‚Der Besuche wi ee —— — tollettirt. —— ar —— iſb dd 
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” Rerlangt: Trimmer und Prefler an Hojen. 25. Yı langt: € \ Mädchen für ein Boardingbaus. | (Anzei igen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) — 
North Ave. ſamo ⸗ famo * — — — Zimmer 1210, 100 Wajhington Str. 
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Derlangt: Ein Paifter. 40 Jatian Str, — angt: Gin Deutfchee Mäpen für feige | melden. Näberes bei Brof. Dr. Matot, 186 W. 13. | beforgt. — 
— — 2 — Rn E u 2 N Etr 9 V — — — * — — —— — u ; 
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—— 2Udr Mitrags. 23mai,dio Zu verta ufen: Gro — Firtures zum a — a 3 Sinzdofrja,dra 


Berlangt: Gut e energiice Agenten, um die Cham: Rerlangt: Junges Kindermädchen für ein Kind. Frau ntranthbeiten erfolgreich behan⸗ ——— haber — A a 0 — —— = ‘lımar 
pion Bar Roliib in deutschen Wirtbichaften eins 1721 Dort Str. delt, ZRährige Erfahrung. Dr. RNöjih, Zimmer q Geihäftstheilhabe: 5 Mort.) röhn?, Noten, Miethe, Schulden und Aniprüce — im ufe eir ein. WER. Hal Ihe Bus — & (worth, 4 
zuführen und zu derfaufen. Gute Kommillion, Freie 5 * — — — | 380, 113 Adams Sir., Ecke von Clart Sprechſunden (Anzeigen unter dieſer Rubti J Cents das Wort) aller Art jehnell und fiher Lolle ftirt. Keine Gebubr Zu ver taufen; Frifches Sauerkraut. Jri 5 Biegen, u Dr an —— nor e 1 
Vroben. Matchleb Metal Voliihb Co, 8 S. Muıfet a Deziangt;: * Eine Mat Holifche Haushälterin.. 541 | von 1 bis 4. Sonntags don 1 bis 2. 2Ainbw Gehußt: Yunger deutiher Bariner, mit $200 bis wenn erfolglos. Alle R Rehtsgeichäfte orgfältig bes | Or Bei FR a s Sar ut. Fritz Biegeet, 0, Reit au ttgages. Adr. 2. 
: wid S — - : * = ger deutjcher Barkı W 5:3 | jorgt. = u, _ En 
S en 2 a ” Berlongt: Ein beutides Mäph 15 518 Seichlechtse, Kautz, u Nieren: „and rg en kür gutgehendes Fr: eddlergeſchäſt auf dei Buteau of Law and Collection, Uma,ij Shubftore-Finrichtuna u verfaufen und Store zu 
Ü l 3 j e g i8 4bs⸗ v st e rt r eherlt. vn J r 9 43 7 9 son W iu - a na ı ertaufe un nn 
erlang ) ädchen von 15 bis 16 | Leibs-frankheiten fiber, jchmell und dauernd gebe ande. Nihere Auskunft Sonntag. 1730 N. Hopne | 107—169 Wafbington St., made 5. Ave, Fimmer 15, | dermiethen. 394 Armitage Ave. midojrja Pidnos, mufitaliiche Aunftrumente. 


Billige Fahrpreife nah allen Runften im weitlie Meer > 4 L ** 
ben Minnefota, Süd: umd Nord: Dakota, für Ernte Sabre n zur Stüge der Sausfrau. 780 ©. Kedgıe Dr. Ehlers, IR Wells Str., nabeObio. Not, bw Ave. nahe Be Imont Ave. Jo bn B. Thomas, Gounty Conſtabie⸗ Dana 5 — R srit, 2 Gents das Wort.) 
arbeiter. Neichliche Aubeit für zwei Momate, in Ron’ | — — — ee — —— Der. $20 faufen gute neue „Digbarın--Räbmajei (Anzeigen unter biejer Rubri — 
M Str. Miul, at, — — —— VE ia, OU eich artner gefuht: € d ein tüchtfiger — De ne 8 ottbilli fünf Sch FR Fi abre Garantie. 

Agency, 33 Market St Ojul,mt — zu Mädchen fir Kilenarbeit. 178 G. Unterricht. ols Par ee mit A — —— für ein au Grübjahrsangüge, Uebe tpieber Hoien au, Bertaufen, I —— pe u ob eeler 
— — messe 1 EOUBRIEY EN: _ (Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) gehendes WYabrikgeichäft. Dasjelbe ift ohne Kontur | nicht abgeholte Waaren- Gemiid gereinigt — beis ee $15,_Whit: $15. Domeiti Office, 
Berlangt: Frauen und Mädkhen. BVerlangt: Gin Mädden, weldes gut fodhen, was Srrissishnte. Meeiee mb RUE Finden ab. „und bringt große Prozente. Ar. 7. —— on — us —54 Up; | W. Ban Buren Str., 5 Ihüren öftli ih von Sal = 

ö er : , ö * Fetr ien⸗ẽ beud ar Sonntags di „bis mii > Abe fer ! 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) | ben und bügeln Tann. ‚Göıpfehlungen verlangt. 1957 | Auperricht in allen Sculfähern vom 5. ANuli_ bis en: BETEN an italt und färberei, 39 Congreb Str., —— ——— Te 








reg Dafvale Ave, nabe Dafe Shore Drive, Limits Gar. N t 5 
\ 1. September im NRordiweit Chi ** Bufinch College, “ Gefucht: Fin Vartner mit $200 oder 300 für ein | Siegel & Cooper. 22jlu,Imt 
7 Möpel, Hausgeräthe 2r- 


2äden und Fadrifen. Berlen 9 N Ave. Engliih Ue tabl Reita D chẽ — —— 
at: Kräftiges Mädden für Hausarbeit 92 Milwaufee Ave. Engliiche Edrache; ale Hanz | etablirtes Neitaurant und Defituteflengeihäft in aus —— == * 
Verlangt: Mädchen zum KnöpferAnnäben. Rahzus |.W. A. Str. a. m deisfücher, für Seren und Damen. Tags und | geseichneter Lofulität. 1211 Armitage Abe. der Wet ——— — ke S dulden | (Anyeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
fragen. 769 Miltvautee Wve., im Drugitore. — —— | Abends. Moeife mäßig. Prof. George enfien, aller ira joyoss echte Miether hinaus: — ne N > _— - 
* 8 —— Verlange Gutes Mädchen für gewöhnfiche Haus: | PBrinzipal 16nov,ddja,bm | 777777 — — — geſetzt; keine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle in 8 sen und ein falt_meuer Gegen Ungeziefer. 
Verlangt: Erfahrene Verkäuferin für CroderpeDer | arbeit. Kleine yamilie, 85 die Woche. 474 An: ! St Phoͤtographen. werden prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends Su werten: Ei *63 — Str.,: te er Nubrif, 2 Gent3 das 
partmient. 930 Milwaukee Ave, Moeller 8 | a n onntags bis 11 Uhr. Engliih, D Seizofen, Fortzugs halber. Billig. < 5 (Anzeige n unter dbiefer Ru ent 
er Btos. land Boulmard. — (Unzeigen unter diejer Aubrit, 2 Cents das Worz,) | UND wonniags DIE au eutih und | Fı ‚binte ! 
F Berſchiedeues. — J a, dab Wort) | Spındinaviib _geibroben. Gmpfehbungen: Grite t, binten, RER SBERNE RENT —— ge 


® e Erde . e y en - 5 Te; 1 > Zur: Eaasnie > 
Verlangt: Maihimenmängen an guten ‚Shoprd- Verlangt: Viele Mädchen. für Hotel, Reftaurant (Anzeigen unter bieier Rubrif, 2 Gents, das Wort.) fon, 389 State Str. Wer, Ron 76-18 Fifth Ave, Room 3, Aug. F. Zu — Möbel, billig. 114 Eugenie tilge für immer Gimieine und Gregori 
k 


der. Szetige Arbeit. it, Guter Lohn. 75 Webfter A Avı. und Privat. 599 Well! Str. . ler, Ronitabler. aug6,imt t wor 
re —— — — —— —z, — T arg era I 18 feine —* 2 “ein 11 bei 14 Portrait $2. FE tft iii ie br un — —9— 


— — md "gweite Hand Mädden - an Verfangt: zügige Mädden für Hausarbeit, Gefunden: Ein Bündel, Grauenkleider “Adzufoicn Bild d vergrößert, Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, De u d lenwood Rocoien, 
Epopröden. 5 W. Divifon Sir, jamo | Mıs. Sindloff, 128 Glybousn Wxe, 155 Gentre Str, er. ar Ban allen _ 5dyli | mensärijeur und Perrüdenmager. 384 Rorih Up: e — A—— — Ave. 


der Cosmos — * 
Deibwajl:t * €. Gongre B Eır., L Ststion. Roniralte zur 
* rigung don douſera untet Gatautie Über noise 





* 


* 


\bpdi Peter. 
»/ 


SAPOLIO. 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerſeife, daß für alle Rei— 
nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. 


Was Leiitet Sapslia? Es reinigt den 


Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen-,ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Steckuadel. 


Ban hüte ſich vor Nachahmungen. 


EN 


a ET a —— 


ET 


für Säuglinge und Kinder, 


“COGastorin empfehle Ich, weil es ein 
gutes Mitiel tür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenno.”’ 

H. A. AKCHER, M. D., 
111 So. Oxford st., Brooklyn, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Vorstopfung, 

Mnapensüure, Diarrhog, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför. 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


— — — — — — — — — — — 


WASHINGTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Sonfultirt Den alten Arzt. 


1 ELEETETTNEETTENG. TE ACETON SERIEN 3 ESEL ESTATE EEE TEEN anf Te —* * 
duirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tit 'Profe ſor, 


INSTITUTE. 


Der ınedicinifche 
VBoriteher gras 


Vortrager, Autor und Spezialijt in der Behandlung und Hei- 


lung geheimer, werd roni 
Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


c 


tett. 


ſer und chroniſcher Krankhei⸗ 


n Mannbarteit wieder hergeſtelt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 


Ir Mäner“, frei per Expreß zugeſandt. ie 
Ara — ort nervdie Schwäche, Mißbrauch dez Syſtems, 
Lerlerene Nannbarkeit. ſchöpfte Lebenskraft, u Gedanten, Ab» 

jrühgeitiger Verfall, Baricocele 2 
find Nacyfolgen von Sugendjünden und Hebergriifeit. 


Dee 22 


neigung gegen Gejellihaft, Energielofigkeit, 


951 


und Unvermögen. Alle 


— 


Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten N ® 


eutgegen geht. 


3 


Anferkende Brankheiten, 


TEE 


Laft Euch nicht ducch falihe Scham oder Stolz abhalten, Eure 
chredlichen Leiden zu befeitigen. Marcyer fhmude Jüngling vernad;läfligte 
—* leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 


und driiten; geigptwirrartige Wifelte der Kehle, Nafe, Knochen und Aus⸗ 


gehen der Haare jomohl wie 


Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiehuns. 


gen, Strifiuren, Giftitis und Orditis, Folgen von Blohftelung und uns 
zeinem Umgange werden fehnell und vollftandig geheilt. Wir haben unjere 
Behandlung für obige Krantheiten fo eingerichtet, Daß fie nicht allein jofortige 


Linderung, jondern 


au) permanente Heilung jichert. 


Berenket, wir gerantirer 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be 


zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, da 
erweden md, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpre 


Alle Konfultationen und Eorreipondenzen 
ie feine Neugierde 
zugeichidt; jedoch 


wird eine perfönliche Zufammentunft in allen Yällen vorgezogen. 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von I0—12 Uhr M. 


2 = 
Wöchentliche Briefliſte. 
Chicago, den 17. Auguſt 1895. 
Bachſtebend veröfſentlichen wit die Lifte der dr 
dein diengen Poſtamt eingelaufenen Brieſe. 
dieſelben nicht innerhalb zwer Wochen. vom heutigen 
Tamm an werden, Werden Nie 
uac) der in Waſhington geſaudt 
4281 Adelsty Henryv, 1233 
Afſig Eugen. 


ti Baader 


gerechnet. abgeholt 


.Dead Letter Office“ 


1282 Apidas Antoni, 


Miß Ca 1285 Badvanae Pe— 

t A, 1237 Baar Des Me, 

Baryſch Carl Robt, 1290 

Frin, 1203 

dar D, 1205 Boehm 

Bollin Nickolaus 
Joe, 130) 9 

Yeopold, 13029 

1304 Brunhuber Dionis 


1345 Vuſat Yun, 1307 
1310 Cha— 
1312 Cioſel 


1315 


ı 9, 1309 Ghaitlen ©, 

11 Gioszet Apolonia, 
Cohen M, 1334 Ernich Andrew, 
f, 1316 Cʒuyza Jojefa. 


1342 ehe. 


0 Youis, 136 
1317 


na, 1367 Hafer 
pl MR Mina 


udorf Friß 
1379 Hollenback 


u, 1997 Rasjewit: 
Keefer Chas, 1400 
ı (9), HR SKloda 
ruft, 140% no» 
1407 Koh Miß 
Noysh, 1410 
; 14112 ſtruli⸗ 
Sf, 3413 Kntza Ctto, 1414 Krol Tomas; 
riak Pawei, 1419 Krzeirnski Jozef, 2417 
1418 Kucie Jozef, 1419 Kucerä ut, 
1421 Kulysr There, 1492 Ku 


di Rio 
Kojinsfi 
il AH, 


1408 Koſin M 
nrad, 1411 Kre 


Michal, 1435 

Muatodı Xoyer, 10 Mant 
it Valentin, 1442 Moser 
iJaw, 1444 Mondeiſohn 
SAma, 1446 Woizenger 
Moos Aug, 1449 Mous 
1151 Müller Frep 


IHR 


duetu Martks, 


zia, 1456 Niepel Heinrich, 1455 
; Nowat Tomas;, 1457 Nudei⸗ 


=, 
Orzulak Ian, 1459 Oftir Nuri, 1460 Citrow:s 
1451 Ort Mi Enmma. 
itlewi John, 14 Bage Mik € 
165 Pawula Joe, 1465 

1468 Pluth Alber 

iaszek Piotr, Hl! 

Moik. 1473 Pr 

t, 1475 Putkracki 

rdiene 


1485 
1487 
1489 


»ſtakoweky Malle, 
luter Ferdinand, 


Paulint, 

Solfows: 

gemann 

er Kathi, 

14 Stuß Franz, 15315 Su⸗ 
zignareviß Anton. 

al. 1518 Zobarsfi Yudmwifı, 15B 

ni, 1520 Trant Philipp, 1521 Tro: 


1523 Ulagret Piotr, 1524 Urban 


1526 Vier 


Tomaszes 
dy A 

1522 Udler Ian, 
Otto. 

1525 Eliſabetha, 

Fritz. 

158 Wailter IL. Wanger Louis, 1530 War⸗ 
dowsti Rifodema 15331 Waszat Wılentn, 192 
Weichſel F 8 Nofepb, 1534 Weis; Yoicpb, 
(,.15% Werh 9 138 Wie Xın, 13 
White Mrs Gliie, IHR Wichert Woleftam, 1539 Wın» 
nerin Jakob, 154 MWopfe Mar, I Moitkieiemie) 
Wladys law, 1542 Wolt S, 58 MWarni Karl, 1541 
Mezchasti MW. : 

135 Zsbromsti E:yu8, 
1547 Zemunn Untenin, 


Ns Q 1527 


Qos 


, 145 Samıdı Naterhne, 
IB Bisene Mojt, 1549 Zus 


Wenn | 


Der Grundeigenthumsnmartt. 


den Grundeigenthums-Uebertragungen 
von 81000 und Darüber wurden amıkz 
41 Fuß nördl. von Diverſey Abe., 
on an A. Burd, 83,000. 
* Sawyer Ave, 103 Fuß nördl. von Courtland 
etr., M. €. Eftiwall an G. Bodalnd, 85,200. 

Fuß weſtl. von Ward Str., ©. 


Grace 80 
— 
Str. % 


McdJames an €. Van Stans, 32,500. 
%. 4. Nordeſt-Ecke Gourtland 
Wehrheim an M. Baesrle, $1,000. 
nton ve, 190 Fuß uördl. von 
Connor an 3. E. Aristenftein, 
g . 78 Fuß öftl. von Soiore Str., 
in Chancery au B. La 81, 349 
von 95. 
. 00859. 3 My. Go., SL: 
., Rordweit:sd: Hl. St: 
* — 3W. 
d 44 Er, 3 
ıbit, $1,115. 
0. Fuß jüdl. von 20. Str., F. R. 
F. Nennpath, 82,20. 
Place, 9 weſtl. von Paulina Str., 
Schaar an M S. L. R. R Co. 3 
ß weſtl. von Paulina Stt., 
8,30. 
B mweitl. von 
simfr, 34,700 
Fu ıd!. von Potonse 
M. Anderion, $1,062, 
Fuß nördl. von Menomonee 
an J. Pontuis, 34, 000 
ß öſil 
msti, 


Mona⸗ 


Noble Ave, 


von Girard 
32,50). 


Wabanſia 


Ave., 


l. von 

an 8* A) L * 3 A. 

Ieipp Mor, > Fb Mid, von 
erſetbe an H. A d 
Deming Blace 


Ave., 
Wabanfia Ade., 
*l, 200 


i von R. Clark Sit., 


91 35 Fuß 
Fink au P. M. Ne n 
Dasſelbe Grundſtück, P. M 


114 Fuß öſtl. von 18. Str., 

Nelligan, 815,00) 
Grundſtüch, PB M. Nelligan 
316,000. 

!ow: Ap:., 

D. B. Linden 


en 


Nordoſt-Ecke 45. Str., C. C. Jenſen 

15,0. 
ter Str, 25 Fuß für. 

lord an M. Kobnaren, $1,000. 

W. 13. Place, 28 Fuß Wweitl. von Qeavitt Etr,, 
Walleck an J. Konlon, 1,200, 
Garfield Boulevard, 2 Fuß weſtl 
St: Muleahy an P. G, 
Fullerton Aven, 
ı Ebancery 


von 54. Str, % 


von Carventer 

Muleahy, 8500 

30 Fuß öftl. von Reed Ave. Mo— 
1 m 


an Cal Part PR. und 8. Nlin. 
Ave., Nordoſt-Fcke Reed Ave., 
, 82,330. 


, peſt-Ecke Coot Str., 
J. Holdorf, ) 

Marihfield Ave, 24 Fuß ſüdl. 
W. Fihmaurice an O. Fißmaurie 

Peoria Str., 130 Fuß nördf. vor 
in Gbancer» an Gommervial 
Mil... $1,600, 

Gerald Ave, 9 Fuß ſüdl. von M. Str, 9. 
M. Medonad ar W. 4 Hansburg, 8,500. 

Beacon 83 Fuß ſüdl. von Lawrenuee 
Graceland Cemetery Company an A. 
&,000 

Milwaärkee Ave. 67 
Avde., B. Krimil au J 

O waid Mve., 
Maiter in Chance 

Paulina St 
mer an W. C 

Lowe Ave, 
BSorhi: 

ER 


= R. 


derſel⸗ 


r̃. Stod 


Maiter 
Loan and Buiiding 


Ape 
Synnbers, 


Fuß nordweſtl. von Kedzi— 

VonKamper, 82,250, 

75 Fuk ſüdöſtl. von 2. Str., 
L. Himilton, *2315. 
eit-RQde 62. Str., E. D. Hor⸗ 

* Str., W. 

Ner:od. 87,5, 
° Boulevard. 50 Fuß öſtl. von Spaulding 

A. Cumminas an J. B. Tavior, $1,572. 

150 Fuß öſtl. von Campbell Ave, S. 
an L. MeConnell, 82,500. 

— 
te an G. F. Rlifſon, 84,000. 

a ann — 

d. 86 Fuß ſüdl. von 95. St 

SR up Tirdf. von 95, — M. 
Waltker an C. und A. N Rn, 82, 10. = , 

7. Str, Wordoſt-Fde Mindeiter Mor, 5% 
Tharke an V. Swoboda, 2.000. ER 
Millard Ave., 191 Fuß nördl. don Domfıs Ban: 
ford, U 8. Meier an S. 9. loan, 815,000 
Znoner Ape., 165 Fuß jüdl. von Armitage Ave., 

. Kopo!d, 82,500 
Lawrence . Südoſt-Ecke Hamilton 
Kei sy 4 1,00, 
— 
FTFuß nördlt. von Cornelia 
ı 3. #5. Rider, 83,80. 
r., 20 Fuh mweitl, von Wentworth 

Miecatich an 3. Yuretich, 84,500, 

Rertb Aor., 315 Fuß, mehr oder weniger, 
von Milwaukee Ave., F. C. 
ben, 85,00. 

— —— — — 


Todesfälle. 


Nabftehend veröffentlichen wir die Lide der Deut 
(den, über deren Tod deut Gefnidbeittamte ine 
fen geitern und baut: Meldung yuging: 


Mifpelm Zumiteg, 334 Emero® Ave, 35 3 
Frank Gunz, Atenbeim, 84 3. 

Mildelm Alt, 109 Schiller Str., UN. 
Sofepp Schulz, HT Seogwid Str., 54 N. 
Auguft G. Scheusrinann, IHN. Clurf tr, 
Eilije Arten, 4 3. * 

Mayer Fraut, 386 S. Park Aor., 54 3. 


Wp:., 3. 
Ape., 
Ape., 


d e tw. 
Kirchhoff an Dden;.d- 


„Abendboſt⸗ Chicago, Samſtag, Den 17. Augkıit 1895. 


Der Sänger, 


Roman von Kardvon Heiyel.' 


— 


(Fortjeßung.) 

Der Kammerdiener verneigte fich. 
„Herr Leibmedikus Walter gibt Der 
Schmüle im Balmenhaus, thyeiltoeife 
auch der ungewöhnliyen Beleuchtung 
ſchuld.“ 

„Er wird recht haben, ſie war zu 
blau.” 

„Die Herren Künftler find noch int 
Balmenhaus,“ bemerkte Braufewein. 

Aſchau zuckte die Schultern. „34, 
was ift da zu machen -— wenn Seine 
Hoheit zum Ihee geblieben wärz, wür— 
den fie ohne Sweifel eingeladen wor— 
den fein — aber unter folchen Um: 
ftänden — der Hofwagen, ber ft2 ber- 
gebracht hat, joll fie wieder Geimfah- 
ten.“ 

„Herr KRammerfünger Leifewib hat 
mich erfuht, Shrer Hoheit jein Be: 
dauern auszudrüden. Dem Herrn 
Hofmarfhall fol ich melden, taß er 
morgen jeinen Urlaub antritt.” 

„Morgen! Mas glauben Sie — 


wartet er vielleicht auf fein Honorar?” 

„sch glaube nicht, Herr von Aſchau. 
Meines Willens lebt er in wohlgeord— 
neten, in guten Verhältniſſen. Auch 
reiit er erft morgen Abend ab.” 

„Ah dann! dann hat «5 ja bis mor⸗ 
gen früh Zeit.“ — Er ſann vor ſich 
hin. — „Indeſſen — Sie wiſſen, wie 
ſehr unſer gnädigſter Herr den Künft- 
ler fäbt —- und ich fann augenblid- 
lich nicht abflommen -— wenn Sie ihm 
in meinem Namen alles Schöne und jo 
meiter jagten, mürde er das bejonders 
bob aufnehmen!“ 


„Sehr geın, Herr von Aichau.” 


Die Zurücbleibenden verhielten fi 
in der Srwartung des Fürsten beinahe 
Ihmweiafam. Sie hörten die Stadt; ein 
dumpfes Rollen und Schüttern zeigte 
das Ende irgend eine? Schaufpiels an. 
Endlich erfchien der Fürkt. Er ah in 
feinem Brüten Niemand oder mollte 
Niemand fehen und ging jchnur= 
ftrads in den anftoßenden Saal. Der 
Leibjäger machte die Ihürflügel hinter 
jeinem Herrn zu, jtellte fid) davor und 
fagte leife zu Wihau: „Herr Doktor 
Walter tritt unangemeldet ein.“ 

Der Saal, in dem der Fürft rude- 
lo3 auf und ab jchritt, war das Stlei- 
nod des Haufes. Man hatie am Alten 
nicht3 geändert, auch die fchönen, alis 
Bernden Stronleuchter gelaflen. E3 ivar 
der einzige Raum, der nur durch Ker- 
zenlicht erleuchtet wurde. Diefer Un- 
terfchied in der Beleuchtung gab dem 
Saal Abends ein befonderes Gepräne. 
Die Heineren Enmpfangszimmer waren 
in gleihem Stil, aber nicht fo ftim= 
mungspoll; fie waren taghell, jener 
feftlich beleuchtet. 

Das Dedengemälde ftellte eine Ge— 
ſellſchaft zierlichſt gekleideter, weißge— 
puderter Rokokodamen dar. Sie lager— 
ten auf einemBlumenraſen und lauſch— 
ten einem kleinen Faun, der, derb und 
braun, mitten unter den Roſigen auf 
einem Säulenſtumpfe ſaß und auf 
einer Rohrflöte blies. 

Dem Haupteingang gegenüber lag 
die Fenſterwand, in geſchwungener Li— 
nie eine Niſche bildend, einen überdach— 
ten Austriit oder veralaſten Erker. 
Dort ſtand der Tiſch für die Abend— 
tafel, mit koſtbarem Geſchirr, Blumen— 
und Fruchtſchalen und vielarmigen 
Rokokoleuchtern beladen. 

Eine fürſtliche, heitere Pracht über— 
all! Nichtsdeſtoweniger fühlte ſich der 
Hausherr in dieſer Stunde genau ſo 
unglücklich wie irgend ein anderer be— 
ſorgter Vater in einer Dachkammer. 

Als der Arzt in der Thür erſchien, 
eilte ihm der Fürſt entgegen. „Nun? 
Was ſagen Sie?“ 

Doktor Walter, der als thatkräfti— 
ger Mann ein Feind feierlicher Amts— 
miene und wichtigthuender Zurückhal— 
tung war, erwiderte ſo gelaſſen wie 
zuverſichtlich: „Der Schlaf iſt feſt und 


nr 


ruhig. Unfere anädiafte Brinzeß wird | 


fi) morgen vollltändig erholt habei. 

„Blauben Sie? Sind Sie defjen ge- 
win?“ 

„So gewiß ein Arzt feiner Sache 
fein fann, ja.“ 

Der Fürft war noch nicht beruhiat. 
Er jtellte Walter auf die Probe. „Mein 


Cohn“ Sprach er. der Erbprinz, der — 
Sohn,“ ſprach er, „der Erbprinz, der Hann und reblicher Arzt. ch wieber- 


feine Stieffehweiter zärtlich liebt, hat 
mich gebeten, ihm während feiner Ret- 
fe genaue Nachrichten über Ernas Bes 
finden zu aeben. Darf ich ihm Diefe 
Unpäßlichkeit verſchweigen?“ 


„Der Vorfall wird keine Folgen ha- 


ben, Hoheit.“ 

„Und jede Gefahr iſt für mein Kind 
vorüber?“ 

„Es kommt darauf an, welche Ge— 
fahr Hoheit meint.“ 

Die Blicke Beider ruhten ineinan— 


der, dann ſeufzte der Fürſt aus itefiter | 


Bruft. Er war jeht ein gebrochener, al 


ter Mann; feine Lippen zudten, feine | 


Augen füllten fich mit Thränen. 

„Mein armes, armes Kind!” jagte 
er leife. 

Sie traten in den Erfer. Un der 
Längenfeite der gededten Tafel nah 
mien fie Plab, einander gegerüber, bei- 
nahe Knie an Sinte. „Sch batte die Ab— 
ficht, begann der Baier Ernas, „Sie 
mit mir in die Nefidenz zu nehmen, 
aber mein Gott — dort erwarten mid) 
Sorgen, die mir ebenfo wichtig fein 
müffen wie die Sorge hier.“ — Er 
fuhr mit der Hand über die Stirn. — 
„Die Zeiten find fchwer, lieber Herr! 
Ein fürdterlicher Krieg droht, fein 
Ausgang dit unberechenbar. Und dazu 
diefes Elend daheim! — Was mollte 
ich fagert? — Ya, hier ift der befte Ort 
und heute muß e3 fein, Xch hätte mid) 
Sshnen am erjten Tage entveden jollen, 
aber — verzeihen Sie mir mein Zaus- 
dern!“ 

„Warum ich das Herz ſchwer ma— 
hen! Wenn ich Eure Hoheit verfichere, 
daß ich die wahre Gefahr für die Prin- 
zellin erfannt babe —“ 

„Sie müffen die volle Wahrheit er- 
fahren,“ fiel der Fürkt jetzt mit Feſtig— 
keit ein. „ES hat fich mit jener italie- 


| ter, „wenn Ihr Entfchluß, der erite 


| ien Sie ihun!?” 








| He3. 
| ich bin ein fchlichter, aber mahrhaftiger 





anders verhalten, alt alle Welt glaubt. 
Allerdings war mein Kind von ſchwan— 
kender Geſundheit, ſchnell aufgeſchoſ— 
ſen, blutarm, indeß dies allein war 
nicht der Grund der Trennung, die 
tur die Fürſtin und mich eine ewige — 
nem, keine ewige! aber eine Trennung 
für dieſes Leben geworden iſt! — Ach 
vir hatten uns geliebt!“ 
Nach einer Weile fuhr der Fürſt 
ſort. „Die Wahrheit iſt, daß nicht die 
Tochter, ſondern die Mutter die Kran— 
ke war. Sie war — erlaſſen Sie mir 
das ſchauervolle Wort über die Unver— 
geßliche!“ — Sein Athem ging ſchwer, 
a. Stimme fant zum Flüftern her- 
aD. 

„Meine erſte Frau ſtarb, nachdem fie 
dem Erbprinzen das Leben gegeben 
hatte. Zwei Jahre darauf vermählte 
ich mich mit meiner Baſe Helene. Dies— 
mal war es ein Herzensbund. Wir leb— 
ten jahrelang glücklich. Uber an dieſen 
Glück nagte ſchon der Wurm. Es gab 
Tage, welche mid) die ſchreckliche Wen- 
be ahnen ließen. Und dann wurde die 
Ahnung zur Gewißheit. Dank der 
Klugheit und Feſtigheit einiger Ge- 
treuen gelang es mir, der Welt mein 
häusliches Unglück zu verbergen. Der 
Arzt hielt Helene für umrettbar, ich 
hoffte. Nach fchweren Kärnpfen willigte | 
ich in ihre Entfernuna.... Ich hatte an | 
mermenm Hofe den Vater der Komieile 
Livia, den Grafen Cafafola, ala Ge- | 
ſandten fennen gelernt. Er galt mir 
damals als das Mujter eines feinen 
Weltmannes. Er bewies in der Folge | 
echte Größe. Als er die Einigung feines 
Vaterlandes für möglich hielt, gab er 
dem edlen Zmede alles preis, feinen 
Poften, feine Verbindungen, fein Gut | 
und Blut... Ich wandte mich in meiner 
traurigen Lage an ihn. Er bewährte 
Tich auch in diefem Fall, nahm Mutter | 
und Kind und ihr befcheidenes Ge- 
folge in fein Haus, in feine Familie 
uf. Er und die Seinen mußten — id) | 
erfuhr e& vom Arzt — mußten oft 
Schweres ertragen. Sie ertrugen mit 
yimmlifcher Geduld. Sie hatten den | 
böchften Begriff von Gaftfreundfchaft. | 

„Erna zeiqte fich tapfer, flug, brav... | 
Ueberdenten Sie, wa3 fie in jener Zeit 
gelitten! Und ich, ich —“ er Tprang 
auf —- „aus Hochmuth oder fag’ ich | 
aus Fyeiaheit, ich war Damit einver= | 
fianden, ich opferte mein Kind, — —“ 

„Mein tbeuerfter Fürft,“ fagte Wal- 


Schritt notbwendig war — und e3 
düntt mich fo — find Sie für die Fol- 
gen nicht verantwortlih. Was fonn=- 


„Was ich hätte thun müflfen: meine 
Tochter zurüdrufen und mich mit dem 
Urzt in die Pflege theilen.“ 

„Sie würden weder das Herz der 
Tochter, no) das Schidfal der Mut- 
ter erleichtert haben.“ 

Der andere mies die Vertheidigung 
mit einer Handbewequng zurüd. „Das 
Ende fam jählinas, fchredlich. Graf 
Gafafola rief mich jehonend an er 
Sterbebett — — bei meiner Antunft | 
fand ich einen Sarg... 

„Sie werden mir glauben, daß ich, 
twieder in der Heimath, alles gethan 
habe, um meinem Kinde jene zwei Sah- 
re vergeffen zu machen. Umfonft! Sie 
mar liebevoll zu mir, doch nichts, 
nichts vermifchte und verlöfchte ihre 
Erinnerungen. Und dann“ — wieder 
fprach er im Flüfterton — „und dann 
entdecte ich, daß nicht nur das An- 
denten an die Mutter in ihrem Ge— 
müthe, fondern daß die Mutter felbit 
in ihr fortlebt! 

„Und zwifchen dem Arzt und mir 
mar Cinverftändnik ohne Worte. Er- 
nas unüberwindliche Schwermuth, ih— 
re Reizbarkeit heute, ihre Gleichgiltig— 
keit morgen, hundert Erfahrungen be— 
weiſen mir, daß die Dämmerung 
wächſt — und unaufhaltſam 





| fommt die Nacht!” 


„Nein!“ rief feuriq Walter, „ie 
gebe die Hoffnung nicht verloren!” 

„Vererbung,“ verleßte dumpf ber 
Fürst. „Ach, ich habe mich in Diefes 
Mort vertieft; ich fenn’ es nach feinem 
ganzen Inhalt!” 

„Schlagwörter treffen nicht immer 
in’s Schwarze. Nicht nur aus der gei- 
itiaen Veranlaguna, auch aus den Le- 
berafchidfalen erflärt ih manches. 
Jetzt kenne ich das Schickſal IhresKin— 


es. Wiſſen iſt halbe Hilfe. MeinFürſt, 


J 
hole |hnen: Ich gebe ben Kampf nicht 
uf!“ 

Da warf fih der Fürſt, von feinen 
Empfindungen überwältigt, dem Arzte 


fchluchzend an die Bruft. 
(Fortfegung folgt.) 





Sh ernard 
IM Kräuter 
FLIEeN, 


St 


Ausſchließlich aus Pflauzenſtoſfen | 


zuͤſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und be 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


w LH: folgzade Leiden verurſacht: 


Nexvöſer Kopfſchmerz. 
Ulporüden. 
HSitze. | 


Sallerfrankheit. 
Uebel deit. ! 
Appetiilsſigkeit. 
Blaͤhungen. 
Gerbſucht. 


Kurzathmigfeit. 
Heizbarteit. 
Kolik. Algemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Berdroiienyeit. _ Deiher, mirbeinder Kopf. 
Unverdvanlifeit. Duntpfer Kopiidmerz. 
Erbrechen. ehwindel. 
Belegte Zunge.  Srafllojigkeit. 
“eberitarre. Serzdrüden. 
xeibichmerzen. Nervofität. 
Sämorrhoiden. Edwäce. 
"müdigfeit. _ ,, Bläfe. 
Berdor benerMagen. Saitriigyeropfidmer;. 
Sodbrennen. Halte Säuden. Füße. 
Shlegyter@eihmad UcberjüllterMagen. 
im Bunde. Niedergetrüdtheit. 
Krämpie. Serstlopien. 
südenfhmerzen. Bintarmuth. 
Schlufloligkeit. Erinatsung. 


Jede yamılie follte 
St. Bernard Kräuter » Pillen 
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| unbetannten 


niſchen Reife Ernas und,ihrer Mutter | Rordpol: Forfihung mittels Luft⸗ 


Tail. 

Die weitaus intererjanteite Sikung 
des jechften internationalen Gevara- 
phen-Kongreſſes «zu London war Dies 
jenige, in welcher der Schwede Andree 
ſeinen Plan zur Entdeckung des Nord— 
pols per Luftballon darlegte. 

Der ungeduldig erwartete Vortrag 
des Schweden begann mit der Aus— 
führung, daß es den Ingenieuren vor— 
behalten ſei, die Wiſſenſchaft ihren 
Zielen entgegenzuführen. Ein Ballon 
müſſe zu dem in Rede ſtehenden Zweck 
für drei Perſonen gebaut werden und 
nebſt den nöthigen Inſtrumenten Le— 
bensmittel für 4 Monate ſowie Ballaſt 
enthalten, ſodaß das Gewicht ſich auf 
6000kg ſtelle. Dann müſſe der Ballon 
ſo dicht ſein, daß er dreißig Tage halte. 
Drittens ſei die Füllung irgendwo im 
arktiſchen Meere vorzunehmen, was 
keinerlei techniſche Schwierigleiten biete. 
Endlich müſſe das Luſftſchiff bis 
einem gewiſſen Grade lenkbar ſein, wo— 
rüber Redner bereits Verſuche angeſtell 
habe, die dahin führten, daß der Ballon 
mit einem richtbaren Segel und einem 
oder mehreren Lenkſeilen, die den Boden 
berühren können, zu verſehen ſei. | 
jer Steuerapparat geitatte für Nedners 
Ballon, Sven, eine Abweichung von 
der Windrichtung um durdichnittlich 
27 Grad und zeitweile bis zu 40 Grad. 
Soviel über die Technif.  Zwed der 
Ballonfahrten ſei in erſter Yinie die 
Erforjehyung der nördlichen Polargegen=- 
dem. 

Die Abfahrt werde im Sommter 1896 
zeitig genug ftattfinden, um die Nord» 
köarne Inſeln bei der nordiveltlichen 
Gde von Spikbergen um Mitte Juni 
zu erreichen. 
oder wo es tonit angeht, werde das 
Ballonzelt errichtet, wo Die 
jtet3 nad) Bedarf in einigen Stunden 
vor Fich achen fünne. Das 


m 
Bie⸗ 


Ballon, wenn nicht gefeſſelt, auf einer 
Höhe von 250 M. 
fläche ſchwebe, alſo über den niedrigſten 
Wolfen und iiber Nebelhöbe. Arüh im 


Juli ſoll bei gutem Metter und kräftis | 


gem füdlichen Binde die Abfahrt itatt- 
finden, der Ballon mühe dann nach den 
Gegenden, bauptiählic 
auch dem unzugänglichen Gentrum, und 
in die Nähe des Bo!s treiben. 
die meteorologiichen Hand 
gehen. 
gegend für die günſtigſte zu Luftfahrten 


wegen der Mitternachtionne und der um | 
die Zeit derjelben berrichenden gleich- | 


mäßigen Iemperatur, dann wegen der 
Abwejenheit von Hindernilfen durch 


Pflanzenwuchs und der großen Selten= | 


heit von elettriichen Entladungen und 
von Sturmmwinden zu diefer Jahreszeit. 


Panger Beifall lohnte den unternehmen= | 


den Schweden. 

Admiral Markham wünſchte dann 
Herrn Andree gut Glück zu ſeinem Plan, 
hatte jedoch das Bedenken, daß man von 
einem Ballon aus nicht ſo recht urthei— 
len könne, was unten ſei; wenn daher 
Herr Andree auch zurückkehre und ſage, 
er ſei am Nordpol geweſen, ſo vermöge 
er doch nicht zu ſagen, über welchen 
Theil des er wirllich geſahren ſei. Und 
wenn nun dem Ballon ein Unglück zu— 
ſtieße, was dann? 

Von anderer Seite ward die tech— 
niſche Möglichkeit der zweckmäßigen An— 
fertiguug eines Ballons für drei Per— 
ſonen angezweifelt, von wieder anderer 
Seite aber beſtätigt, und zwar unter 
Anwendung von Hydrogengas; auch 
mit der Aeußerung- Andrees über die 
günſtigen Verhältniſſe der Ballonfahr— 
ten war der Nedner, der dies vertrat, 
Golonel Watlon vom britiichen Genie- 
corps, einveritanden, ebenfo mit der 
Anticht iiber die Yenkbarfeit. Nachdem 
Andree in einer Grwiderung die Ihat- 
fache gemeldet, dab die nötbigen Gelder 
für jein Unternehmen aufgebracht feien, 
endete die Verhandlung mit ven vom 
Voriikenden Glemens Martbam aus- 
geiprochenen und von der Berfammlung 
beifüllig begleiteten Wünschen für das 
Nohlergehen der Erpedition. 


— —— — — 


— In der Inſtruktionsſtunde. — 
Unteroffizier: Im Kriege und im Ma— 
növer haben die Patrouillen nament— 
lich die Aufgabe, das Terrain aufzu— 
klären. Was iſt denn Terrain, Füſe— 
lier Meier?-(Der Gefragte ſchweigt.) 
— Nein, nun ſeht nur den dummen 
Kerl! Läuft den ganzen Tag darin 
'rum und weiß es nicht. Was iſt es 
tatürlich, Fültlier Schulze? — Fuß— 
lappen, Herr Unteroffizier! 
$5 .. . auf rothem Gummi 
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Erlaubniß. 


Selbſtbefleckung, 
Ausſchweifungen, 
Blutkrankheiten. 
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—2Wwaug 


Schonen de 
Zarn 
—e 
ur 


Sonntags ofen. 





Dr. SCHROEDER. 


Anerfannt der beite auveridifigfie 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 
nahe Diviſion Str. — Feine Zahne 33 
Zahne ohne 
Gord und Silberfullung zum halden Preis. 
15013 


Pratten. 
Ulte Arbeiten garauterz — Sonntags offen. 


ee, 


Dr. Paul Steinb 
Zahnarzt, 
No 332 E. North Ava, 
it von Europa zurückgekehrt. wumi 


rien 


erg, 





Dr. Rudoiph Menn 
hat feine Prarts wieder aufgenommen. Wobnuna: 
547%. Slart Str. Stunden S—-10. Tel. W. 493 
Office: New Era Bldg., Ede Hafited Sr 
JIstand Ave. und Harriior Etr. Gtunden T—ı4. 
Zei. weit 1US. Sauglm 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz- Arzt in Berlin). 
Spegtal-Arit für Enut: und Gefhhlehtd-Mrandı 
heiten.—Office: 73 Stats Str.. Room 29.—Sprred 
&unden: 10-12 i-5, 6-7; Sonntags 10-11. Moddf 


Dan Die beiten u. billigiten Brußs 
FI Bänder fauft man beim Fıörie 
kauten OTTO KALTEICH, »iumer 
ı 133 Clark Ste, Ede Wiadijom. 


: |; medizmiichen Univerfitäten der Welt; wit 


sr Erfarg | 


Katarrh 
Nieren und Ha 


nr 


| tarüuosele 


J 
Verlorene Manneskraft 3 


jungen und älteren Manne 
x Lıdichın 


Geihledhtöfran | 
Br | heiten  „ıd die fchlinmen gen 
Gleich-⸗ een 
. - | scefTrasfi nnd 
gewicht werde dadurd) gercgelt, dal; der | 


lichteit 


en Tas 


DOCTOR SWEANY 
” 
früher in Phrladelphia. PBa.; Graduirter der beiten 
langjäbrie 
ger Erfabrung tr Dei un Citen 
und jest befannt ols 
GEhiragoo vedeutendſter ya ns} 35 
und erjolgreiditer Spezialiſt 
wegen ſeiner wunderdaren Heilungen aller chroniſchen. 
men Kraäankheiten der Minner und 
J id vollſtaändige Heilung in allen 
nommenen Fällen garantirt 
der Kehle. Lungen. Leber, Dyspepſie, Un⸗ 
verdaulichtkeit. alle Krankheiten des Mas 
:d der Eingeweide. 


erſten Hoſpitalern 


gens ur 
e Shwater Rüden, 
Schuerzen iu der 
Bodenſatz im Urin. 
es und haufiges 
eiten 


e. tın Inte 
Haruen, Brigbts Nrankbeit, 2 
2.“ Nranfberten, Gite 
+ » 1,8% \ . 
Geheime nerrhoca, Bl 


Gereiztheit. Ruſe 


uren, Go—⸗ 
ı. pdrocele, 
E ſchwache Ox⸗ 
gane Baänmorrhoitden, Fiſteln. Bru 
Ue begleiten⸗ 
Ne'den bei 
Die ſchrecklichen 
en jugendlicher Ausſchw u, wie Cutträſ⸗ 
dwäde, Irgüfle, er» 

en e ndeit, Ver⸗ 
| - der gie, fü Sıhwide 
Ic welche a ielea then ee 
| a amen genthümliche leiden ſchuell⸗ 

ſtens geheilt. Konultirt ihn. 
| DR. F. L SWEANY, 33 State £tr, Ede 
| Eongrek, Shicagd, AU inomijlj 


eneraie 


berien 


geheilt durch das Dr. Owen 
Elektriſche 
Bruchband. 


Unſere neueſte Erfindung verbindet bei 
ſtreug wiſſenſchaftlicher Conſtrucetion Nüß- 
mit Bequemlichkeit. Wirtſam, 
dauerhaft und unſchätbar. 

Ein milder, andauernder elektriſcher Strom 
wird direkt nach der Bruchſtelle geleitet, und 
fo die getrennten Theile gefiärtt und zufam« 
mengehalten. 

Allen Bruchleidenden wird gerathen, fidy 
Auskunft über unjere Methode zu verschaffen. 
Wir garantiren, dab der eleftriiche Strom 
beitändig gefühlt wird und glauben, daf je 





ı der Bruch, wenn irgendwie heilbar, durch 
| unjere Vorrichtung geheilt wird. 


NIEDICAL 


Auskunft 


wird frei ertheilt. Anjere „Abhandlung 


| über Brüche‘ in deutjcher Sprache tft unent» 


geltlich in unjerer Office zu haben, während 





»|yg 








| der Gejchäftsitunden Wochentagg 8 Uhr 
| Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonntags 
| Bormittags von 10—12 Uhr. 


Das größte Etablifiement der Welt Für 
elektriſche Seilmittel. 


THE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANGE CQ,, 
209 State Street, Chicago, Ill, 


Keine Furt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


tr zıchen Zähne beii 
d feine Geiahr. 
ren zu irgend m WB 
arbeır re © 


t ohne Schmerz; tein 

Gebiß 35; teine beife» 

Goldfronen und Bridge⸗ 

tt. Gotdvlatten 830. 

te Beaablung 

Mitgliedern der 

ı crtaubt. Kabıle 

: ethan wird. Wir 

i manden unſeren Preiſen und 

Arbeit fonfürstren fan. So'd- yullwng 50 aufwärts. 

Siien Abends und Euonntagd. Sprecht vor und 
Ahr werdet Alles finden wre anmornutrt 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel Main 2895. 

Kommt ımd laßt Ench frib Wloraens Euere Zähne 

auszieben und geht Abends mit neuen nad vaule. — 

Voͤlles Gebißß Kb. 16ipddibn 


gebe: 


Mannesfraft 


leicht, jhnel und 
Daucernd wieder 
hergeſtellt. 

— Schwäche, Nervoſi⸗ 
Aität, Kräfteverfall und 
Su atie Folgen von Jus 
gendſünden, Ausſchwei— 
N fungen, Ueberarbeitung u. 
‚it. w. gänzlich und gründ« 

\ , Dlich beſeitigt. Jedem Or— 
gan und Körpertheil 


* x Ren 
er wird die volleKraft und 
WE Stärke juriderjtattet. 


Einfaches, natür— 
liches Verfahren, keine Magenmediein. Em 
Feblſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug- 
niſſen und Gebrauchsanweiſung wird per 
Poſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Eroadway, New York. 


Mannesfraft wieder 


Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


Der Heim det Todes wird 

z. In mandes junge, Sei 

, pulficende Yeben durg Ane 

- stetung und jmgendlide 
Derirrungen gelegt. @ine 

Zz BureMethude, die fh im 

- bei derjweiieltiten Falle 

tet? glänzend bewährt bat, 

ir is Dem nedbiegenen Buche 

„Ser Rettungs:Anter‘ 
Dilfefuhende jollten e® zum ihren 
icht v ven. daijelbe zu leſen. 


geſtellt. 


nur hy tieren, ann Fenſfter binaud 
135 Bed, 45. Auflaae, 290 Eeiten 
zen Wilder und einer Fbbendlung 
deriole Eben rnd fFranentranfbeiien, 
wir 23 Gent3 in Doflmarfen. jorafem ix einemg 
unbedrudten Umfjchlag verpadt, frei verjande, 
Adıejie‘ DEUTSCHES HEIL -INSTITUT, 
No. 11 Clintoa Place, New York, N. Y. 
Ser „Reitungdanfer* it auf) zu haben in Chicago, Sa, 
bei Hern. Schimpiky, 282 & Xortg Aue, 


® 
— — Leg 


— 


Ein dankbarer Yatient, 


der feinen Namen nit genannt heben weil, und ee 
feine vollfändige Wiederberftelltung von fehmwer 
res Yeiden einer im einem Voltorbud engegebe» 
neu Arznei verdanft, läßt Durh uns daffelbe Foftene 
frei an jeine leidenden Witmeufhen veriiden, 
Dirie große VYuh enthält Meicphte, die in jrber 

Gare 

und 


Upothefe gemadbt Werden Bunes Shidt 
Adrene mit Briefnarte an „Brivar Kimi 
Dispeufary, 33 Weit 11. GStr., New Dort, R. 9. 





— 


Drs. MeCoy KWildman 


Heilen chroniſchen Katarrh, Bronchitis, ka— 
ii tarrhaliſche Taubheit, Aſthma, Haut— 
IR und Nervensstrankpeiten. 


Der Held folgender Gejchichte ift zu wohl bekannt, 
Am der Boritellung bei Bewohnern der Nordjeite zu 
bedärien. Herr Mohr war elf Jahre lang im Gro- 
tery= und Provifions-Gejchäit, Ele Karrabee und Wil 
low Str.. ehe er nach Yeınem gegenwärtigen Plaße, 
385 Sherfield Ave., 30a, wo er während der legten 
>. fünf Jahre ein erfolgreicher Gejchäft betrieb. 


Herr Fred. C. * 185 Sheffield Ave., 


Giebt die folgende Beihreibung: „Mein Gejchäft ers 
fordert, daß id häufig während des Tages aus dem 
Ladenraum in's Freie muß und es verurſachte mein 
Leiden. Vor ungefähr zwei Jahren zog ich mir eine 
heftige Erkältung zu, aus der ſich Diphteritis ent— 
widelte und darauf kam Typhoid und Gehirnfieber. 
Ich erholte nich aenitaend von dieſem Leiden, um wie— 
der meine Geſchäſte verſehen zu fönnen, aber es war 
eine ernſte Halskrankheit nachgeblieben, welche mich 
nachdem fort⸗ während plagte. 
Mein Kopf ver: urjachte mir be= 
trächtliche Sor⸗ gen; auch Naie, 
Kehle, Lungen: röhren und Ob: 
ren. ch hatte Schmerzen im 
Bruft und Sei- ten, Koprichmers 
zen, Ohrichner- zen, fjunmmende 
und Elingelide Geräujche, der 
Magen war immer piehr oder weniger in Unordiung. 
Meine Kehle Ihien sich mit Schleim auzufitllen, der aus 
dem hinteren Theil der Nafe herabtropite und mirWürs 
gen, Spuden, Stiden und fait Erbrechen verurjachte, 
wenn ich mich anjtrengte, fie zu veimigen. Mein Herz 
verurſachte mir nicht aeringe Unruhe, da ſcharfe, 
ſtechen de ‚Schmerzen in Seiner Gegend nicht un häufig 
waren. Syn diejer Weife war ich heimgeſucht, als ich 
die Behandlung bei Dr. Wildman, 224 State Str. 
anfing. Um eine lange Geſchichte kurz zu machen, ſie 
heilten mich in drei Monaten, und ich glaube nucht, 
daß ich mich in meinem Leben jemals beiier fühlte, wie 
jegt. Ich kann fie denjenigen, die an fatarrhaliichen 
Beſchwerden leiden, nicht warm genug empfehlen.“ 


Dr. Wildman 
heilt 

Broncdial: 

Satarrh. 


Einige der vielen Symptome von Fatarıha: 
liſchen Beſchwerden. 

ſt Euer Gedächtniß fehlerhaft? 

Ift die Stimme heiſer oder der Athem übelriechend? 
Sit der Geruchs- oder Geſchmacksſinn verſchlechtert? 
Habt Ihr häufige Huſt neaufälle? 

Iſt Eure Zuge belegt und der Stuhlgang un regel⸗ 
mäßig? 

Sit der Appetit gering und verliert hr an Gewicht? 

Habt Shr eine juctende und kigelnde Empfindung in 
der Naje? 

Macht das Athınen Euch in 
legender Stel—⸗ lung Schwierig⸗ 

Sit die Naie 


feiten ? 
veritopft oder blajt Ihe Schorf 
heraus? Seid Ahr leicht 
ermüdetund rerliert allen 
Ehrgeiz und alle Energie? 

Habt Ihr Schmerzen in der Scheitelgegend, oder 
ſchmerzen Euch die Gelenke? 

Schwellen Eure Hände oder Füße aı, 
Eie Sich falt und Eleberig an? 

Was it die Farbe des ausgeworfjenen Schleims? JZit 
er dick und zäbhe? 

Xerdet hr von Uebelfeit, Erbrechen yeplagt, 
habt hr ein leeres Gefühl im Kopf? 

ft der Urin jehr dunfel und wolkig, und zeigt fich 
nad) längeren Stehen Bodenjaß? 

Seid Ihr nie— 
gedrüdt u. leicht 
reizbar u. 

Habt hr eis 

Schmerz unter 
in den Schläfen 
theil d. Kopfes? Huſtet und 
würgt Ihr des Morgens, um 
Eure Kehle von dem angejammmelten Schlein zu reis 
nigen? 

Chlaft Zhr gut des Nacht3 oder jchlajt Yhr mit 
offenem Munde und habt böje TZräume? 

Habt Jhr ein trojtloje8 oder matte3 Gefühl im 
Mageı, den die Speiien nicht zu befriedigen jcheinen? 

Habt hr Hlingende, raufchende oder jummende Ge: 
räufche im Kopf und ijt Euer Gehör verichlechtert? 

Findet ein Hineintropfen von Schleim in die Kehle 
Statt, welches Würgen und Spuden zur Reungung 
nöthig macht? 

Habt Yhr 
fühle oder Kleine 
vor und dunkle 
Augen? 
geſchwollenes 
fühl nach dem 
pelnden oder gurgelnden Tö— 
nen vom Magen u.Eingeweiden ? 

Falls Sie an einigen der obigen Symptome leiden 
machen Sie nach jedem ein Kreuz und bringen Sie cs 
nad unjerer Office, 224 State Straße, Ecke Quincy 
Etraße, oder falls Sie auswärts wohnen, jchieen Ste 
ed per Poit. Sn beiden Fällen fünnen Sie verjichert 
fein, wijlenschaftliche und durchgreifende Behandlung 
zu erhalten, da Dr. Wildman Ihren Fall nicht anz 
nimiıt, wenn er Sie nicht heilen fanır. 
tion und ärztlicher Nath jrei. 


Dr. Wildman 
heilt 


Satarıh. 


oder fühlen 


oder 


deraeichlageıit, 
erregt oder 
nervös? 
nen dumpfen 
den Augen oder 
in dem Hinter: 


Dr. Wildman 
heilt 
nervöſe 
Krautheiten. 


Schwin delan⸗ 
gelbe Flecken 
Ringe um die 

Habt Ihr ein 
oder volles Ge⸗ 
Eſſen, mit rum— 


Dr. Wildman 
heilt 
Tatarrhaliiche 
Zaubheit. 


Konjulta: 


Pittöburg, Zer., der 20. Suli 1895 — Dr. 9. 
Wildman, 224 State Str., Chicago, 
Herr: Medizin 10. Juli angekommen. 
ſchon ſehr viel beſſer geworden. 
einigen Tagen mehr ſchreiben, 
mich zu beſſern. Ihr ergebener 

FSranfA. Miller. 


©. 
Sa. — Gechrter 
Bin durch fie 
Sch werde Ihnen in 
während ich fortiahre 


Wenn Ahr entfernt wohnt und unfere Office nicht 
bejuchen könnt, jo jhreibt um Symptom » Yormular. 
Durch unfere Home-cure Methoden behandelu wir 
Vatienten erfolgreich brieflich. Konjultation frei in der 
Dffice oder brieflid). 


D.N:Loy&Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy, 
Chicago, Ill. 


Dffice-Stunden: 9:30 Bor. bis 4 Nachın.; 6:30 bi38 
Übendd. Sonntag: 9:30 Borm. bi3 1 Uhr Nach n. 


Dr. Wildman behandelt alle chroni— 
ſchen Er —— und macht eine Spe— 
zialität aus 


Katarrhaliſchen Kranktheiten, 
Haut Kranukheiten, 
Üerven- Srankheiten. 
EI’ SpezielleBehantfung mit@lektrigitdt wenn nöthig, 


Sehr üillige Sillelle 


von oder ad 


Deutichland 


mit allen Schnelldampfer » Linien. 


Günstige Bedingungen! Durhaus feine Untoften! 
Iu_der That „„Ulles frei‘‘ auf der ganzen Reife. 

Eifenbahnbillete nach allen Plägen in Amerika 
u den niedrigiten Prerien. 

Geldfendungen werden wie immer prompt und 
Altigit bejorgt. 

Dean wende fich perfönlich oder fhriftli an = alte 
Setannte Hauptagentur von 20jlIm 


R. J. TROLDAHL, 

s I71 E. HARRISON STR., Sde 5. Ave, 
Offen bis 1 Uber Sonntag Mittags. 
S500 vorzügliche Lage mit Gijcn: 
bahn-⸗ und Pferdebahn-Ver⸗ 


bdindung durch die Subdiviſionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stod Yards.— Zu leichten Bedin— 
Bag — Ausgezeichnete Geichäftseden und jchöne 
Dun, Zotten, nabe Schulen, Kirchen und Storcs.— 
Um dieie Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
defchränfte Anzahl diefer Lotten zu den jegigen niedris 
gen Preifen verfauft werden, und erden die reife 
nahber erhöht. Wenn man die Lage der Xotten in 
Betracht zicht, fo find Leine befleren und billigeren 
Botten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer, 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


ga: 0 20 — 


Erfte Deutihe Schammens 
Schule im Weiten. 


Daß einzige vom Staate Jlinois inforporirte 


Chicago College of Midwifery 


erdffnet jein 24. Semeiter am 11. Septgmber 
1895. Nur reguläre, vom Staate JNinois Mutorie 
fixte Werte ertheilen den Unterricht. Näheres bei 


Dr. Scheuermann, 
Ecke North Ave. und Burling Str. 


$20 


für obige Majchine. mit fieben 
Schubladen, aller Wpparateı 
und 5jähriger Garantie, 
Retail Office Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


und aufwärts für Zorn in 
der Subdivifion, mit Front 
an AſhlandAve. undGarfield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 


10jlmifabın 


[DO riginalsSorrefpondenz der „Abendpoft.*) 
New Yorkter Plaudereien. 


Schriftſtellerei als Handwerk. Von der Roman— 


Fabrit in New York. — Der Schauerzloman, — 
Wie er angefertigt wird und iwie er entiteht. — 
65 gebt ganz fabritmäßig zu. — Ein Dußend 
Leute arbeiten an einer einzigen Erzählung. — 
„Meflenger Boy“ verlangt. Der riefige Brofit 
an dem Gejchäft. 


New Nor, 15. Wuguft 1895. 

E3 ijt eine alte Gefchichte, daß fi 
die wahre Kunft am menigjten be= 
zahlt und daß nicht bloß Talent, ſon— 
dern au) Glüd dazu gehört, um als 
Künftler von vornehmem Gtreben 
zu Ruhm und Vermögen zu fommen. 
Befonders trifft das auf die Litera- 
tur. Die Leute, die in dieſem Fache 
Geld verdienen, find gewöhnlich Die 
Heinen QIalentchen, melde mit dem 
Gefhmad der aroßen urtheilslofen 
Menge rechnen und nur Das jchreiben, 
was die große Menge will. Ein Bei- 
jpiel hierfür ift jene Gattung von Li- 
teratur, welche lediglich von weiblichen 
Federn geliefert wird und die wir hier 
ala “love stories” fernen. Ein größes 
ter Schund ift nicht denkbar. Wäflerig 
und albern tft noch ein Xob, wenn man 
e8 auf dDiefeGefchichten verwenden woll- 
te, Uber was thut’3? Da jind die taus= 
fende von Ladenmädchen und Tnpes 
writer-$unafräulein u. f. m., welche 
diefen Schund mit Begeiiterung faıt= 
fen und lefen. Denn in jo einem So: 
man jteht grundfäßlich Nichts, was 
auch nur das geringjte Denktvermögen 
porausfebt. Man fann da3 irgend= 
mo Iefen: im Reftaurant beim Eifen, 
mitten in der dichtbefetten Pferdebadn, 
Stabelbahn oder Hochbahn oder fonit- 
too. $n jedem Kapitel fnutfchen fi 
Held und Heldin mindeftens einmal, 
er ift furchtbar Ihön und vollfommen 
ınd jie dito und zum Schluß Friegen 
fie fih. Mehr ijt zu der Gefchichte nicht 
nöthig. 

Das meibliche MWefen, welches der- 
gleichen verfaßt, fchreibt den fonzen- 
trirten Blödfinn nach der Elle und im= 
mer nad) ein und demfelben Nezept, 
das jchon eriftirte, al3 die Welt an- 
fing und das noch erijtiren wird, 
wenn fie aufhört. Und fie jteht fich qut 
dabei. Sie verdient ein famofes Geld 
Damit, ob fie nun die Kinder ihrer 
Mufe in Buchform erfcheinen läßt oder 
in einem jener zahlreichen Magazine, 
welche fich lediglich mit ſolcher Litera— 
tur befaffen. E3 bezahlt 1, für Die 
„Schriftſtellerin“ ſowohl als auch für 
den DBerleger. 

Doch nicht nur für die Yadenmäd- 
chen zu fchreiben ift gewinnbringend 
für Berfaffer und Verleger. Gauz 
ebenjo groß, wenn nicht größer ijt der 
Profit, welcher fich) ergibt, wenn man 
für den „Meifenger-Goy“ ſchreibt. Ich 
könnte allgemein ſagen: für das 
männliche Jung⸗ -Amerifa, aber der 
"Meffenger : Boy“ gilt ala Typus die— 
fer Art von Bubl ihm. Maz der lebte: 
ze liejt, find die bluttriefenden Schau- 
ergefchichten, bei deren Lektüre fo ei- 
nem Jungen die Haare zu Berge fte- 
hen und er, wie fein amerad im be- 
fannten Märchen das Grufeln lernt. 
Auch diefe großartigen Literatur-Bro- 
dufte werden nad) der Elle fabrizirt 
aber noch viel handwerfmäßiger ala 
die Liebes-Romane,. So ein Blau- 
ftrumpf, der die lebteren zufammen- 
leimt, würde einem fchön aufs Da 
fteigen, wenn man fie nicht unter die 
berühmten Schriftfteller der Neuzeit 
rechnete. Der Name der Federheldin 
prangt denn auch mit faft unver: 
Thämter Deutlichkeit auf dem Dedel-- 
Ihön grün, gelb oder blau —- des 
Buches und wenn die „Berühmte“ nur 
halbivegs niedlich aussieht, fommt ihr 
Bild auch noch obendrauf, gewöhnlich 
nit einem finnenden Musdrucd, als ob 
fie im Moment der Aufnahme gerade 
einen Gedanken gehabt hätte -—— ein 
Lurus, den fi die Holde natürlich 
arundjäßlich nicht Teiftet. Wozu auch? 
Cie hat’s ja gar nicht nöthig und fein 
vernünftiger Menfch muthet e3 ihr zu. 
Uber diefer Gedanfen-Nusdrud macht 
fich fehr nett und die wirklich bedeu- 
tenden Geifter haben fie auf ihren Bil- 
dern auch immer. Gie halten jtreng 
darauf, 
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Da haben es die Fabrikanten der 
“blood and thunder stories” nicht 
halb fo qut. In der Regel zeichnen fie 
ihre Namen gar nicht, meil fie vecht 
gut willen, daß wenig Ehr: für fie in 
ihrer Thätigfeit lieat. Oder fie wählen 
fich irgend ein geheimnißvolles Pfeu- 
donym. Auch arbeiten fie felten felbit- 
tändig ale freie Helden der Feder, 
fondern als Schreibjklaven, angeitellt 
bon irgend einem der Verleger diefer 
Sorte von Waare.  Geltfamermeife 
find auch die bedauernswerthen Lebe- 
wefen, welche diefe Sorte von Zeflüre 
heritellen, meijtentheil3 weiblichen Ge- 
Tchleht3. Aber daneben find doch auch 
Männer in dem furiofen Berufe tbä- 
tig. Ein einziger Verleger befchäftigt 
oft ein Dugend folder Hände an 
Schauer-Romanen, wie man fie auf 
aut amerifanifch betiteln fönnte, Die 
Arbeit ift völlig fabrifmäßig. Oft 
geht fie in der folgenden Weile por 
ih. Sn irgend einer Zeitung findet 
fi) ein Artikel über irgend ein jenfa= 
tionelles Ereigniß im wilden wolligen 
Weſten oder im Südweſten oder im 
Süden. Auch Mexiko oder ſelbſt Süd— 
Amerika thun es. Das Ereigniß beſteht 
in einem Mord mit einem ſchönen 
Lynchgericht als Abſchluß, je blutiger, 
deſto beſſer. Dieſer Artikel wird aus— 
geſchnitten und einem der Roman— 
Schuſter übergeben, der in dem Rufe 
ſteht, daß er einen gehörigen Stiefel 
zuſammenſchreiben kann, wie man ſo 
zu ſagen pflegt. Der Betreffende be— 
ginnt nun, den Stoff kunſtgerecht zu— 
zuſchneiden und zu bearbeiten. Aber er 
iſt nicht der Einzige hierin. Die Ge— 
ſchichte wandert von einem zum an— 
dern und jeder gibt nach beſten Kräf— 
ten ſeinen Senf dazu. Hier iſt die 
Hauptſache, daß in jedem Kapitel min— 
deſtens ein Menſch auf möglichſt ſchau— 
derhafte Weiſe vom Leben zum Tode 
befördert wird, denn der „Meſſenger 
Boy“ verlangt, wenn er nachher einen 
Dime dafür zahlt, daß ihm auch min- 


vÜbendpoft“ Chicago, Samftag, den 17. Huguft 1895. 


STERLING FURNITURE Co., 


90 & 92 W. MADISON STR,, 


nahe Jefferson Str. 


deſtens für 10 Cents die Haare zu 
Berge ſtehen. Sonſt kauft er nichts 
mehr von der Firma. Sind die genü— 
gende Anzahl Morde in die Geſchichte 
hineingebracht und wimmelt es gehö— 
rig von Gift, Dolchen, Revolvern Fli in- 
ten, Dynamit, Stiapperfelangen, In⸗ 
dianern, Cowboys u. ſ. w., ſo be— 
kommt die ganze Grzählung der VBor- 
mann — hätte ich beinahe gefagt — 
und fügt u Titel hinzu. Der Titel 
ift von höchfter Wichtigkeit und wenn er 
3. B. lautet: „Der Mord auf der 
Kirchthurmfpite” oder „Das blonde 
Baby im Afchfah“, fo ift das einfach 
Gold wert. Dem miderfteht fein 
„Meflenger Boy”. 

Dergleichen Räubergefchichten gehen 
natürlich ab wie heiße Semmeln, in 
Buchform jomwohl wie im Magazin, 
und daher müffen die Yabrifanten der- 
jelden iapfer drauflos jehmieren. 
nicht nur für die augenblidliche Nach- 
frage wird fabrizirt, jondern felbjt für 
die Zukunft. Das bietet wenig Schwie= 
riqfeiten, denn auch in diefem Hınd- 
merk wird Alles über einen Kamın 
geichoren und der Kopf hat dabei nicht 
piel zu thun. Diefe Schriftiteller wer= 
den für igre Arbeit gut bezahlt und 
find meijt fontraftlich an den Verleger 
cefeffelt, bejfonders, wenn jo ein „Aus 
tor“ feinem Pfeudonym eine gemilie 
Berühmtheit bei feinem Publikum 
verfchafft hat. SeinWeagang zu einem 
anderen Verleger wäre für die Firma 
ein großer DBerluft, denn wenn Der 
„Meffenger Boy“ erjt "mal einen be- 
ftimmten Erzähler in fein Herz ae= 
Ichloffen hat, To folgt er ihm, mohin 
der Erzähler auch gehen mag, 

Das eine oder andere VBerlaashau3 
beichäftigt auch Neporter von Tages» 
zeitungen al3 Schauer-Roman-Fa— 
brifanten, in der jehr richtigen Ans 
nahme, daß, wenn einer in derartigen 
Dingen das Blaue vomYHimmel heruns 
terlügen fann, e& der Reporter ift, 
Ichon infolge der täglichen Uebung. 
Mancher unferer jebt hervorragenden 
Novelliiten fol al3 Schauer-Nomans 
Tabrifant angefangen und fih damit 
die Mittel zu weiterem und beijerem 
Schaffen erworben haben, doch ihrer 
biele werden e3 jchiwerlich jein. 

9. Urban. 


— — — 


Engliſche Kriminalſtatiſtit. 


Nach der vom engliſchen Miniſte— 
rium des Innern veröffentlichten Sta— 
tiſtik über die in England und Wales 
begangenen Verbrechen hat die Zahl 
der engliſchen Sträflinge gegen früher 
um 29,5 Prozent abgenommen. Das 
kommt hauptſächlich daher, weil die 
Richter nicht mehr ſo lange Strafen 
zudiktiren. Im Uebrigen kamen von 
1874 bis 78 auf je 100,000 Seelen 
217 Verbrechen, 1889 93 nur 194. 
Merkwürdig iſt, daß ſich die Zahl der 
Vergehen gegen die Sittlichkeit bedeu— 
tend geſteigert hat. In den lehter 
20 Jahren iſt ſie faſt um das Dop— 
pelte gewachſen. Viel hat damit na— 
türlich die ſogenannte Kriminal— 
Amendement-Akte zu thun. Die 
Zahl der betreffenden Vergehen ſtieg 
aber auch ſchon vor dem Erlaß dieſer 
Akte. In Frankreich, Italien und 
Deutſchland iſt dieſelbe Erſcheinung 
zu beobachten. Auch die Zahl der 
Selbſtmorde iſt in der Zunahme be— 
griffen. Die gewöhnliche Annahme, 
daß der engliſche Nebel viel damit zu 
thun hat, iſt ganz irrig. Gerade in 
den Nebelmonaten November und De— 
zember kommen in England am we— 
nigſten Selbſtmorde vor. Die Zahl der 
rückfälligen Verbrechen gibt auch den 
Kriminaliſten viel zu denken. Sie 
beträgt 55 Prozent. Auch die Zahl der 
von Kindern und Unmündigen began— 
genen Verbrechen iſt erſchrecklich groß. 
— Der Franzoſe und der Deutſche 
werden erit Merbrecher , wenn ſie 


wirflihe Männer geworden find. Bet | 


ihnen ijt das Wlter 21 big 30 Jahren 
das fritifchite. In England führt cine 
ganze Anzal ht ihren Kampf aegen Die 
Sefellfchaft ihon im Mlter von 16 
bi3 21 Xahren. Wa3 die Zeit des Jah 
res betrifft, jo famen im Sommer am 
meilten Verbrechen gegen die Perjon 
und im Winter am meiften Eigen 
thumsberbrechen por. Das Einbreihrr- 
thum fteht im Januar auf der Höde. 


— Unlogiſch. — Gatte: Meib, 
Weib, wo iſt die Gerechtigkeit in der 
Welt? Da leſe ich, ein junger Doktor 
muß ein nicht eingehaltenes Heiraths— 
verſprechen mit vierzehn Tagen büßen, 
und ich büße mein gehaltenes nun 
ſchon vierzehn Jahre. 


Leaf · · · · ·AA · ck cr LK KH OK HK 


Millionen 
Pfunde 


Von Cotoſuet ſind an die 
Liebhaber einer guten 
Küche verkauft worden. 
Millionen Mahlzeiten hat 
es ſchmackhafter gemacht. 
Es handelt ſich um kein 
Experiment bei 


(olosuel 


Swift’s volkommenem Bakfett 


Der riefige Verkauf diefes 
Artikels befagt am Beiten, 
was die Köche Amerikas 
von ihm denten. 


Berfaunft überall in 
3: uud 5:Pfjd.:Eimern. 


Swift and Company, Chicago. 
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Wie Sardon zur Ehrenlegion Fam, 


Aus Paris, 22. Juli, mird der 
Schleſ. Ztg.“ berichtet: Victorien 
Sarbou, der jeßt vom Offizier der 
Ehrenlegion, zum Kommandeur auf: 
gerückt ift, erzählt einem Verichterjtat- 
terS des „Gaulois“, wie er vor 28 Jah— 
ven das rothe Bändchen betommen ha- 
be: ES war in den legten Jahren de3 
Kaiferreiches. ch hatte damals meine 
„Sanaches“ auf die Bühne gebradt. 
Eines fhönen Morgens erfuhr ich, dah 
diejes Luftjpiel auf Wunjch des Kai- 
jer& in Compiegne gegeben, und daß 
ich zu der Vorftellung eingeladen wer 
den jollte. Zwei Tage darauf tam 
richtig auch die&inladung und ein paar 
Tage fpäter jchrieb mir Camille Dous 
cet, damals Direktor der Theaterange— 
legenheiten im Kunftminifterium, mit 
der dringenden Bitte, ihn aufzufuchen. 
Saum war ich in fein Zimmer getreten, 
als er mit der großen Neuigteit her- 
ausplabte: ‘ch jei zum Nitter der Ch: 
tenlegion ernannt worden. Der Kai- 
jer habe das Dekret [chon unterzeichne: 
und wünjche es nur bis zur inorgigen 
Borjtelung geheim zu’ halten, da er 
jelber mir zum Schluffe der Soiree da 
Streuz überreichen wolle. „Sie müffen 
zo als eine ganz bejondere Gunit 
'Häßen,“ jaqte Camille Doucet. „Der 
ganze Hof wird verjamn melt ſein. Höchſt 
wünſchenswerth iſt's daher, daß die 
kleine Zeremonie mit dem 
den Anſtand verlaufe. Deshalb habe 
ich mich entſchloſſen, Ihnen das mir 
anvertraute Sehemnik zu verrathen. 
Der Kaiſer wird Ihnen höchſt eigen— 
händig das Kreuz üderreichen. Dabei 
dürfen Sie ſich nicht linkiſch oder be— 
fangen anſtellen. Dergleichen macht 
einen — Eindruck. Paſſen Sie 
—* der Orden wird Sie in Verlegen— 
heit ſetzen! Was fangen Sie mit * 
Ba an, wenn Se. Maj jeſtät es J 
nen gegeben hat? GSteden Sie's in % 
eltentafche, oder vehalten Sie es in 
der Hand? Daran haben Sie wohl 
noch nicht gedacht, nicht mahr? Na, ja, 
aber ich habe für Sie daran gedad)t, 
denn mir ijt die peinliche Erinnerung 
geblieben, wie mande niue Ordens— 


ritter jich im aleichen Falle entfeblich | 


Imtifh benommen haben. Sehen Sie 
hier Diefe Stedinadel,“ fuhr Camille 
Doucet fort, indem er mir eine lange 
Nadel mit rundemfopf hinhielt, „hier= 
mit fünnen Sie fi aus der Verlegen 
heit helfen. Nehmen Sie. fie mit und 
jtedfen Sie fie an Ihren Frad hinter 
den Aufichlag, jo daß man fie nicht 
ſieht. 


gen, brauchen Sie die Nadel nur her— 
zuziehen und den Orden an Ihrem 
Knopfloch zu befeſtigen.“ — Am näch— 
ſten Tage war ich in Compiegne. Die 
Vorſtellung fand ſtatt. Vor dem drit— 
ten Akte kamen mehrere Perſönlichkei— 
ten vom Hofe zu Ei wünſchten mir 
heimlich Glück und flüſterten mir zu: 
„Gehen Sie noch nicht weg, der Kaiſer 
wird Sie rufen laſſen und Ihnen das 
Ehrenkreuz überreichen.“ — Der Vor— 
hang fiel. Aller Augen waren auf 
mich gerichtet. Der entſcheidende Mo— 
ment war gekommen. Der Kammer— 
herr Bacciochi erſchien und überbrachte 
mir als dem Verfaſſer des Stückes, ſo— 
wie dem Direktor der Truppe, Mon— 
tiany, und den Schauſpielern den 
Dank und Glückwunſch des Kaiſers. 
Sprach's, verneigte ſich und ging. Wir 
ſtanden alle verblüfft, Und das Ch- 
tenfreuz, das der Verfaſſer bekommen 
ſollte? Sollte es nu J ein falſches 
rücht geweſen ſein? Tags darauf ging 
ich mit meiner Stecknadel zu Camille 
Doucet. „Hier haben Sie das Ding 
zurück,“ ſagte ich, „ich habe es nicht 
verwenden können. Vielleicht finden 
Sie dazu eine beſſere Gele— gen heit.“ — 
„Was muß nur en ſirt ſein? Paſſirt 
muß etwas ſein. Die Ernennung war 
ſchon geſchehen, das Defret unter: 
ſchrieben. DO, ich werde es fchon her= 
aus * iegen!“ — Herausgekriegt habe 
ich es ſchließlich 
—9 Camille Doucet. 


4 


von der Kaiſerin überreicht werden. 
Bei der Vorſt ellung aber nahm dieſe 
an einer Figur des Luſtſpieles Anſtoß. 
Es 


in glaubte die Kaiferin eine Anſpie— 
lung auf einen ähnlichen Verein zu je: 
hen, der unter ihrer Gönnerſchaft ge— 
bildet worden war, Wie dem auch Sei, 
als der Staifer jie nad Sch vn der M 


Vor— 
ſtellung daran erinnerte, da ß ſie mir 


den Orden überreichen wollie J re | 
tete jie: „Ew. Drajeftät mögen das nur | 


jelber thun.“ Der Kaifer 
daß ih das Ehrenkreuz 


wendete ein, 
viel lieber aus 


ihren Händen empfangen würde, „Aus | 


meinen Händen!“ tief die Kaiferin 
rimmermehr!“ — 
aus dem Saal. Der Kailer Fonnte 
mir nach diefem Vorfall natürlich den 
Orden nicht geben. Meniaftens mußte 
er eine Weile damit warten. Indeſſen 
geſtehe ich gern, daß die Wartegeiten icht 
lang war. 

— — —ñ — 

Die Loie Fuͤller 


„D 


jol, wie man hört,von den 
— in „Paris, welche Jchon Die 
amerifanifche Sängerin van Zandt 
der Keberei — haben, zum Ka— 
tholizismus bekehrt worden ſein. Da 
man ſich aber mehr um ihre Farben- 
Ipiele, al3 um ihren Glauben gefün- 
mert hat, fo dürfte dieje Nachricht Die 
Befucher des Folies- Berger es ziemlich 
falt laflen. Größeres Interefie erregt 
die Belehrung oder eigentlich richtiger 
der Rüdfehr zum Katholizismus einer 
großen „Luziferianerin“, Mif; Bau- 
ghan, melde in gewilfen Ft für 
eine wunderbare Teuchte galt und von 
Jules Bois in feinem Wuche über die 
„Leinen Religionen“ angeftaunt * 
den war. Miß Diana Vaughan hat 
furchtbare Enttäuſchungen im Palla— 
dismus oder Luziferianismus erlebt, 
allen Zauberſpuk hinter ſich geworfen, 
in Lourdes Heilung und Rettung ge— 
ſucht. Damit dieſe vollſtändig werde, 
ſollen im Geſu zu Rom Meſſen für ſie 
geleſen werden. 


iriſchen 


welck 


e 


Morgen, wenn Sie das Kreuz 
aus den Händen Se. Majeſtät empfan- 


Ge: | 
| SIEGFRIED BLUM. - = - - 





auch, wenngleich nicht | 
d amille Der Orden 
ſollte mir nicht vom Kaiſer, ſondern 


war die alte Betſchweſter, die einen 
Verein zum Loskauf der in Laſter ver- 
ſunkenen Mädchen geſtiftet hatte. Hier— 


Darauf rauſchte fie | 





Schlafzimmer-Einrichtungen von $IO,0O aufwärts. 


”,00 aufs 
9  märts, 


00 auf 
— > 13. 


Parlor-Sets.....$1 
Counges........ S⸗ 
Folding⸗Betten . . 81 
Schaufeljtühle... En 
Seine Stühle... 


— — +8, 


50 aufs 
ee märts. 


9” aufs 
..e 250e warts. 


und Taufende anderer ! 


kodöfen SB anfwärls. 


aufs 
twärtg. 


244 * 
En 
Brü Nel T C Teppiche, 
—J — na — 
auf⸗ 
wart3. 


251 


| 
| 

| aa 
| 75e 


Rugs, neueſte Muſter. 


Bargains. 


auf⸗ 


wärt3, 


Jar (or: Drfen zu affen reifen, 


Ale Haushaltungs-Negenllände für Baar oder auf Mzafung. 


Zeppige x 20., zu zu Baarpreiſen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str, 


Offen Abends bis 9 uhr und: Sonntag Vormittags. 


Großer freier Ausſlug mit Muſik 


— nach dem beliebten und herrlichen — 


FAN SON PARK 


64 Meilen vom Gourthaus, 2 M 


Jeden Samy Kacdmillag um 


Abfahrt von She Madilon und Marfet Str, und 


mit der Lake Str.-Hochbahır. 


en innerhalb d 


er Stadt, 


in der 27. 
2 Ahr 


„aA 


Ward gelegen. 


Jeden Sonnfag Hachmiltay um 1:30 Ahr, 


mit der Chicago, Milwantfer & 


Wir können an einem kurzen Sonnte 
alb entſchloſſen, auch Samſtags Nachmittags Aus 
oſtenfrei zu erhalten 

Der Extrazug der Chicago, Milwan fee 
&. & E.-unction an Elpbouri Ave, Milwauke 

er tönnen durchaus nicht einiebhen, W 
Heim haben jo, tondern Die Dausbei 
bezahlt, werit Jhr zum Fenster hinaus 
an Eleinen monatlichen Zahlungen Haus 


Macht auf, Leutet! 


rum 1m 


Mir 


und zwar mehrere an jeder Yot haben wir diejes Fr 
fi) da, die Euch die Erziehung Eurer Ktıde 


eriäumtmicdt, 


St. Paul In. vom Umton D 


Nachmittag mi 
lüge zu veranftal 


& St. Pan R. NR. 
? Ave. ud Y 


Üperermäbren muß, 


epot, Ecke 


unden bedienen und habeıt ı in⸗ de3 
dets jind bıs Uhr in unſerer Office 


cht alle m 


ıt Dalteitellen: 
eavitt d tia Ave. 

cht ein jede er in Chicago ſein eigenes 
Miethe noch 
Miethe betragt 


Indiana S 


St 


ollar den Ihr für 


en uns, Cuch für weniger Geld als die 


und = ſchaffen. 

Kommt eudlich zur Beſinnung 
HANSON PARXL iſt unwiderruflich der — und geſundeſte — n Chicaga! 
ahr gepflanzt. — Ebeſe 


er ſi ern, "als auch Fab iten 
— Elektriſche Bahn bereits in vollem Betriebe und bringt End; binnen 
V 


rr?r 


... 


SM Bäume 
15 Kirches und Schulen befinde u 
wo hr ftändige Arveit haben fonut ! 
Minuten ad. umd von der Stadt | !! 
tfommt Alleltı 


Lotten von 5350.00 und aufwärts. 


Sn Heinen monatlichen — 
da3 Geld gegen 6 Vrozent Zinſen 

Freie Erturſions⸗ 
Agenten mit weiß⸗roth⸗blauen Badges 


zahlungen. 
rzuſtrecken. 


ı haben. 


Wir habeı 825,000 baar, 


⸗Tie tet Kud in — Office, oder eine halbe St 
Für weitere Einzelheitenr 


um den Leuten, welche bauen wollen, 


de vor Abgaug des Zuges von unſeren 


vende man ſich an 


SCHWARTZ & REHFELD, 


151-153 WASHINGTON STR., 


Tickets für Erfurfionen zu haben bei unjeren Agenteıt : 


174 Fremont Str. 
- 626 W. 18. Str. 
406 Cleveland Ave. 
248 Mohawk Str. 


ALBERT POLLAK, - - - - -» 
KONRAD RICKER, - - i 


ALBERT GRUNEWALD, . 


'@W. FRELBSE, » »- - » 


| J 


92-94 LA SALLE STR. 
2mdoiabiv 


833 Washtenaw Ave. 
‚345 Milwauk=e Ave. 
- - 16 Perry Ave. 


LOUIS GROTH, - — 
N. CURTISS, - - - 


Großer i Verkauf 


von 


Ihnen günſtige Bedingungen. 


dDdinannenes· 


»Held zuverleihen. 








Summen von 200 Dollars uud aufwärts, 


auf Grundeigenthum und für Tauzwede, 


s, Adolph Pike&Co. 


93 5th Ave., 3immer 4 und 5, 


(im Staatözeitungd:Gebäude). 
Unfere allbefannte reelie Gejchäftsart fichert 
2, j0doomt 


ı Mortgages zu verkaufen. 


Bank. Geſchäft 


— vol —- 


| Wasmansdorfl & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 


| 3” Zinfen Bezahlt auf Spar- Einlagen, 


| 


GELD 


zu verleihen 
auf Grundergenthunm, 


auf Grumdeigenthbum 


hortzages jtet3 zu verfaufen. 


Vollmachten ausgeitelt. — Erdihaften eingezogen, 
Paflageicheine von und nah Furopa ze. 
Sountags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


bw 


JH. Kraemer, 


93 5. Avenue. (Staats-Heitungs:Hebäude.) 


Geld 


zu verleihen auf Grundeigentum unter 

äußerit günftigen Bedingungen. 

Snpotheken zu verfaufen. 

Vollmachten ausgeitellt. — Erbidhaften fol 
leftirt. 


| Bailagciheine von und nad Europa billig. 


| Geid zu verleihen auf Chicago Grund:® > 


EI" Sonutags offen non 10—12 Uhr Vorm 
dojadi, oma, 6ımt 





‚Fleischer, Weinhardt & 0o., 


S5 baar und S5 monatlid Faufen für S50 Möbel, 


79-81 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 


eigenthum, in beliebigen Summen, 


Erſte Hypotheken zum Vertauf ſtets 


an Hand. —— 





E. C. Pauling, 


Adams und Canal Str. ei Branch } 


132 LA SALLE STR. 


| Geld zu verleihen auf Grund 
 eigenthum. Erjte Sypothefen 


zu verkaufen. 


GELD 


«aplj 





| au verleihen tr belichigen Summen von SV aufwärt! 


auf erſte Hypothek auf Chicago Grundeigeuthum. 


Papiere zur ſicheren Kapital⸗Anlage immer vorrathig. 


E. S. DREYER & CO., 


Südweft-Edie Pearborn & Wafhington St. 





‚Shußverein der Hausdeliher 





I Rodfordb & jsreevort ...... 


 &aledburg und Sireator 
| Nodford und Torreit om. 

! XocalsPunfte, 
| Stodford, Stertumg und Wendota...t 4.30% 
! Gtreator und Ottawa... . .. 
| Ranjas sum, ©t.joeu. Leavenmworth* 5. or 


nicht abgebolten Saftom-Hofen. 


In 


olge der großen gefchäftlichen Gedrücktheit: und d 


| Rus Gıty. St. Yoeu. 
| DOmada, Kincoln und Denver 
| Bad pılla 


Streifbewegungen im ganzen Lande,haben wir eine Anzahl Hofen | 


an Hand,welche auf Beitellung gemacht und auf die Unzahlungen | gupnare 


geleijtet wurden. Wir wollen Euch bejaate Anzahlungen zu Gute 


kommen laſſen und die Hofen zu 83.25 das Paar verkaufen. 


Wenn Ihr auferhalb der Stadt wohnt und nicht fommen 
könnt, ſchickt Euer Taillen- und Beinmaß und wir werden —* 


iuſter von ſolchen vorräthigen Hoſen ſchicken, welche 
paſſen. 


Euch 


APOLLO CUSTON-HOSEN. IBRKKTEN. 


161 FIFTH AYB., CHICAGO, ILL. 


S1jaddilj 





BESTE LINIE 


NACH 


KANSASEITY: 


Zwei Züge Täglich 


: Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


| 175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
Beim Einfauf von Federn außerhalb uniezes Haufes | 


Bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu achten, welche 
dıe von uns fommenden Sädden tragen. ddiboe 


Saloon-Beſitzer! 


Habt Ihr's probirt? 
Zur Neun gung fupierirer 
Train » Boards, weifinges 
ner und metallener Wars 
Verzierungen. -Das größte 
Padet.-Das Schnelljte 
und Bejte 13jliddimo 
Proben frei, 
Matchless Metal Polish Co. 
88 6, Diartet Str. 


)% 


La Salle Str. 


werden Die billisiten 
Billete verfauft 


ii 


— bei — 


A. Boenert & Co. 


Agenten für die 
Bremen — New Mort—-Bab 


Bremen Linie⸗ 3 


Hamhurg Linie⸗ 


Hamburg —New Yort— 
Bojton — Baltimore-Bhb 
‚lavelphyia und Montreal. 
Mutiverpen— New Hort und 
Bhiladelphia. 
Notterdam— Umiterdam 
New Wort. 


Ned Star Einie- 
Kolländildhe Einie-; 


‚ Kaiferlich Deutfche Reichspofl 


Roft- u. Geldjendungen Smal wöchentlich. 


We 


deutſche Münzſorten ge- und verkauft. 
Man beachte: bo 


92 La Salle Str. 
Wem Sie Geld iparen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Ochen 


und Saus- -Ausfattungswaaren zo. 
Strauss & Smith, v 


Madison * 
Deutſche Firma 
%5 baar uud $5 monatlih auf 850 wertb a 


eine Reife nah Europa an maden ae 
© denft, oder wer Verwandte von drüben 
nach bier fommen tafien will 
nicht derieylen. 





Teſer die Sonntags beilage der Abendpoſt. 


Pacific V 


Zwischendeck u. Cajüle | 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Terwilliger, 794 Milwaukee Ave, 
M. Wei iss, 614 Racine Ave. 
Offices: | A F, Stolte, 3554 S. Ha’sted Str. 


Eiſenbahn⸗Fahrplaänue. 


JUinois Gentral-Fiſenbahn. 

Alle durdiahrenden Züge verlaffen den Ceut ral-Babır 
bot, 12 Str. und Part Row. 2 ie Züge nad dem 
Süden fünnen ebenfalld an der 22. Str... „29. Sir.e 
uud Hyde Parf-Statroıt beftiegen Werd jet. Etrdie 
Tidet-Diftce: an Glarf Str. und Audit: un potel 

Abfabrt Ant ut 


| New Orleans & —— Memphis 11358 


Atlanta, Ga Hackſonville a t.: 

Ch. & St. Lonis Diamond —— 9.003 
Springfield & Dec: X or 
New Orleans Koitzug.. 


Kairo St. 


saure a 
Yoms Zu und. — EEE 
Bloominaton Paflagterzug — 
Chicago & New Orleans Erpreß .. 8. 
Ranfafer & Sılman I 4.30) 
Rodiord. Zubuqur, 

Eivur Fa aus Echn 2 ä 
NRocdford. Dubuque & Sivur Gıty.all. 35 R 
Noctford Vaſſagierzug ........... 1 3.00% 
— .J515N 
Dubuque & Rodiord Sroreg OR 

aSamſtag Nocht nur.bis Bubuque. icaalic “Züge 
Ueb. ausgenommen Sotntagä. 


Burlingtonstinie. 

Chicago», Burlington» und Quincy-Eijenbahn. Tidete 
Offlces: 211 Glark Str. und Umion PBailagıer-Budrıs 
bot, Sanal Str., zwijgen Dadıjou und Adams 

üge Abfahrt Ankunft 
BB +6.15R 

ED * 2415 

-A1L.0B 25R 

110.08 

+10.209 

“»BUU 
.2.3 

*8. B 


Jumois u. Joiva. 
t 4308 


Alle Puntte in Texas 
Omaha, €. Bluffs u. Neb Buntte .* Mer Rn 
Baul und Dir ieapolis N 
veaver worth —8 UN 
*10,30R 
Montana Bortland...*10.30 I 
Et. Paul und Diinneapolis *11. 20N 
»Fäulik. +Zäglıd, ausaenommen Sonntag 





Baltimore & Ohio. 


Grand Gentral Paflagier-Station; 
Sifice: 193 Glarf Str. 

Rene ertra gadını erie verlangt auf 

den Bd. & D. Limited Zügen. Abfahrt Ankunf 
Kocul 8 6.053 +6.409 
tetv York und Wai hin ton BVeſti⸗ 
bul Limited *10. 5B FIION 
Pittsburg Limited ..... u: * 7.408 
Walkerton Accom odation IHN 9.458 
Solumbus und Wierling Erpreß. 
New York, Mafhinaton. Pıtt3burg 

und Gieveland Veltibuled Lintited.* 6. 5N 
t ru —— Sonntags. 


Stadt 


. 6.35 N *7209 


11.559 
= zäuhn. 


TON—UNI PASSENGER STATION. 
———— agt tween 738 and Adams Stg, 
Tıcket Office, 101 Adams Streer. 


- Daily. + Daily except Sunday. Leave. 
»stibuled Express.......... ". zo em 1.15 py 
‘ity & California. *“ 6.00 PM| 9.0 Al 
x Utah Express. .* 11.30 PM| 7.30 Al 

Day Express..... * 9.00 AM mn 

2d.. * 11.00 AM 4.55 PA 

| 900 PM 7 3 Ab 
£ «| 11.30 PM| 8.00 AA 
6.00 AM| 9.15 PM 
5.00 PMit 9.45 AM 


| Arrive. 


1 
s& Spr ingileld‘ ‚Palace Express 
s Midnight Speeial....... 


ingt on Acı omi — Bann gun J 
* 


ana & Grie:G@ifenbahı. 
Tiet-Dfficed: 
U2 ©. Glart Etr. und Dea — 
Etation, Bolt Str., Ede Fourth Ade. 
—— autu 
Marion Local. t 5 
New York & Bofton 25: en 
mestown & Buffalo...... . 
ortb Audfon Y ccomnodation. 
New "ort & Boiton * * 
Columbus & Neriolf, Xa.. 


Depot: Dearborn-Stattom. 
Zidet-Officed: 232 Glart SL 

und nz orium Hotel. 
Abfahrt Antunft 
"EUR 


— .508 


Indianapolis und Cinci at 
Taianette und Lou 83 
Raianette und Yon — * —* 


Brauerelen. 


elephon: Main 4383. 


PABST "SREWING Cobanv’S 


L jolte | 
bei uns vorzufpregem | 
| J4nobw 


Flaſchenbier 


für Familien- -Gebrandr. 
Ede Indiana und Desplaines Ete, 
RICHARD DEUTSCH, Manager. 


Haupt! Sijfice: 


| HcAvoY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


j anni 


3 
I 


Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmddl 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H. L. Ballamv, Seftetär und Schagmeiftes 


WACKER & BIR® 
BREWING & MALTING CO. 


Diftee: 1T1 N. Derplaincd Str. ‚EdeJundianaätr. 
Brauerei: No. 1TI—181N. Desplames-Str., . 
Walzhaud: No. 186-192 N. Yefferiom Etr 
Glevator: Ro. 16-22 W. Judiane Giz, 





